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Bericht über die Sitzung vom 13. Dezember 23 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Gehling die Herren Flügel, 

Philippi  

 

1 

Anmeldung zur Ruhegehaltskasse für Betriebsleiter Seepe 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Herrn Seepe in Verhandlung zu treten und ihn auf 

die hohen Summen für die Nachzahlung hinzuweisen. 

 

2 

Beitrag des Staates zur Unterhaltung der Katharinenschule 

Der Magistrat ist bereit die Hälfte der sächlichen Ausgaben zu tragen. 

 

3 

Unterstützungsgesuch Hisgen 

Mit Rücksicht auf die trostlose Finanzlage der Stadt kann dem Gesuche nicht entsprochen 

werden. 

 

4 

Wohnungsgesuch Weckmüller 

Herr Weckmüller soll in die Liste der Bewerber für die Neubauten eingetragen werden. 

 

5 

Antrag Meurer Köln um Überlassung eines Situationsplans für einen Neubau im Stadtwalde 

Herr Meurer wird darauf hingewiesen, einen Lage- und Situationsplan beim hiesigen 

Katasteramt oder Kreislandmesser sich auf eigene Kosten anfertigen zu lassen. 

 

6 

Baugesuch Peter Schmidt 

Nach Begutachtung durch Herrn Löwenguth genehmigt. 

 

7 

Holzverkauf im Weidmesser 
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Die Genehmigung wird vorläufig nur für das Brennholz erteilt. 

 

8 

Wohnungsgesuch Köhler 

Da über die Wohnung in der Elisabethenstraße bereits verfügt ist, kann dem Antrage leider 

nicht entsprochen werden. 

 

9 

Aufnahme eines Kredits von 5000 Goldmark bei der Nassauischen Landesbank. 

Die Aufnahme eines Kredits von 5000 Billionen bei der Nass. Landesbank wird unter den 

bekannten Bedingungen genehmigt. 

 

10 

Holzstundungsgesuch Gerland und Kespe 

Dem Gesuche soll entsprochen werden und zwar so, dass die Hälfte bei Abholung des 

Abfuhrscheines die andere Hälfte am 1. Januar zu zahlen ist. 

 

11 

Gesuch des Herrn Fischbach um 1 Klafter Holz 

Herr Regens Fischbach kann mit Rücksicht auf unsere Ortsarme nur ½ Klafter Holz zugesagt 

werden. Den Preis setzt der Magistrat fest. 

 

12 

Neufestsetzung des Wassergeldes für diejenigen Verbraucher die einen Wassermesser 

besitzen. 

Das Wassergeld wird für die Folge mit sofortiger Wirkung mit 20 Pfg. Gold pro cbm 

festgesetzt. 

 

gez.  Gehling, Flügel, Philippi 
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Bericht über die Sitzung vom 20.12.1923 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Gehling, die Herren Flügel, Germann, 

Philippi 

 

1 

Antrag des Adam Quirmbach auf Entnahme von Schutt und Steinen aus dem städt. Steinbruch 

(Alter Galgen) 

Der Magistrat verurteilt aufs schärftste das eigenmächtige Vorgehen des Herr Quirmbach. 

Das Weiterbrechen der Steine wird Quirmbach unter folgenden Bedingungen gestattet: 

1) Innerhalb drei Tage hat derselbe eine genaue Aufstellung über bis jetzt abgefahrenen Steine 

und Schutt auf dem Bürgermeisteramt abzugeben. 

2) Während der ganzen Dauer des Steinebrechens hat Quirmbach einen städt. Arbeiter zur 

Kontrolle auf eigene Kosten zu beschäftigen. Herr Löwenguth hat für strengste Durchführung 

Sorge zu tragen. 

Für Belieferung von elektr. Licht erhält Quirmbach vorläufig 25 Pfg. pro Kwstunde. 

 

2 

Ausschluss des Betriebsleiters Seepe an die beiden Kommunalbeamtenkassen. 

Wegen der mit der Pensionssregelung verbundenen Kosten verzichtet Herr Betriebsleiter 

Seepe vorläufig auf die Aufnahme in die Pensionskasse der Kommunalbeamten 

 

3 

Angebot Franz Josef Conradi auf Überlassung eines städt. Bauplatzes 

Der Magistrat ist nicht in der Lage seine Zustimmung zum Verkauf eines Bauplatzes neben 

der Selekta zu erteilen. 

 

4 

Antrag des Alois Sabel auf Überlassung eines Schuh Holzes 

Herr Sabel erhält einen Schuh Holz gegen Bezahlung von 2 Goldmark 

 

5 

Anträge auf Stundung des Holzgeldes von G. Kunoth, Frz. Lieser, Lehrer Zodick, Jos. 

Dünker, Ant. Henritzi, Wwe. Herm. Gromig, Math. Scheurer, Jak. Philippi 

Die Stundung des Holzgeldes für die nebenstehenden städt. Bürger soll in der Form 

geschehen, dass ein Teil des Holzgeldes vor Ausgabe der Abfuhrscheine 
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zu zahlen ist. Die Zahlung des Restes soll möglichst im Laufe des Monats Januar erfolgen. 

 

6 

Antrag des Frankfurter Künstlertheaters für Rhein und Mai auf Stellung eines Saales mit 

Beleuchtung, Bedienung, Heizung und Fahrt der Dekorationsstücke von und zur Bahn 

einschl. Inseraten. 

Der Magistrat ist bereit, die vom Rhein- Mainischen Verband geforderten Leistungen mit 

Ausnahme der Inseraten zu übernehmen. 

 

7 

Instandsetzung der Dachrinne am Hause Froh Steinwegstr. 

Herr Löwenguth wird beauftragt, wenn es angängig ist, einen Holzkanal am Hause Froh 

anbringen zu lassen und die Herstellungskosten von den Mitbesitzern des Hauses 

einzufordern. 

 

8 

Kaufangebote Karl Arnst und Sally Stern auf eines in der Bahnhofstraße gelegenen städt. 

Wohnhauses. 

Die Angebote werden zur Kenntnis genommen. Der Verkauf findet in einer öffentlichen 

Versteigerung statt. 

 

9 

Antrag der Schwestern des Hospitals auf Stellung von Licht und Brand für die am Sonntag 

den 23.12.23 stattfindenden Weihnachtsfeier für die Kleinen der Bewahrschule. 

Mag. Antrag genehmigt. 

 

10 

Rückzahlung der Notgeld-Darlehnsbeträge an den Kreis. 

Dem Kreisausschuss ist mitzuteilen, dass die Stadt vorläufig beim besten Willen nicht in der 

Lage ist die Darlehn in absehbarer Zeit zurückzuzahlen. 

 

11 

Bezeichnung des Tonfeldes am Spießweiher 

Vom Oberbergamt in Bonn sollen die nötigen Unterlagen erbeten werden. 

 

12 

Berechnung des Besenreisig fürs Caritashaus 

Der Gesamtpreis wird auf 2,4 Goldmark festgesetzt. 

 

13 

Tariffestsetzung für die städt. Arbeiter und Lehrlinge. 
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Die Entlohnung der städt. Arbeiter ab sofort auf Grund des  Marburger Tarifs. 

 

14 

Antrag Bach auf Verkauf  der Selekta. 

Dem Antrag Bach kann erst dann entsprochen werden, wenn der Kaufpreis so sicher gestellt 

ist, dass er für die Stadt sofort greifbar ist. 

 

15 

Gesuch des Schuhmachers Adam Philippi auf Stundung des Holzsteiggeldes. 

Die Hälfte der Summe ist bei Aushändigung des Abfuhrscheines, der Rest im Laufe des 

Monats Januar zu zahlen. 

 

16 

Desgl. Stanger. 

Dem Antrage wird mit der Maßgabe entsprochen, dass der ganze Betrag bis Ende Januar 

gezahlt sein muss. 

 

17 

Herstellung des von den Separatisten zertrümmerte Treppenfenster im Rathaus. 

Das Fenster soll stilgerecht unter Verwendung von Bleifassung hergestellt werden. 

 

18 

Entlohnung des städt. Fuhrparks 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

19 

Eingabe der vereinigten Wirtschaftsverbände wegen des Verkaufs der Neubauten in der 

Bahnhofstr. und sonstiger städt. Obliegenheiten. 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von den in dem Schreiben aufgeführten Wünschen, die zum 

größten Teil von der städt. Verwaltung bereits in Angriff genommen waren, zum Teil 

verwirklicht worden sind. Was die Anregung zur Auflegung einer Lokelanleihe betrifft, so ist 

der Magistrat der Ansicht, dass die in der Eingabe genannten Berufsgruppen für sich 

besondere Zeichnungslisten auflegen, wodurch die Geheimhaltung des einzelnen Zeichners 

am besten gewährleistet wird. 

 

 

gez. Gehling, Germann, Philippi 
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Bericht über die Sitzung vom 27.12.1923 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten  Gehling, die Herren Flügel, 

Germann, Philippi. 

 

1 

Antrag L. Intra auf Stundung seines Holzgeldes auf 3 Wochen. 

Genehmigt. 

 

2 

Antrag Clemens um Überlassung von ½ Klafter zum ermäßigten Preis. 

Herr Clemens ist auf die während des Winters stattfindende Holzversteigerung zu verweisen. 

Nach erfolgtem Kauf soll er sein Gesuch wiederholen. 

 

3 

Preisfestsetzung für ½ Klafter Holz an Regens Fischbach 

Der Preis wird auf 20 Goldmark festgesetzt. 

 

4 

Holzangelegenheit Mühlenhöver 

Es soll durch den Förster Weppler festgestellt werden, ob der Holzraum der Stadt abgefahren 

worden ist. In diesem Falle soll das Holz zurückvergütet werden. 

 

5 

Unterstellung des Postautos 

Der Magistrat ist bereit, durch die Unterstellung des Postautos in der Scheune des evang. 

Pfarrhauses entstandene Kosten auf die Stadt zu entnehmen. 

 

6 

Vorlage betr. Aufnahme einer Lokalanleihe 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

7 

Eingabe Bechtel wegen Nachzahlung von einem Lebensmittelbau. 

Herr Bechtel soll nachträglich einen Lebensmittelbau von 3 Billionen M erhalten. 
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8 

Eingabe des Erwerbslosenbüros betr. Erlass der Rückzahlung für geleisteten Vorschuss. 

Für die Woche vom 9.12. bis 15.12.erhalten die Angestellten des Erwerbslosenbüros einen 

Tariflohn von 1.150 Billionen. 

 

9 

Eingabe Henritzi betr. Aufziehen der städt. Uhren. 

Für das Aufziehen der Uhren erhält Henritzi monatlich 10 Goldmark mit der Maßgabe, dass 

die Uhren regelmäßig aufgezogen werden. 

 

10 

Antrag der Stadtkasse auf Verzichtsleistung von Wohnungen betr. städt. Steuern und 

Gebühren. 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

11 

Gesuch der Fa. Kopp auf Überlassung des Gymnasialkellers zwecks Einrichtung eines 

Weinkellers. 

Der Magistrat ist mit der Verpachtung unter der Bedingung einverstanden, dass keine Störung 

im Unterrichtsbetrieb eintritt und alle etwaigen Veränderungen zu Lasten der Pächter fallen. 

 

12 

Gesuch des Georg Philippi um einen Vorschuss. 

Einen Vorschuss zu bewilligen ist der Magistrat bei den beschränkten städt. Mitteln nicht in 

der Lage. Er ist jedoch bereit den Betrag für eine Armengeburt an die Hebamme zu leisten. 

 

13 

Reichsmieten 

Die Zuschläge zu den Reichsmieten betragen für Januar 1924 

Verwaltungskosten  2.630.770.000.000. 

lfd. Instandsetzungen 4.984.620.000.000. 

 

Gez. Gehling, Germann, Flügel, Philippi 
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Bericht über die Sitzung vom 3.1.1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Flügel, 

Germann, Philippi 

 

1 

Eingabe des Kaufmannvereins auf Verziehung des Lebensmittelbaus. 

Die Zinszahlung für die Lebensmittelgutscheine muss infolge vorheriger Vereinbarung mit 

den Kaufleuten abgelehnt werden. Dem Vorstand ist dieser Beschluss mit dem Hinweis 

mitzuteilen, dass die Gutscheine im Interesse der Arbeiter die dich Teilhaber und 

Hauptabnehmer des Unternehmens sind, ausgegeben wurden. 

 

2 

Hausverkauf in der Bahnhofstraße 

Herr Sally Stern ist mitzuteilen, dass der Magistrat bereit ist, bei einem Gebot von 15.000 

Goldmark mit ihm in Verhandlung zu treten. 

 

3 

Erhöhung der Schulgeldsätze für Gymnasium u. Katharinenschule 

Die Schulgeldsätze für Gymnasium und Katharinenschule werden ab 1.1.24 auf 6 Goldmark 

für einheimische und 8 Goldmark für auswärtige Schüler monatlich festgesetzt. 

 

4 

Eingabe des Einzelhandelsvereins um Errichtung einer Reichsbanknebenstelle 

Der Magistrat ist bereit, soweit eine finanzielle Belastung für die Stadt nicht in Frage kommt 

die Bestrebungen zur Errichtung einer Reichsbanknebenstelle tatkräftig zu unterstützen. 

 

5 

Antrag des kath. Gesellenvereins auf Erlass der Lustbarkeitssteuer. 

Mit Rücksicht auf den guten Zweck der Veranstaltung und weil eine Tanzbelustigung mit der 

Veranstaltung nicht verbunden ist, wird an Lustbarkeitssteuer nur 20 Goldmark erhoben. 
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6 

Gesuch Eve um Stundung von Holzgeld. 

Herr Eve wird die Stundung in der Form bewilligt, dass er monatlich soviel zahlt, dass bis 

Ende März 1924 der Betrag gedeckt ist. 

 

7 

Desgl. des Werkmeister Rommershausen und des Johann Decker. 

Nach Anzahlung der ersten Hälfte wird ein Ausstand bis Ende Februar 1924 gewährt. 

 

8 

Schreiben der Firmen Jos. Olig und Taphorn Olig & Co. betr. anderweitige Festsetzung der 

Unterrichtsstunden in der gewerblichen Berufsschule. 

Der Magistrat ist der Ansicht, dass auf Grund des Verbots des Meisters für Handel und 

Gewerbe der Unterricht an Sonntagen nicht eingeführt werden kann. 

Eine Änderung des Stundenplans kann nach Ansicht des Schulausschusses durch die mit 

damit verbundenen Schwierigkeiten leider nicht erfolgen. Eine Abschrift des Schreibens des 

Herrn Berufsschulleiters Frank ist den Antragstellern zuzusenden. 

 

9 

Die Leichenträgergebühren 

werden auf eine Goldmark festgesetzt. 

 

10 

Antrag der Schulleiterin der Katharinenschule auf Lieferung von Holz (ohne Vorlage) 

Da der Katharinenschule für diesen Winter Kohlen nicht geliefert wurden und der Holzvorrat 

nicht ausreicht, soll versucht werden, für Katharinenschule, Hospital, Gewerbeschule und 

Rathaus nach Anhörung des Stadtrentmeisters einen Waggon Briketts zu beschaffen. 

 

11 

Nutzholzverkauf an Hastenteufel, Elgendorf. 

Herr Hastenteufel ist aufzufordern, den Rest von 109 Goldmark an die Stadtkasse zu zahlen. 

 

 

gez. Gehling, Germann, Philippi, Flügel  
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Bericht über die Sitzung vom 10.1.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Flügel, 

Germann, Philippi 

 

1 

Baugesuch Alb. Pulte 

Genehmigt, wenn seitens des H. Baumeisters Löwenguth keine Bedenken erhoben werden. 

 

2 

Eingabe des Herrn Gerland um Nachlass des Schulgeldes 

Das Schulgeld für Januar – März wird erlassen. 

 

3 

Eingabe der Frau Georg Henritzi um Überlassung eines Schuh Holzes. 

Da der Holzvorrat fast erschöpft ist, der Rest aber für die Ärmsten bestimmt ist, kann dem 

Antrage nicht entsprochen werden. 

 

4 

Eingabe des Herrn Kunoth um Erlass des Stromgeldes. 

Für den Monat Dezember, Januar wird das Lichtgeld erlassen. 

 

5 

Schreiben der Erwerbslosen betr. Erwerbslosenunterstützung 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen und der Beigeordnete beauftragt, unter Beihilfe 

des Magistratsschöffen Germann darauf hinzuwirken, dass die Einwohnerschaft durch 

Fortschaffen des Schnees von der Hauptverkehrsstraße den Erwerbslosen eine 

Verdienstmöglichkeit beschafft. 

 

6 

Eingabe P. Weyer betr. Errichtung einer Wach- und Schießgesellschaft. 

Gegen die Errichtung einer Wach- und Schießgesellschaft hat der Magistrat nichts 

einzuwenden und stellt das Wachtlokal unterm Rathaus zur Verfügung. 

 

7 

Beschwerde der im Hisgen-Hause untergebrachten Familien. 

Dem Georg Hisgen soll wöchentlich ein Laib Brot aus der Stadtkasse bezahlt werden. 
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8 

Für die zweite Theateraufführung des kath. Gesellenvereins 

hat der Verein 40 Goldmark an Lustbarkeitssteuer zu zahlen. 

 

9 

Eingabe Dommermuth betr. der Wohnung im städt. Neubau Peterstorstraße 

Herr Klöckner Peterstorstraße soll aufgefordert werden, die Wohnung in der Peterstorstraße 

zu räumen und seine alte Wohnung in der Elisabethenstraße wieder zu beziehen. 

 

gez. Gehling, Germann, Philippi Flügel 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 17.1.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren 

Germann, Philippi und Flügel. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Beigeordneter Gehling mit einigen Worten des 

Heimgangs des Beigeordneten Herrn Kreisbaumeisters Gaul zu dessen Gedenken sich die 

anwesenden Herren von den Sitzen erhoben. 

 

1 

Krankmeldungen der Nachtpolizeibeamten Strunk und Müller im Jahre 1923 

Kenntnis genommen. Herr Strunk soll ärztliches Attest beibringen. 

 

2 

Antrag des Albert Pulte auf Überlassung von Bauholz, Bruchsteinen und Sand zur Errichtung 

eines Wohnhauses. 

Der Magistrat ist bereit, an Herrn Pulte Steine und Sand aus dem Stadtwalde gegen 

Entrichtung der festgesetzten Gebühr unter der Bedingung abzugeben, dass Herr Förster 

Weppler die ordnungsmäßige Ausführung der Arbeiten überwacht. Die Abgabe von Bauholz 

soll einer besonderen Regelung 
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zwischen Stadtverwaltung und Herrn Pulte vorbehalten bleiben. 

 

3 

Antrag des Otto Balzer in Bad Ems auf Aufnahme eines Mitpächters im Pachtvertrag mit der 

Stadt. 

Herrn Balzer ist mitzuteilen, dass der Magistrat es ablehnt auf seinen Vorschlag einzugehen. 

 

4 

Antrag des Michael Glöckner auf Überlassung der bis jetzt innegehabten Wohnung in der 

Peterstorstraße 

Unter Berücksichtigung der starken Familie des Herrn Glöckner ist der Magistrat damit 

einverstanden, dass derselbe die jetzt von der Familie Säuberlich benutzte Wohnung bezieht 

und Familie Säuberlich in der im Hause Elisabethenstraße 5 hergerichtete Wohnung 

untergebracht wird. Die hierdurch freigewordene Wohnung in der Peterstorstraße erhält Herr 

Josef Dommermuth. 

 

5 

Erhebung eines Zuschusses zur Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1923 

Nach Vorlage genehmigt. Jedoch soll die Finanzkommission vor der Stadtverordnetensitzung 

Stellung nehmen. 

 

6 

Erhebung von Müllabfuhrgebühren für das Rechnungsjahr 1923 

Nach Vorlage genehmigt. Außerdem soll die Fuhrparkskommission dazu Stellung nehmen. 

 

7 

Mietenfestsetzung im Vierfamilienhaus in der Peterstorstraße 

Die Miete im städt. Gebäude in der Peterstorstraße soll ab 1.1.24 dergestalt festgesetzt 

werden, dass die beiden Parterrewohnungen mit jährlich 280, die Etagenwohnungen mit 300 

Goldmark zu bewerten sind. 
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8 

Antrag des Wilhelm Lenz auf Zahlung der Erwerbslosenunterstützung 

Die Entscheidung des Kreisausschusses auf die Eingabe Lenz soll abgewartet werden. 

 

8a 

Festsetzung der Zählermiete – Antrag auf Prüfung der Zähler 

Die Zählermiete wird auf 50 Goldpfennig pro Monat festgesetzt. Herr Betriebsleiter Seepe 

erhält die Ermächtigung, alle die Maßnahmen zu treffen, die er für geeignet hält, die Stadt vor 

Schaden zu schützen. 

 

9 

Gesuch des Oberpostschaffners Peter Böckling auf käufl. Erwerbung der Parz. 21/3255 in der 

Gelbachstraße 

Der Magistrat beschließt: Um Herrn Böckling das Bauen zu ermöglichen, ist die Stadt bereit – 

vorausgesetzt die Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung – 2 Meter Breite an der 

städt. Turnhalle an denselben abzutreten. Die Auflassung darf aber erst dann erfolgen, wenn 

Herr Böckling mit dem Bauen beginnt. Dem Antrag auf Überlassung des Gartens kann nicht 

entsprochen werden. 

 

10 

Schreiben des Magistrat an das Eisenwerk Montabaur betr. Unterrichtsstunden an den 

Sonntagen. 

Durch Zusendung an Herrn Taphorn und Olig erledigt. 

 

11 

Wachtlokal für die Wach- und Schließgesellschaft 

Auf Grund der in der Eingabe des Polizei-Assistenten Helm vorgebrachten Bedenken glaubt 

der Magistrat an seinen in der Sitzung vom 10.1.24 gefassten Beschlusse nicht festhalten zu 

können. Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Herrn Weyer in dieser Angelegenheit 

noch einmal zu verhandeln. 
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12 

Lagern von Kohlen für die Besatzung auf dem Marktplatz 

Sobald der Schnee abgeht soll versucht werden, die Kohlen diebessicher zu lagern. 

 

13 

Antrag des Jakob Kuhl auf Zuweisung einer anderen Wohnung. 

Die Wohnungskommission wird beauftragt, Herrn Kuhl eine andere Wohnung zuzuweisen. 

 

14 

Erhöhung der Gebühr für die Leichenträger 

Die Leichenträger sollen für die Folge 1,20 Goldmark Trägergebühr erhalten. Das Fahren des 

Leichenwagens auf dem Friedhof muss abgelehnt werden. 

 

15 

Antrag des Josef Dommermuth auf Überlassung der Wohnung in der Peterstorstraße 

Der Magistrat hält an seinem Beschlusse betr. Wohnung für Dommermuth fest. 

 

16 

Antrag der Erwerbslosen auf Holzüberlassung. 

Der Magistrat behält sich seiner Stellungnahme vor bis von Seite der Stadtverordneten eine 

Aussprache über diesen Gegenstand stattgefunden hat. 

 

17 

Antrag des Jakob Braun auf Zuweisung einer Wohnung (Elisabethenstr.) 

Da die Wohnung bereits anderweitig vergeben ist, kann der Magistrat dem Antrage nicht 

entsprechen. 

 

18 

Unterbringung der Anna Kaiser im Hospital 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Frl. Kaiser und Frl. Michel zu verhandeln. 
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19 

Festsetzung des Wassergeldes 

Das Wassergeld wird dem Friedenspreise entsprechend auf Goldmark festgesetzt. 

 

gez. Gehling, Germann, Philippi, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 24.1.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

German, Philippi, Flügel. 

 

1 

Antrag der Frau Maria Säuberlich auf Belassung der bis jetzt innegehabten Wohnung in der 

Peterstorstraße 

Die Beschlussfassung wird bis nach der Besichtigung der Häuser Peterstorstraße und 

Elisabethenstraße ausgesetzt. 

 

2 

Vertragsänderung betr. Miete des Selektagebäudes mit dem Handelsschulleiter Willy Bach. 

Mit der Mietfestsetzung von 50 M bis zum 1. April d.J. erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. Vor dem 1. April soll ein neuer Vertrag mit Bach geschlossen werden. 

 

3 

Antrag des Caritasverbandes auf unentgeltliche Benutzung von Heizmaterial und Licht für 

Sonntag , dem 27.1.1924 zur Wiederholung des Theaterstücks „Der Geldbauer“ vom 

Gesellenverein. Befreiung von der Vergnügungssteuer. 

Nach Antrag genehmigt. 
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4 

Antrag des Religionslehrers Zodick auf Räumung seines Unterrichtszimmers in der alten 

Schule. 

Um dem israelischen Religionslehrer den Unterrichtsraum zur Verfügung zu stellen, soll der 

Volksverein aufgefordert werden, sich baldigst um ein anderes Lokal zu bemühen. 

 

5 

Meldung des Betriebsleiters Seepe über eine Lichtanlage mit Zählerbett im Hause Zirfas 

Kirchstraße, Wohnung Heinz. 

Betriebsleiter Seepe wird beauftragt festzustellen, ob Strom unbefugter Weise entnommen 

worden ist. Da Säuberlich die Genehmigung des Magistrats zur Installation der Lichtleitung 

nicht erhalten hat, ist dieser sowie der Lichtabnehmer streng zu verwarnen und bei 

Wiederholung zu bestrafen. 

 

6 

Antrag des Athletik-Sport-Vereins Niederelbert auf Genehmigung zur Abhaltung eines 

Vereinsringkampfes im Saale Schmidt am Sonntag, dem 27.1.1924. 

Abgelehnt. 

 

7 

Gesuch des Albert Tripp auf Ausstellung eines Armutszeugnisses zur Erlangung des 

Armenrechts in Sache der Witwe Philippi. 

Der Magistrat ist der Ansicht, dass die Ausstellung von Armutszeugnissen zur Führung von 

Prozessen erst nach reiflicher Prüfung der Verhältnisse des Antragstellers erfolgen darf. 
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8 

Unterbringung der Anna Kaiser im Hospital 

Die von dem Beigeordneten Gehling mit Frl. Kaiser geführten Verhandlungen werden 

gutgeheißen. 

 

9 

Vorlage des Stadtbaumeisters Löwenguth betr. Hergabe von Steinen und Sand an Pulte. 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 17.1.1924 betr. Hergabe von Sand und Steinen an 

Pulte, beschließt der Magistrat: Herr Löwenguth wird beauftragt Herrn Pulte mitzuteilen, dass 

eine Ausbeutung des Steinbruches und der Sandgrube nur durch einen von der Stadt zu 

stellenden Fachmann erfolgen darf. Wegen anderweitiger Festsetzung der Sand- und 

Steinelieferungen sollen mit Hannappel umgehend Verhandlungen stattfinden. 

 

10 

Unfall des Wachtmeisters Müller. Vernehmung desselben. 

Bis zur Vernehmung des Herrn Ostermeier vertagt. 

 

11 

Gesuch des Anton Herborn auf Erhöhung seiner Beihilfe. 

Herr Herborn erhält eine monatliche Unterstützung von 5 Goldmark 

 

12 

Ortsstraßeninstandsetzung. Verfügung des Kreisausschusses. 

Kenntnis genommen. 

 

13 

Abbau des Erwerbslosenbüros und Rückzahlung des Vorschusses an die Erwerbslosen. 

Herr Metternich soll ersucht werden, einen bestimmten Termin für den Abbau des 

Erwerbslosenbüros anzugeben. Die geleisteten Vorschüsse werden. 
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solange gestundet, bis die Einzelnen wieder in den Betrieben Beschäftigung und Verdienst 

haben. Die Einziehung hat in 3 Raten zu erfolgen. 

 

13 

Bildung einer Kommission zur Begutachtung und Abschätzung von Besatzungsschäden. 

Dem Antrage wird stattgegeben. Die vorgeschlagenen Ausschussmitglieder werden 

genehmigt. Es soll gegebenenfalls einem Mitglied des Magistrats die Möglichkeit gegeben 

werden, an den Besprechungen und Besichtigungen teilzunehmen. 

 

15 

Erhöhung sämtlicher Friedhofsgebühren. 

Die Friedhofsgebühren werden wie folgt festgesetzt: 

Bretterlieferung für den Sarg: 

a) Erwachsenen    4 Goldmark 

b) Kinder bis zu 9 Jahren   2 Goldmark 

c) Kinder über 9 Jahren bis 16 Jahren 3 Goldmark 

Leichenträger für die Person und Gang 1,50 Goldmark 

Für jeden besonderen Gang   2,50 Goldmark 

 

Benutzung des Leichenwagens 

a) Für Einheimische    2 Goldmark 

b) Für Auswärtige    6 Goldmark 

Hier kommen nur die Ortschaften in Frage, die zum Standesamtsbezirk gehören. Die Gebühr 

für jede größere Entfernung wird vom Magistrat festgesetzt. 

Die Gebühren für die Grabbereitung betragen ab 1.2.1924 

a) Reihengrab bis zu 9 Jahren  2 Goldmark 

b) Reihengrab über 9 Jahren   4 Goldmark 

c) Kaufgrab (Erbgruft)   5 Goldmark 

Diese Gebühren sind an den Friedhofswärter Meurer abzuliefern. Für Kaufgräber wird ein 

Einheitssatz von 100 Goldmark pro 
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Grab erhoben. 

Die Gebühren für die Umbettung von Leichen betragen: 

a) Für Personen bis zu 9 Jahren  75 Goldmark 

b) Für Personen über 9 Jahren  150 Goldmark 

 

16 

Wohnungsgesuch des Stadtassistenten Sack auf Zuteilung der Wohnung Elisabethenstraße 5 

Vertagt bis nach der Ortsbesichtigung. 

 

gez. Gehling, Flügel, Olig, Philippi, Germann 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 31. Januar 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Beigeordneten Gehling die Herren Olig, Philippi, 

Flügel. 

 

1 

Verhalten des Magistratsschöffen Germann im öffentlichen Leben. 

Der Magistrat beschließt: 

An Herrn Germann ist nachstehendes Schreiben zu richten: 

Nach zahllosen übereinstimmenden Berichten aus der Bürgerschaft haben Sie am Dienstag, 

dem 29. Januar 1924 zwischen 6 und 7 Uhr abends vor dem Rathaus einen Volksauflauf 

verursacht, die Bevölkerung gegen die städtische Obrigkeit aufgehetzt und sich zu 

Beleidigungen und Bedrohungen gegen den Gesamtmagistrat und die Stadtverwaltung sowie 

gegen einzelne Magistratsmitglieder und Stadtverordneten, insbesondere auch gegen den 

Stadtverordnetenvorsteher in seiner amtl. Eigenschaft hinreißen lassen, die sich der Magistrat 

und die betreffenden Stadtverordneten unter keinen Umständen bieten zu lassen gewillt sind. 

Es wird Ihnen wohl nicht unbekannt sein, dass die Magistratssitzungen vertraulich sind und 

Ihnen kein Recht zusteht, von den Verhandlungen und Beschlüssen Dritten gegenüber 

irgendwelche Mitteilungen zu machen. Für sinnlose Betrunkenheit oder Nachlass Ihrer 

Geisteskräfte könnten Ihre Handlungsweise und Redensarten 
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vielleicht erklären aber niemals entschuldigen. Wir weisen Sie darauf hin, dass sich bei den 

Magistratsakten eine Verhandlungsschrift befindet, in der Ihnen bei einem ähnlichen Falle ein 

Verweis erteilt wurde und Ihnen im Wiederholungsfalle mit der Einleitung des 

Disziplinarverfahrens gedroht wurde. Sollten Sie bis zur nächsten Magistratssitzung eine 

befriedigende Erklärung nicht abgegeben haben, so behält sich der Magistrat vor, weitere 

Schritte gegen Sie zu unternehmen. 

 

2 

Antrag des Josef Molsberger auf Befreiung von der Gemeindesteuer 

Die Müllabfuhr und das Wassergeld wird erlassen. Für die Befreiung der Grundsteuer ist das 

Katasteramt zuständig. 

 

3 

Antrag des Kaspar Bohr auf Erlass seines rückständigen Holzgeldes. 

Die Restzahlung wird bis zum 1.5.1924 gestundet. 

 

4 

Besichtigung der städtischen Gebäude. 

Dem Antrag der Wohnungskommission auf Errichtung einer 2 – 3 Zimmer Wohnung in der 

Gewerbeschule kann leider nicht entsprochen werden. Eine Verlegung der Gewerbeschule in 

die Volksschule lässt sich aus schultechnischen Gründen nicht ermöglichen. 

 

5 

Mietvertrag mit der Firma Kopp & Co in Eltville 

Der Mietvertrag wird unterschriftlich vollzogen. In dem Vertrag ist ein Nachtrag einzufügen, 

dass Erfüllungsort für beide Teile Montabaur ist. 

 

6 

Antrag des Jakob Schmidt auf Abgabe von Steinen und Sand. 

Über dir für die Besatzungsbauten bestimmten Materialien steht dem Magistrat kein 

Verfügungsrecht zu. Wenn Baumaterialien 
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von dem dortigen Lager entnommen worden sind, so ist dieses ohne Wissen des 

Gesamtmagistrat geschehen. 

 

7 

Gesuch der Quartettvereinigung „Mozart“ auf Erlass der Vergnügungssteuer. 

Die Vergnügungssteuer wird aus 25 Goldmark festgesetzt. 

 

8 

Antrag der Frau Heinrich Colonbel auf Armenunterstützung. 

Frau Colonbel erhält vier Gutscheine für je zwei Brote als einmalige Armenunterstützung. 

 

9 

Anschaffung von Schusswaffen für die Polizeibeamten 

Die Schusswaffen sollen nach vorheriger Rücksprache mit dem Beigeordneten beschafft 

werden. 

 

10 

Gesuch des Johann Kunoth auf Gewährung eines Darlehen. 

Das Darlehen wird mit der Maßgabe bewilligt, dass sobald Kunoth wieder Arbeit und 

Verdienst hat, der Betrag in drei Raten zurückgezahlt wird. 

 

11 

Antrag des Wilhelm Gerland auf Befreiung von der Gemeindesteuer 

Für den Erlass der Gebäudesteuer ist das Katasteramt zuständig. Die übrigen Abgaben an die 

Stadt werden für zwei Monate gestundet, wenn Gerland nicht früher Arbeit und Verdienst 

findet. 

 

12 

Separatistenputsch Regierungsverfügung an die Stadt vom 11.1.1924. 

Kenntnis genommen. 
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13 

Zahlung der Entschädigung für doppelte Wirtschaftsführung an Studienrat Gilles. 

Die Zahlung der Wirtschaftsbeihilfe wird mit Rücksicht auf die schlechte Finanzlage der 

Stadt abgelehnt. 

 

14 

Anfahren von 14 Klafter Buchenscheitholz 

Der Magistrat hält eine Bezahlung von 9 Mark für das Klafter Holz für vollständig 

ausreichend. Herr Löwenguth soll mit dem Fuhrlohn in diesem Sinne verhandeln. 

 

15 

Gesuch des Michael Kuhn auf Stundung des Lichtgeldes. 

Genehmigt. 

 

16 

Festsetzung der Mieten für das Haus in der Peterstorstraße 

Der Magistrat hält an der Mietfestsetzung fest, jedoch soll mit Rücksicht auf die noch 

vorhandenen Mängel der Mietzins bis zum 1. Juli 1924 um je 5 Goldmark pro Wohnung im 

Monat ermäßigt werden. Wenn Herr Wicke nicht in der Lage sein will die Miete in der 

geforderten Höhe zu zahlen, ist es ihm unbenommen sich eine billigere Wohnung zu 

beschaffen. 

 

17 

Dankschreiben der Familie Gaul 

Kenntnis genommen. 

 

18 

Wohnung in der Elisabethenstraße 

Von dem Schreiben der Wohnungskommission wird Kenntnis genommen. 

 

19 

Rückzahlungsanforderungen vom Kreis (Erwerbslosenfürsorge) 

Kenntnis genommen. 
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20 

Kündigung der Leichenträger zum 1.2.1924 

Um der Kündigung der Leichenträger wird Kenntnis genommen. Es soll versucht werden 

durch Bekanntmachung andere Leichenträger zu bekommen. Sollten Meldungen nicht 

eingehen, so müsste auf die städt. Arbeiter zurückgegriffen werden. 

 

21 

Einrichtung eines Schweinestalles im alten Amtsgericht 

Die Einrichtung des massiven Schweinestalles wird nachträglich genehmigt. Die von den 

besatzungsbauten entnommenen Materialien sollen von der Stadt bezahlt und an Herrn 

Germann mit jährlich 6% verzinst werden. 

 

22 

Eingabe der Frau Säuberlich auf Herabsetzung der Wohnungsmiete. 

Der Magistrat hält an der Mietsetzung fest, jedoch soll mit Rücksicht auf die noch 

vorhandenen Mängel der Mietzins bis zum 1. Juli 1924 um 5 Goldmark pro Wohnung 

ermäßigt werden. Wenn Frau Säuberlich nicht in der Lage sein will die Miete in der 

geforderten Höhe zu zahlen, ist es ihr unbenommen, sich eine billigere Wohnung zu 

beschaffen. 

 

23 

Holzfällerarbeiten – Festsetzung des Akkordlohnes 

Die Holzfällerarbeiten werden bei einem Akkordlohn von 4,70 Goldmark pro Klafter 

Brennholz an den Holzhauermeister Peter Massfeller vergeben. 
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24 

Verkauf des Wohnhauses im Tiergartengelände 

Der Magistrat beschließt, das im Rohbau fertiggestellte Wohnhaus im Tiergartengelände an 

den Raiffeisen-Verein für 13.000 Goldmark zu verkaufen. Beigeordneter Gehling wird mit 

Herrn Schmidt verhandeln.  

 

25 

Abbau des Erwerbslosenbüros 

Das Personal des Erwerbslosenbüros ist sofort bis auf 2 Mann abzubauen. Der Abbau hat in 

der Weise zu geschehen, dass die ledigen Erwerbslosen zu entlassen sind und zwar einer 

sofort, der andere nach 8 Tagen. 

 

26 

Antrag der Frau Schwaderlapp auf Zahlung von wöchentlich 2 Goldmark für das Reinigen der 

Katharinenschule. 

Frau Schwaderlapp erhält für das Reinigen der Katharinenschule einen städtischen Zuschuss 

von wöchentlich 2 Goldmark. 

 

27 

Antrag des Johann Dreis um eine Unterstützung zur Beschaffung von 1 Paar Sohlen und 

Fleck. 

Dreis soll 3 Goldmark zur Beschaffung von Sohlen und Fleck aus der Stadtkasse erhalten. 

 

Gez. Gehling, Olig, Flügel, Philippi 
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Bericht über die Sitzung vom 7. Februar 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Philippi u. Flügel. 

 

1  

Schreiben des Magistratsschöffen Michael Germann 

Von dem Schreiben des Magistratsschöffen Germann wird Kenntnis genommen. Weitere 

Schritte sollen vorläufig nicht unternommen werden, jedoch erwartet der Magistrat von Herrn 

Germann, dass er sein Verhalten so einstellen wird, dass solch unangenehme Zwischenfälle 

vermieden werden. 

 

2 

Streichung der Erwerbslosenunterstützung für Johann Dreis und sämtliche Putzfrauen. 

Nach Vorlage genehmigt. Dreis soll pro Tag 50 Pfennig für die Woche 3 Mark Vergütung 

erhalten. 

 

3 

Antrag des August Segner auf Erlass der Beerdigungskosten des Heinrich Braun. 

Mit Rücksicht auf die Not in der sich die Familie Braun befindet, sollen die 

Beerdigungskosten auf die Stadt übernommen werden. 

 

4 

Gesuch des Peter Glattfelder auf Übertragung der Reinigung in der Gewerbeschule 

Dem Gesuche soll entsprochen werden. Da Herr Glattfelder die 
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Reinigungsarbeiten in der gewerblichen Berufsschule zu einem bedeutend billigeren Preise 

leisten will, soll Herr Germann zum 1. April gekündigt und mit Glattfelder ein Vertrag 

abgeschlossen werden. 

 

5 

Neubesetzung der Bürgermeisterstelle. Schreiben der Regierung. 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Entwurf der Ortssatzung betr. Festsetzung der Zahl der Stadtrendenten. 

Nach dem Entwurf genehmigt. 

 

7 

Bezahlung der Bauplätze im Tiergartengelände, welche für Besatzungsbauten in Anspruch 

genommen. 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

8 

Anleihe der Stadt. Beteiligung des Einzelhandelsvereins 

Die Bemühungen des Einzelhandelsvereins zur Erhaltung der Bach´schen Handelsschule eine 

Anleihe zu zeichnen, werden von der Stadtverwaltung dankbar anerkannt. Der Magistrat hält 

es aber nicht für angängig und nach den gesetzlichen Bestimmungen für unmöglich eine 

Schuldverschreibung in dieser Form gegenüber einem Privatunternehmer zu Lasten der Stadt 

zu übernehmen. Dem Einzelhandelsverein schlagen wir deshalb vor die von ihm gezeichneten 

Anteile direkt an Herrn Bach zu geben und sich von diesem eine Hypothek eintragen zu 

lassen. In dieser Form wäre einerseits Herrn Bach mit seiner Schule und andererseits der Stadt 

in ihrer Finanznot geholfen. 
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9 

Antrag ins Adam Quirmbach auf Abgabe von 18 cbm Mauerbruchsteinen. 

Genehmigt unter der Bedingung, dass ein städt. Arbeiter bei der ordnungsmäßigen 

Gewinnung der Steine auf Kosten von 18  qm Mauerbruchsteinen mitwirkt. 

 

10 

Entnahme von Ziegelsteinen an den Besatzungsbauten von dem Magistratsschöffen Germann. 

Von dem Schreiben der Bauabteilung wird Kenntnis genommen. 

 

11 

Fertigstellung des Wohnhauses im Tiergartengelände . Vorschläge Frank. 

Der Magistrat ist mit den Vorschlägen des Herrn Frank einverstanden und ersucht denselben 

die weiteren Vorarbeiten zu beginnen. Die Ausschreibung soll im amtlichen Nachrichtenblatt 

erfolgen. 

 

12 

Mitteilung des Adam Quirmbach betr. Schneidelöhne 

Kenntnis genommen und genehmigt. Beigeordneter Gehling soll wegen der Höhe der 

Forderung noch einmal mit Quirmbach verhandeln. 

 

13 

Beschlagnahmung von Wohnraum bei Frau Philippi Witwe. 

Unter Berücksichtigung der hier herrschenden Wohnungsnot glaubt der Magistrat dem 

Beschlusse des Wohnungsamtes drei Räume der 
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der Frau Philippi zu beschlagnahmen zustimmen zu müssen. Wenn auch nicht verkannt 

werden darf, dass Frau Philippi von ihrer Witwenrente sich und die Kinder nicht ernähren 

kann, so wäre ihr doch bei gutem Willen die Möglichkeit gegeben, durch Nähen, Bügeln usw. 

sich einen kleinen Verdienst zu verschaffen, wodurch der Unterhalt für sich und ihre Kinder 

gesichert wäre. 

 

14 

Neueinstellung von 4 Leichenträgern 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

15 

Eingabe Eisenkopf betr. Erwerbslosenfürsorge 

Nachdem Eisenkopf durch eine Regierungskommission als Erwerbsloser gestrichen ist, kann 

eine Neuaufnahme nur durch den Regierungspräsidenten in Wiesbaden erfolgen an den eine 

evtl. Beschwerdeschrift zu richten ist. Der Magistrat ist bereit, wenn eine Notlage bei 

Eisenkopf vorliegt, im Wege der Armenunterstützung helfend einzugreifen. 

 

16 

Unterstützungsgesuch Brühl 

Abgelehnt weil Brühl leichte Arbeiten die ihm übertragen wurden, nicht ausgeführt hat. 

 

17 

Personalabbau im Erwerbslosenbüro 

Bis zum 29. Februar 1924 muss das Erwerbslosenbüro bis auf zwei Mann abgebaut sein. 
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18 

Baugesuch Böckling 

Auf das wiederholte Baugesuch Böcklings beschließt der Magistrat an seinem am 17.1.1924 

gefassten Beschluss festzuhalten. 

 

19 

Verlegung der Magistratssitzungen auf Montag. 

Auf Antrag aus der Mitte der Magistratsversammlung wird beschlossen, die 

Magistratssitzungen für die Folge montags nachmittags 4 Uhr abzuhalten. erstmalig am 

Montag, dem 11.2.24. Den Nichtanwesenden Mitgliedern soll schriftliche Mitteilung von 

diesem Beschlusse zugehen. Eine entsprechende Mitteilung für die Einwohnerschaft soll im 

Kasten unter dem Rathaus erfolgen.  

 

gez. Gehling, Olig, Flügel, Philippi 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 11. Februar 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Flügel, Germann 

 

1 

Antrag des Kath. Jünglingsvereins auf Erlass der Vergnügungssteuer 

Um Berufungen zu vermeiden muss von einer gänzlichen Verzichtleistung auf die 

Lustbarkeits- 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

32 

steuer abgesehen werden. In Anbetracht des guten Zwecks sollen 10 Mark erhoben werden. 

 

2 

Bauerlaubnisgesuch des Kath. Gesellenvereins. Überschreitung der Baufluchtlinie 

Die Bauerlaubnis wird unter der Bedingung erteilt, dass mit dem Kath. Gesellenverein wegen 

Überschreitung der Baufluchtlinie für beide Objekte ein Anerkennungsvertrag getätigt wird 

und jährlich 3 Mark Anerkennungsgebühr an die Stadtkasse zu zahlen sind. 

 

3 

Antrag des Landesbaurats Müller auf Stundung des Geldbetrages für Kaufgräber 

Nach Antrag genehmigt. Zahlungstermin sind der 15. jeden Monats mit je 50 Mark. Erstmalig 

der 15. Februar. 

 

4 

Antrag des Privatiers Karl Müller auf Erlass der Müllabfuhr 

Auf Müllabfuhrgebühr darf grundsätzlich nicht verzichtet werden. Der Magistrat ist jedoch 

bereit unter Berücksichtigung, dass ein zweiter Hausbewohner vorhanden ist die Gebühr auf 

die Hälfte zu ermäßigen. 

 

5 

Gesuch der Gartenpächter Backes, von Krüchten und Mies auf Überlassung von Schwarten 

und Pfählen zur Gartenumzäunung. 

Nach Antrag genehmigt. Herr Löwenguth soll nach Rücksprache mit Beigeordneten Gehling 

das Weitere ver- 
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anlassen. 

 

6 

Errichtung einer Autohalle auf städtischen Boden von dem Kaufmann Franz Josef Conradi. 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen. Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit 

Conradi mündlich zu verhandeln. 

 

7 

Kohlenangebot von Gebr. Schlemmer 

Nach Rücksprache mit Herrn Betriebsleiter Seepe sollen von sämtlichen diesigen 

Kohlenhändlern Offerten evtl. frei Werk eingefordert werden. 

 

8 

Holzhauer-Verding. 

Genehmigt. 

 

gez. Gehling, Germann, Flügel, Olig. 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 18. Februar 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren 

Germann, Philippi. 

 

1 

Erhöhung der Vergnügungssteuer 

Nach Vorlage genehmigt. 
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2 

Fertigstellung der Besatzungsbauten. Schreiben des Reichsministers für die besetzten Gebiete. 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen. Weitere Schritte sollen erst nach der am 

Freitag den 22.2.1924 stattfindenden Stadtverordnetenversammlung unternommen werden. 

 

3 

Gesuch der Geschwister Hisgen auf Ermäßigung des Wassergeldes 

Den Geschwistern Hisgen sollen einmalig 3 Mark des Wassergeldes von der Stadtkasse 

zurückerstattet werden. 

 

4 

Unterstützung Christian Brühl 

Brühl erhält monatlich 10 Mark Unterstützung. Für diesen Betrag hat er die 

Straßenreinigungsarbeiten vor den städt. Gebäuden den Büros der Besatzung usw. 

auszuführen. 

 

5 

Hausverkauf im Tiergartengelände. Schreiben der Raiffeisenbank Montabaur. 

Der Magistrat beschließt: Das Angebot des Raiffeisen-Vereins wird angenommen. 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Herrn Schmidt auf der Basis zu verhandeln, dass 

die Grunderwerbssteuer die 8% beträgt, zur Hälfte von Raiffeisen getragen wird. Es wäre in 

Vorschlag zu bringen den Kaufpreis auf 
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auf 12.500 Mark ermäßigen. Als Gegenleistung wären sämtliche Kosten vom Käufer zu 

übernehmen. 

 

6 

Antrag des Caritasverbandes auf Überlassung der Aula im Gymnasium. Stellung von Brand 

und Licht. 

Gegen die Überlassung der Aula des Gymnasiums hat der Magistrat nichts einzuwenden. 

Wegen der Hergabe von Licht und Heizung soll in einer späteren Sitzung Beschluss gefasst 

werden. 

 

7 

Gesuch des Wilhelm Zirfas auf Erlass des Wassergeldes und der Müllabfuhr 

Unter Berücksichtigung der in dem Gesuch vorgebrachten Gründe, soll das Wassergeld von 

24 auf 20 Mark ermäßigt werden. 

 

8 

Antrag des Bischöflichen Konvikts hier auf Zuweisung einer anderen Wohnung für die Frau 

Ruess 

Nach Rücksprache des Beigeordneten Gehling mit dem Vormund des jungen Ruess ist 

begründete Aussicht vorhanden, dass derselbe bei einem Meister in aller Kürze in die Lehre 

kommt. Die Unterbringung der Frau Ruess ins Hospital wird dann sofort erfolgen. 
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9 

Festsetzung der Landnutzungen für die Lehrpersonen 

Die Landnutzungen der Lehrpersonen werden wie folgt festgesetzt. 

1) Rektor Beier Baumschul und Acker jährlich 26,80 Goldmark 

2) Konrektor Manker Garten und Acker jährlich 8,60  

3) Lehrer Laus Garten und Acker jährlich 8,60  

 

10 

Vertrag mit Michael Germann betr. Benutzung des Schweinestalls 

Genehmigt. Wiedervorlage zur vollständigen Unterzeichnung in der nächsten Sitzung. 

 

11 

Angebot von Paulus & Thewalt auf Überlassung von 150 Klafter Buchenscheitholz 

Da sich über den Bedarf an Brennholz für die städt. Bürgschaft noch kein Urteil bilden, muss 

vorläufig von eine  freihändigen Verkauf Abstand genommen werden. 

 

12 

Vergebung von 14 Klafter Buchenscheitholz zum Reissen und Aufsetzen. 

Genehmigt. 

 

13 

Gartenumzäunung der Gärten von Backes, von Krüchten und Mies. 

Schwarten zur Umzäunung 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

37 

des Gartens sind in genügender Menge nicht vorhanden. Pfähle zur Anbringung von Draht 

wenn möglich aus Lärchenholz sollen zur Verfügung gestellt werden. 

 

14 

Holzbedarf der Stadt 

Nach Rücksprache des Beigeordneten Gehling mit Herrn Löwenguth zu genehmigen. 

 

15 

Geländetausch Conradi - Stadt 

Das von dem Beigeordneten Gehling mit Herrn Conradi geschaffenen Übereinkommen, wird 

gutgeheißen. Die entstehenden Kosten werden geteilt. 

 

16 

Schreiben des Wohlfahrtamtes betr. Pflegegeld Elisabeth Meudt. 

Nach dem Vorschlag des Wohlfahrtamtes genehmigt. 

 

17 

Überlassung von Pferdedung an Kreisgärtner Kramer. 

Kramer soll einen Wagen Dung gegen Tagespreis erhalten. 

 

gez. Gehling, Germann, Philippi 

  

reisgärtner%20Kramer
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Bericht über die Sitzung vom 25. Februar 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Flügel, Germann, Philippi. 

 

1 

Verteilung der von dem Stadtverordneten-Kollegium bewilligten Mittel zur Verbilligung von 

Milch und Beschaffung von Lebensmittel für Erwerbslose. 

Es sollen Listen angefertigt werden, in die die bedürftigen eingetragen werden. Die Regelung 

soll durch Ausgabe von Milchkarten erfolgen. Sonstige Lebensmittel insbesondere Fette usw. 

sollen eingekauft und vom Beigeordneten verteilt werden. Die Kontrolle wird durch den 

Magistrat auf Grund der Ausgabelisten geführt. 

 

2 

Wiederholter Antrag des Volksvereins-Sekretariat betr. Überlassung von Holz 

Das Volksvereinssekretariat erhält wie im vergangenen Jahr ½ Klafter Holz. 
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3 

Unterschriftsvollziehung des Vertrages mit Herrn Germann betr. Benutzung des Stalles. 

Der Vertrag wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

4 

Gehaltserhöhung für den Hausmeister Schmidt des Gymnasiums 

Der Hausmeister ist nach den gesetzlichen Bestimmungen richtig eingestuft. Eine 

Gehaltserhöhung oder Höhereinstufung ist auf Grund des Sperrgesetzes unzulässig. 

 

5 

Dienstzeitanrechnung für den Studienrat Gilles an die Witwen und Waisenkasse 

Der Beginn der ruhegehaltsfähigen Dienstzeit des Studienrats Gilles wird auf Grund des § 12 

Abs. 1 Satz 2 der Ruhegehaltsfestsetzungen auf den 1. April 19112 festgesetzt. Die Jahre 

1916, 1917 und 1918 werden als Kriegsjahr der ruhegehaltsfähigen Dienstzeit 

hinzugerechnet.  

Außerdem werden aufgrund des Gesetzes vom 23.11.20 Ges. Samml. 1921 S. 89/90 betr. 

erhöhte (1 1/2fache) Anrechnung der Dienstzeit Gilles zu der benannten Schuldienstzeit vom 

1.8.14 -31.12.15 = 1 Jahr 153 Tage: 2:259 Tage hinzugerechnet. 

 

6 

Eingabe der Ww. V. Dommermuth auf Bewilligung einer Beihilfe. 

Frau Ww. Dommermuth erhält einen Zuschuss aus städt. Mitteln und zwar in der Höhe, dass 

sie einschl. ihrer Witwenrente 30 Mark Monatsrente bezieht. 
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an Interessenten abgegeben. 

 

12 

Bauerlaubnis des Kath. Gesellenvereins zur Errichtung eines Schuppens 

Von einer Eintragung ins Grundbuch soll abgesehen werden. In den mit dem Gesellenverein 

abzuschließenden Vertrag soll sich dieser verpflichten, bei einem etwaigen Übergang des 

Grundstücks in andere Hände den Käufer auf diese Vertragsklausel zu verpflichten. 

 

13 

Prüfung der Vorkriegsmiete in den Häusern des Herrn Peter Weyer und Peter Hannappel 

vertagt bis zur Feststellung der gezahlten Vorkriegsmieten 

 

14 

Gesuch der Frau Braun um Übertragung der Reinigungsarbeiten im Rathaus 

Die Reinigungsarbeiten usw. werden Frau Braun zum Tarifsatze für weibliche Arbeiter 

übertragen. Von Erlass der Miete oder Anrechnung derselben auf den Arbeitslohn muss 

abgesehen werden. Mit Frau Braun wird ein Vertrag nach der Vorlage abgeschlossen. 

 

15 

Antrag des Elektrizitätswerkes um Erneuerung unbrauchbarer gewordenen Plattformen 

Kenntnis genommen. Herr Magistratsschöffe Philippi wird beauftragt 
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wegen des Verkaufs von Altmaterial mit Seepe zu verhandeln und in der nächsten Sitzung 

Bericht zu erstatten. 

 

16 

Antrag Müller um Vergrößerung seines Kuhstalles. 

Genehmigt. 

 

17 

Schreiben des Bürgermeisters Mönig betr. Rückkehr in seine Dienststelle 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen. 

Weiter Schritte des Magistrats um die Rückkehr des Herr Bürgermeisters Mönig zu 

ermöglichen, werden z.Zt. als aussichtslos angesehen. Herrn Mönig wird anheimgegeben, 

alles zu versuchen, was seine Rückkehr beschleunigen könnte. 

 

gez. Gehling, Olig, Philippi, Germann, Flügel. 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 3. März 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Philippi, Germann, Flügel. 

 

1 

Antrag der Holzhauer auf Erhöhung des Hauerlohnes 

Dem Antrage kann nicht entsprochen werden, 
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weil auf Grund des Stadtverordnetenbeschlusses vom 22.2.1922 der Akkordsatz auf 5,25 

Mark festgesetzt ist. 

 

2 

Reparaturen in dem Volksschulgebäude. 

Herr Löwenguth zur Prüfung und weiteren Veranlassung. 

 

3 

Wohnungsangelegenheit des Arbeiters Jean Köhler. 

Dgs Kreiswohlfahrtsamt soll ersucht werden, dahin zu wirken, dass wenn es nur eben 

angängig ist, Frau Köhler in einer Heilstätte untergebracht werden müßte. 

 

4 

Zuweisung der Wohnung Seitz im Hause Sauerborn an Familie Adam Keiner. Eingabe 

Sauerborn. 

Für die Vergebung der Wohnung im Hause Sauerborn ist die Wohnungskommission 

zuständig. Über die Rechtsmäßigkeit der Vermietung entscheidet das Mieteinigungsamt. Nur 

in dem Falle, dass Keiner nicht unterzubringen ist, hat die Polizeiverwaltung auf Grund der 

Verordnung des Reichspräsidenten vom 14.6.23 das Recht die Wohnung Sauerborn 

zwangsweise für Keiner zu beschlagnahmen. 

 

5 

Plananfertigung Frank für Peter Böckling. 

Im Interesse der fast beschäftigungslosen Privattechnikern glaubt der Magistrat die 

Genehmigung nicht erteilen zu können. 
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6 

Diebstahl von elektr. Strom durch Frau Ww. Molsberger. 

Frau Molsberger soll polizeilich vernommen und zur Anzeige gebracht werden. 

 

7 

Antrag des Brüderhauses auf Zuweisung von 12 Klafter Buchenscheitholz zum 

Durchschnittspreis. 

Genehmigt! 

 

8 

Antrag der Witwe des Kreisbaumeisters Gaul auf Zuweisung eines halben Klafter Holzes. 

Genehmigt! 

 

9 

Gesuch des Jakob Heinz auf Verbilligung des Holzpreises. 

Der Betrag soll in der Form gestundet werden, dass die erste Anzahlung einen Monat später 

erfolgen kann. Die volle Zahlung ist erst dann zu leisten, wenn Heinz wieder im 

Arbeitsverdienst ist. 

 

10 

Zahlung der Schornsteinfegergebühren für Matthias Ringer, Anna Manns und Geschwister 

Scheidt. 

Die Zahlung der Rechnung wird auf die Stadtkasse übernommen. 
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11 

Baugesuch des Gesellen-Vereins. Zahlung der Anerkennungsgebühr. 

Von der Zahlung einer Anerkennungsgebühr wird Abstand genommen. 

 

12 

Ausführung der Botengänge bei der Stadt. Vorschlag des Bürgermeisters. 

Nach der Vorlage genehmigt. Die Botengänge übernimmt Wachtmeister Müller. 

 

13 

Zuweisung von 2 Klafter Brennholz für Konvikt. 

Es werden 65 Mark Durchschnittspreis festgesetzt. 

 

14 

Zuweisung von 1 Klafter Brennholz für die Israelische Cultusgemeinde. 

Bei der ihr Kultusgemeinde ist anzufragen, ob sie noch Wert auf 1 Klafter Holz legt. 

Bejahendenfalls soll als Durchschnittspreis 65 Mark gezahlt werden. 

 

15 

Antrag der SPD auf Zuweisung eines Versammlungslokals 

Der Magistrat lehnt es nach wie vor ab, Schulsäle als Versammlungslokal an Politische 

Parteien anzugeben. 

 

16 

Bullenhaltung. 

Nach vorheriger Besprechung des Beigeordneten Gehling mit Herrn Rossbach soll die 

Landwirtschaftskommission zu dem Antrage Stellung nehmen. 

 

gez. Gehling, Olig, Germann, Flügel 
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Bericht über die Sitzung vom 10. März 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Germann, Philippi 

 

1 

Erhöhung der Hundesteuer ab 1. April 1924 

Nach der Vorlage genehmigt. 

 

2 

Erhöhung der Wiegegebühren. 

Nach der Vorlage genehmigt. 

 

3 

Bretterlieferung für den Notfall der Barmherzigen Brüder 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, dem Antrag zu entsprechen. Den Barmherzigen Brüdern 

wird anheimgegeben ihre Forderung bei dem Reichsvermögens-Amt geltend zu machen. 

 

4 

Abgabe von 20 Eschenstangen I. Klasse an das Brüderhaus. 

Nach Rücksprache des Försters Weppler mit dem Beigeordneten Gehling soll dem Antrag 

wenn möglich entsprochen werden. 

 

5 

Tongrube Rötchen betr. 

Der Magistrat hat nichts dagegen einzuwenden vom Bohrversuche nach Ton auf dem 

nichtbelehnten Teile des Rötchens angestellt werden. 

 

6 

Lebensmittelausgabe und Milchverteilung an die Erwerbslosen und Armen der Stadt. 
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Kenntnis genommen. 

 

7 

Erkrankung der Lehrerin Kronenburger. Übernahme der Vertretungskosten auf die Stadt. 

Da dem Magistrat seitens der Schulleitung weder von der Krankheit noch von der Vertretung 

Frl. Kronenbergers durch Fräulein Bollentin Mitteilung gemacht wurde, wird die 

Stellungnahme des Magistrats bis zum Eingang eines von Herrn Schulrat Klemann 

einzuholenden Gutachten ausgesetzt. 

 

8 

Antrag der Marianischen Jungfrauen Congregation auf Erlass der Vergnügungssteuer. 

Der Magistrat steht auf dem Standpunkt, dass in Anbetracht der Finanznot der Stadt 

Theateraufführungen und sonstige Lustbarkeiten grundsätzlich von der Lustbarkeitssteuer 

nicht zu befreien sind. In Anbetracht des guten Zwecks, dem die Aufführung dient, werden 5 

M Steuer für jede Aufführung für angemessen erachtet. 

 

9 

Erhöhung der Pacht für städtische Grundstücke nach Goldmark auf den Satz von 1914. 

Mit der Neufestsetzung der Pachtsätze nach dem Stande von 1914 erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 
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10 

Überschreitung der Baufluchtlinie bei dem Bau eines Holzschuppens des Gesellenvereins. 

Der Vertrag wurde genehmigt und unterschrieben. 

 

11 

Kohlenlieferung für das Elektrizitätswerk. 

Herr Magistratsschöffe Philippi wird ersucht betr. der Kohlenlieferung mit Betriebsleiter 

Seepe zu verhandeln und in der nächsten Sitzung Vorschläge zu machen. 

 

12 

Baugebiet im Tiergartengelände betr. 

Nach Ansicht des Magistrats ist an der engoffenen Bauweise im Tiergartengelände 

festzuhalten. 

 

13 

Anschaffung von Hemdentuch für die Armen. 

An den von den Stadtverordneten festgesetzten Richtlinien, dass die bewilligten Gelder nur 

zur Beschaffung von Lebensmittel dienen sollen, ist der Magistrat gebunden. 

 

14 

Beschäftigung des Walter König auf der Stadtkasse 

Genehmigt! 

 

15 

Grundstückstausch mit Peter Schmidt 
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in Horressen 

Die Beschlussfassung wird bis zur Ortsbesichtigung durch den Magistrat, die am Samstag den 

16.3. 3 Uhr stattfinden soll, vertagt. Herr Schmidt in Horressen ist hierzu einzuladen ebenso 

Herr Löwenguth. 

 

16 

Konzession für das Bauerhaus auf dem Jugendspielplatz 

Es soll versucht werden, die Konzession zum Betriebe der Wirtschaft auf dem 

Jugendspielplatze in städt. Regie zu erhalten und neu zu verpachten. Sollte sich für diese 

Konzessionsvergebung Schwierigkeiten ergeben, so würde der Antrag auf den Namen eines 

Magistratsschöffen zu lauten haben. 

 

17 

Vertretung des Bürgermeisters durch Herrn Beigeordneten Gehling. 

In der Annahme, dass die Regelung der Bürgermeisterfrage innerhalb eines halben Jahres 

erfolgt ist, beschließt der Magistrat die Weiterbeurlaubung des Beigeordneten Gehling für 

diesen Zeitraum zu beantragen. 

 

18 

Jagdpachtangelegenheiten Balzer in Bad Ems 

Von dem Schreiben des Jagdpächters Balzer wird Kenntnis genommen. Der Magistrat lehnt 

es ab auf Balzers Vorschlag einzugehen. 

 

19 

Antrag des Peter und Wilhelm Lenz auf Stundung des Holzgeldes 

Nach Antrag genehmigt. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

52 

20 

Siedlungsverein 

So sehr der Magistrat jeden Schritt der zur Hebung der Wohnungsnot getan wird, begrüßt und 

den Bau- und die Siedlungsvereine jede Unterstützung zu Teil werden lässt, ist die Stadt in 

ihrer finanziellen Notlage und den hohen geldlichen Ansprüche die voraussichtlich in 

allnächster Zeit an sie gestellt werden, nicht in der Lage dem Antrage zu entsprechen. 

 

21 

Preisfestsetzung für den an Böckling verkauften Garten in der Gelbachstraße 

Der Magistrat hält einen Preis von 50 M pro Rute für angemessen. 

 

22 

Gesuch der Wwe. Frau Georg Henritzi auf Überlassung eines Schuh Holzes 

Da die Holzvorräte der Stadt erschöpft sind, kann dem Antrage vorläufig nicht entsprochen 

werden. 

 

23 

Verkauf von Gleichrichter 

Die Gleichrichter und die Transformatoren können auch einzeln verkauft werden. Dabei ist 

der errechnete Betrag für die einzelnen Teile den Reflektanten mitzuteilen. In jedes einzelne 

Schreiben ist folgender Passus aufzunehmen: Zwischenverkauf vorbehalten. Obiges Angebot 

freibleibend. 
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24 

Gesuch der Auguste Reipert auf Überlassung von Brennholz 

Die Trockenholzvorräte sind erschöpft. Antragstellerin ist auf die am Donnertag stattfindende 

Holzversteigerung zu verweisen. 

 

25 

Betr. Wahl des Vorsitzenden des Wohnungsamtes 

Bei der Wahl des Wohnungskommissionsvorsitzenden wurde von Seiten des Magistrats alles 

getan, dieses Amt einer Persönlichkeit zu übertragen, die weder Mieter noch Vermieter ist. 

Wenn die Stadtverordnetenversammlung Herrn Weyer wählte, müsste sich der Magistrat mit 

dieser Tatsache abfinden. 

 

26 

Festsetzung der Miete im Hause Peterstorstraße 

Nach der Vorlage genehmigt. 

 

27 

Antrag Hagelauer auf Überlassung von 60 Fichtenstangen. 

Um Berufungen zu vermeiden und mit Rücksicht darauf, dass verschiedene ähnliche Gesuche 

vom Magistrat abgelehnt wurden, kann dem Antrag nicht entsprochen werden. Es muss 

grundsätzlich daran festgehalten werden, dass wenn die Möglichkeit zum Steigern von Holz 

besteht, eine freihändige Abgabe nicht stattfinden darf. 
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28 

Stadtverordnetenwahlen 

Anfertigung der Wählerlisten 

Nach Vorlage genehmigt. Als Wahlvorsteher werden bestimmt: 

1) Wahllokal Selekta 

Magistratsschöffe Philippi. Stellvertr. Germann 

2) Wahllokal Alte Schule 

Magistratsschöffe Flügel, Stellvertr. Olig 

 

29 

Neuverpachtung des Steinbruchs am Biebrichskopf 

Der Steinbruch soll umgehend zur Neuverpachtung ausgeschrieben werden. 

 

30 

Bullenhaltung 

Der Magistrat tritt dem Beschlusse der Landwirtschaftskommission bei. 

 

31 

Holzversteigerung für die Einwohner von Montabaur am Donnerstag und Freitag dieser 

Woche 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

32 

Brennholz für die städtischen Anstalten, Frau Gaul Ww., Volksvereinssekretariat, 

Barmherzige Brüder aus dem Distrikt Biebrichskopf. 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

gez. Gehling, Olig, Philippi, Germann 
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Bericht über die Sitzung vom 17. März 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Philippi, Germann, Flügel 

 

1 

Ausschreibung der Herstellungsarbeiten an den städt. Neubauten in der Bahnhofstraße 

Die Arbeiten sind nach dem beiliegenden Verdingungsergebnis an die Wenigstfordernden 

genehmigt. 

 

2 

Vergebung der Müllabfuhr 

Auf Grund der eingegangenen Meldungen soll mit dem Wenigstfordernden nach dem im 

Vergebungstermin bekanntgegebenen Bedingungen ein Vertrag vorbereitet werden, der dem 

Magistrat in der nächsten Sitzung zur Prüfung vorgelegt werden soll. 

 

3 

Auslagen der Kirchenkasse betr. des Gymnasial-Gottesdienstes 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

4 

Antrag der freiw. Feuerwehr um Übernahme der Verbandskosten 

Genehmigt. Der Betrag ist baldigst zu überweisen. 
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5 

Mietvertrag bezügl. des Hannappel´schen Hauses in der Elisabethenstr. Simon Jak./Magistrat 

Einsicht genommen und Mietzins festgelegt. 

 

6 

Eingabe Molsberger von einer Anzeige wegen Stromdiebstahl gegen ihn, abzusehen. 

Von einer Anzeige soll abgesehen werden; jedoch soll Molsberger außer dem hinterzogenen 

Lichtgeld 5 Goldmark Strafe zahlen. Im lokalen Teil des Kreisblattes soll an die 

Gesamteinwohnerschaft eine Warnung erfolgen nach der jeder Stromdiebstahl 

unnachsichtlich zur Anzeige gebracht wird. 

 

7 

Holzhauerlöhne 

Die Holzhauerlöhne für Nutzholz wurden wie folgt festgelegt: Für den Festmeter Stammholz 

1,60 M, Stangen I. Klasse 0,18 M, II. Klasse 0,14 M, III. Klasse 0,12 M, IV Klasse 0,10 M. 

 

8 

Gesuch des Seminardirektor Hölscher auf Überlassung von Stangen zur Erbauung einer 

Notwohnung. 

Genehmigt. Herr Hölscher wird angewiesen den Bedarf an Bauholz zu kaufen und einen 

Antrag auf Verbilligung zu stellen. 
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9 

Holzgesuch des Josef Kexel, Wirzenborn 

Abgelehnt. Herr Kexel wird auf die Holzversteigerung verwiesen. 

 

10 

Angebot Willy Hasdenteufel, Elgendorf auf Nutzholz im Distrikt Weidmesser 

Abgelehnt. Herr Hasdenteufel wird auf die Versteigerung verwiesen. 

 

11 

Antrag Gg. Ringer auf Verbilligung seines gesteigerten Holzes – Biebrichskopf 

Vertagt bis 20/5 

 

12 

Erneute Eingabe Jos. Dommermuth auf Freimachen der Wohnung in der Peterstorstraße 

Der Vorsitzende der Wohnungskommission soll noch einmal dringend ersucht werden, für 

uns Herrn Kuhl eine Wohnung sobald wie angängig zuzweisen, damit Dommermuth endlich 

in die ihm zugewiesenen Wohnung kommt. 

 

13 

Eingabe des Dentisten Müller-Flach auf Festsetzung des Satzes für Schulzahnpflege 

Durch den Rektor der Volksschulen soll festgestellt werden.  

1. Wieviel Volksschüler vorhanden sind. 

2. Wieviel Untersuchungen durchschnittlich stattgefunden haben. 
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14 

Eingabe Olig betr. Schulgeld für die Berufsschule 

Herr Olig stellt den Antrag, die Entscheidung darüber ob das Schulgeld für die Zeit in dem die 

Lehrlinge nicht beschäftigt werden von ihm oder der Gemeinde zu zahlen sei dem 

Landratsamt zur Entscheidung vorzulegen. 

 

15 

Reichsneubauten 

Für die beiden Rohbauten einschl. des gekauften Materials zahlt die Stadt 25.000 Goldmark. 

Davon 10.000 Goldmark nach der Auflassung, 15.000 Goldmark werden als zweite Hypothek 

zinslos gestundet. 

 

gez. Gehling, Germann, Philippi, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 24.3.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren 

Germann, Philippi, Flügel 

 

1 

Antrag des Schreiners Adam Busch um Bretterlieferung für den Sarg seines verstorbenen 

Vaters. 

Dem Antrage auf Abgabe von Holz für den Sarg soll entsprochen werden. Die 

Eichenschwarten wird die Stadt für eigene Bedürfnisse verwenden. 
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2 

Gesuch des Hausmeisters Schmidt auf Regelung der Reinigung im Gymnasium 

Der Magistrat lehnt es ab, über die Arbeiten des Hausmeisters Schmidt in neue 

Verhandlungen einzutreten. Richtunggebend für die Pflichten ist die dem Hausmeister 

bekanntgegebene Dienstanweisung. 

 

3 

Festlegung der Brennholzversteigerung im Distrikt Weidmesser 

Genehmigt. 

 

4 

Erhöhung der Holzhauerlöhne im Distrikt Reihershahn. 

Für die Fällungsarbeiten im Reihershahn werden die Lohnsätze auf 5,50 fürs Klafter 

festgesetzt. Soweit wie möglich soll gegraben werden. Auf Gewinnung von Nutzholz ist 

Bedacht zu nehmen. 

 

5 

Antrag des Adam Kaiser auf Überlassung von Windfallholz 

Genehmigt. Herr Weppler wird beauftragt, die Gewinnung zu überwachen und den Magistrat 

von der Menge und Güte Mitteilung zu machen. 

 

6 

Wasserleitungsanschluss für den Postschaffner Peter Schmidt und Direktor Hölscher. 

Rohrmeister Knögel wird ersucht, die für die Anschlüsse notwendigen Rohre 

hereinzuschaffen und den 
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Zoll zu bezahlen. Die übrigen in Wilsenroth sich befindenden Rohre können, wenn keine 

Gefahr des Diebstahls vorliegt, vorläufig dort belassen werden. 

 

7 

Errichtung von Freistellen am Gymnasium  - Eingabe Bertsche 

Der Magistrat beschließt, die Errichtung von Freistellen im Gymnasium hat durch den 

Magistrat zu erfolgen. Gesuche dieser Art sind direkt an diesen zu richten. Die Prüfung und 

Beschlussfassung behält sich der Magistrat in jedem Fall vor. 

 

8 

Festsetzung des Satzes für di Schulzahnpflege. Eingabe der Dentisten Flach & Müller. 

Vor Abschluss eines neuen Vertrages ist bei den Nachbarstädten Limburg usw. anzufragen, 

ob und auf welcher Grundlage zahnärztliche Verträge dort getätigt worden sind. 

 

9 

Zusammenstellung der Kosten für städt. Fuhrwerk für die Woche 

Kenntnis genommen. 

 

10 

Ankauf der Reichneubauten im Tiergartengelände 

Kenntnis genommen. 

 

11 

Vergebung der Müllabfuhr 

Der Vertrag ist mit Eschenauer abzuschließen. 

 

12 

Antrag des katholischen Gesellenverein auf Erlass der Vergnügungssteuer 

Vertagt bis zur Feststellung der in der Eingabe gemachten vorbehalte zu den gesetzlichen 

Bestimmungen. 
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13 

Verkauf der Gleichrichteranlagen 

Kenntnis genommen. Bei einem Gebot von 20.000 Goldmark glaubt der Magistrat zustimmen 

zu sollen. 

 

14 

Anschaffung von Hundemarken. Angebot des Uhrmachers Martin Löwenguth 

Genehmigt! Der Auftrag wird erteilt nach Rücksprache des Pol. Ass. Helm mit Beigeordneten 

Gehling. 

 

15 

Holzeinschlag in der Wollwiese. Lieferung schlechter Wellen. 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit Herrn Forstmeister Häking in Wallmerod über die 

Sachlage des Holzes in der Wollwiese Rücksprache zu nehmen. Herr Weppler soll sich über 

das Fällen und das Binden der Wellen verantwortlich äußern. 

 

gez. Gehling, Germann, Philippi, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 31. März 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Philippi, 

Flügel, Germann. 

 

1 

Unterschriftsvollziehung des Vertrages mit Eschenauer betr. Müllabfuhr 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 
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2 

Antrag des E.W. auf Abschluss eines Vertrages mit der Fa. A. Schlemmer betr. 

Kohlenlieferung. 

Nach vorheriger Rücksprache des Betriebsleiters Seepe mit dem Beigeordneten Gehling soll 

der Vertrag abgeschlossen werden. 

 

3 

Einladung der gewerbl Berufsschule zur Entlassungsfeier der Schüler 

Kenntnis genommen. 

 

4 

Gutachten des Schulrats Klemann in der Angelegenheit Vertretung Frl. Kronenberger – 

Bollentin. 

Der Magistrat erklärt sich mit der Übernahme der Stellvertretungskosten für die erkrankte Frl. 

Kronenberger einverstanden. 

 

5 

Bericht des Poliz. Assist. Helm betr. Beurlaubung des Wachtmeisters Müller 

Kenntnis genommen. Der Magistrat beauftragt den Beigeordneten Gehling alles zu tun, damit 

solche Pflichtwidrigkeiten unterbleiben. 

 

6 

Beschwerde des Försters Weppler gegen die Gebrüder Görg. 

Herrn Weppler ist mitzuteilen, dass Görg über das Vorkommnis protokollarisch vernommen 

wurde und sich weiter Schritte vorbehält. Der Magistrat wird Herrn Weppler in seinen 

Bemühungen Ordnung zu schaffen, tatkräftig unterstützen. 

 

7 

Eingabe des Kreiswohlfahrtsamtes betr. Unterbringung der tuberkulosen  
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Frau Köhler in ein Kranken- oder Siechenhaus. 

In der Antwort an das Wohlfahrtsamt ist noch einmal auf den Tuberkulosenfonds beim 

Wohlfahrtsamt besonders hinzuweisen. 

 

8 

Antrag des K.W. Gymnasiums auf Beschaffung einer Wohnung für den Stud.-Rat Gilles. 

Bei Vergebung der Wohnung im Neubau an der Bahnhofstraße soll Herr Gilles wenn möglich 

berücksichtigt werden. 

 

9 (gestrichen) 

 

10 

Antrag des Ernst Jak. Kugel um Genehmigung zum Schürfen auf Ton oder sonstigen 

Mineralien. 

Herr Kugel erhält die Genehmigung auf Ton und sonstige Minerale Bohrversuche 

vorzunehmen. Bedingung ist, dass kein Schaden entsteht für den die Stadt haftbar gemacht 

werden kann. Ein Vertrag kann erst abgeschlossen werden, wenn die Bohrungen von Erfolg 

begleitet sind. 

 

11 

Bauerlaubnisnachsuchung Math. Kespe. 

Genehmigt. 
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12 

Antrag Adam Lecher- Horressen Steine aus dem Biebrichssteinbruch abfahren zu dürfen. 

Der Magistrat lehnt es grundsätzlich ab, Steine anders als durch den Pächter des Bruches 

abzugeben. 

 

13 

Kaufvertrag RVA / Stadtverwaltung betr. der Besatzungshäuser  

durch Kenntnisnahme erledigt. 

 

14 

Angebote über herstellungsarbeiten in dem städt. Neubauten 

die Arbeiter sind an die beiden Wenigstfordernden und zwar die Installationsarbeiten an 

Wilhelm Winter die Klempnerarbeiten an Josef Weyand zu vergeben. 

 

15 

Antrag Sally Stern auf Ablassung von 25 fm Tannen und 2 cbm Eichenholz zum verbilligten 

Preise 

Herr Löwenguth wird beauftragt eine Besichtigung des Holzes im Weidmesser mit den 

Interessenten Stern, Hölscher, Böckling vorzunehmen bei welcher Gelegenheit diese ihren 

Bedarf feststellen können. Als Preis gilt der Durchschnittspreis des zu verkaufenden Holzes. 

 

16 

Gesuch P. Fries jr. um Erteilung der Wirtschaftskonzession 

Gegen die Erteilung der Konzession Fries hat der Magistrat nichts einzuwenden. 
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17 

Erhebung der Accise durch Polizei-Assistenten Helm 

Für die Erhebung und Festsetzung der Accise erhält Herr Helm unter jederzeitigen Widerruf 

eine Provision von 10% der eingegangenen Gelder. 

 

18 

Bedienung der Stadtwaage, Schenkelberg, Antrag 

Der Magistrat lehnt es ab, für die Bedienung der Stadtwaage eine besondere Vergütung zu 

zahlen. Beigeordneter Gehling wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass sämtliche 

Angestellte mit der Bedienung der Waage vertraut werden. 

 

19 

Errichtung eines Polizeigewahrsams im Anschluss an die Wachtstube 

Herr Baumeister Löwenguth wird beauftragt, ein Gutachten über die Ausführbarkeit des 

Projektes zu erstatten und ein Kostenanschlag anzufertigen. 

 

20 

Unterstützung für Ortsarme 

Frau Ww. Lieser, Margarete Froh, Frau Ww. Hisgen Anton, Frau Ww. Peter Weyer erhalten 

monatlich 10 Mark. 

 

21 

Steinbruchverpachtung 

Der Steinbruch wird an Johann Normann 4. Nik. Hahn u. Chr. Jösch II. in Horressen 

vergeben. 
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Herr Löwenguth wird mit der Ausarbeitung des Vertrags beauftragt. In den Vertrag ist ein 

Passus aufzunehmen, dass, wenn der Steinbruch nicht ordnungsgemäß in Stand gehalten wird, 

dem Magistrat die fristlose Kündigung zusteht. Die Genehmigung der 

Stadtverordnetenversammlung bleibt vorbehalten. 

 

22 

Pensionsantrag des Studienrats Massfeller 

Dem Antrage auf Pensionierung zu 1. Mai soll entsprochen  werden. Der Magistrat schließt 

sich dem Antrage des Direktors betreffend Vertretung für Massfeller an, glaubt jedoch mit 

Rücksicht auf die finanzielle Notlage der Stadt die Liste aussprechen zu dürfen statt eines 

Stud.-Ass ein Stud. Referendar die Vertretung übernehmen zu lassen. 

 

23 

Gesuch des Herrn Steinebach um Freigabe des beschlagnahmten Hauses in der Biergasse. 

Das Wohnungsamt soll ersucht werden, wenn möglich dem Gesuche zu entsprechen. 

Vielleicht wäre die Anregung betr. Zuweisung eines weiteren Zimmers von Hartenfels an 

Fischer im Hospital möglich. 

 

24 

Antrag des Postschaffners Peter Schmidt auf Abgabe von Windfallholz 

Nach Antrag genehmigt. 

 

gez. Gehling, Flügel, Germann, Philippi 
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Bericht über die Sitzung vom 7. April 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Germann, Flügel 

 

1 

Gleichrichterverkauf Telegramme des Ingenieurs Jacobsen 

Die mit Herr Ingenieur Jacobsen geflogenen Verhandlungen haben zu dem Ergebnis geführt, 

dass die Gleichrichter an diesen für den Kaufpreis von 20.000 Goldmark übergehen. Mit der 

Ausarbeitung des Vertrages wurde Dr. Teves beauftragt. 

 

2 

Tumultschaden des Martin Paffhausen 

Bei aller Rücksichtnahme auf die von Herrn Paffhausen vorgebrachten Gründe kann sich der 

Magistrat nicht entschließen, die Summe als Vorschuss zu zahlen, weil mit Berufungen 

gerechnet werden muss. 

 

3 

Vergebung der Reinigungsarbeiten im alten Amtsgericht. 

Auf das öffentliche Ausschreiben ist bis zum Termin am 31.März nur die Meldung von Frau 

Germann eingegangen. Unter der Bedingung eines neuen Vertragsabschlusses mit 

einmonatlicher Kündigungsfrist wird der Zuschlag erteilt. 
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4 

Ölen der städt. Volksschule in der Koblenzerstraße 

Herr Löwenguth zur Erledigung. Der Magistrat hält es für angebracht, dass sämtliche Böden 

in den Schulen geölt werden. Nach Rücksprache mit dem Beigeordneten Gehling soll u.a. zu 

diesem Zwecke ein Fass Öl gekauft werden. 

 

5 

Gesuch des Hermann Deneke um Übertragung der Nebenstunden in der Berufsschule 

Herr Gewerbeschulleiter Frank zur Rücksprache mit dem Beigeordneten Gehling. 

 

6 

Vertrag mit dem RVV, Schreiben der Firma Dumer & Wattenberg in Köln 

Vorerst sollen in dieser Angelegenheit keine weiteren Schritte unternommen werden bis die 

Genehmigung des Ministeriums zu dem Verkaufe eingetroffen ist. 

 

7 

Vertrag des E.W. mit Erich Glogner betr. Beschäftigung seines Sohnes als Volontär. 

Genehmigt. 

Der Vertrag wurde vollzogen. 
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8 

Vergnügungssteuer des kath. Gesellenvereins. 

Nach der Vorlage genehmigt. 

 

9 

Lebensmitteleinkaufsstelle in Limburg 

Kenntnis genommen. 

 

10 

Vergebung der Müllabfuhr 

Die Verträge mit Eschenauer und Kunoth wurden genehmigt und vollzogen. 

 

11 

Überlassung des Schulsaales an den Gewerbeverein. 

Genehmigt. 

 

12 

Gesuch des Bürogehilfen Karl Eve um Erhöhung seines Gehaltes. 

Herr Betriebsleiter Seepe soll darüber gehört werden, ob Herr Eve auf dem Büro des 

Elektrizitätswerkes volle Beschäftigung hat, oder entbehrt werden kann. In letzterem Falle 

müsste Herr Eve entlassen werden. 

 

13 

Gesuch des Franz Bechtel auf Schulgelderlass. 

Das Schulgeld für Bechtel wird auf die Hälfte ermäßigt. 

 

14 

Gesuch des Jakob Kuhl II & Jacob Simon betr. Mietfestsetzung. 
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Dem Antrag auf Herabsetzung der Miete kann der Magistrat nicht entsprechen. Dagegen 

erhalten beide Mieter zur Bestreitung der Mehrausgaben für Heizung, einmalig eine 

Vergütung von 10 Mark, die auf die Miete in Anrechnung zu bringen ist. 

 

15 

Angebot des Georg Normann 

Da der Steinbruch bereits vergeben ist, kann dem Angebot Normann nicht entsprochen 

werden. 

 

16 

Baugesuch Stuntz 

Dem Beschlusse der Stadtverordnetenversammlung vom 16. Dezember 1921 auf Änderung 

der Bauweise im Tiergartengelände ist seitens der Regierung die Genehmigung nicht erteilt 

worden. Dem Gesuch kann mithin nicht stattgegeben werden. 

 

17 

Hecke am Friedhof 

Die hiesigen Gärtner sollen zur Abgabe von Offerten zur Pflanzung einer Weißdornhecke am 

Friedhof aufgefordert werden. 

 

18 

Gesuch des Postschaffners Josef Gilles. 

Über die Wohnungen im Neubau Bahnhofstraße ist im Prinzip bereits verfügt. Das Gesuch 

wird abgelehnt. 

 

19 

Wohnungsangelegenheit der Familie Ehret. 

Mit der vorgeschlagenen Regelung der Wohnungskommission erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 
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20 

Wohnung Dommermuth im Hause des Franz Knögel 

Mit Rücksicht auf die Folgen, die die Bewilligung der Mittel nach sich ziehen könnten, lehnt 

der Magistrat den Antrag der Wohnungskommission ab. 

 

21 

Angebote auf Baumschnitt 

Das Beschneiden und Binden der Bäume wird Herrn Schneider als Wenigstfordernden 

übertragen. 

 

22 

Verkauf von Corned-Beef 

Genehmigt. Es soll versucht werden, noch weitere 20 – 30 Kisten zu kaufen. 

 

23 

Gesuch der Frau Braun um Erhöhung der Stundenzahl für die Rathausreinigung. 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

24 

Nachlass der Reparaturkosten für die Zählerreparatur (Adam) 

Auf Antrag des Elektrizitätswerkes abgelehnt. 

 

25 

Antrag Haberstock auf Vorschuss für Hebammengebühr 

Der Vorschuss wird unter der Voraussetzung bewilligt, dass Haberstock, sobald er wieder im 

Verdienst ist, den Betrag abträgt. 
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26 

Antrag Fischer auf Bewilligung einer Armenunterstützung. 

Frau Fischer erhält als Unterstützung zur Verpflegung des Kindes eine widerrufliche 

Unterstützung von monatlich 10 Mark. 

 

27 

Vertragsentwurf zur Verpachtung des Steinbruches im Stadtwalde. 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

gez. Gehling, Olig, Flügel, Germann 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 14. April 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Flügel, Germann, Philippi 

 

1 

Baugesuch des Peter Böckling Gelbachstraße 

Genehmigt. 

 

2 

Gesuch des Ernst Jakob Flügel um Verpachtung des Steinbruchs im Stadtwald 

Der Magistrat ist mit der Verpachtung des Steinbruchs in der Dreispitz unter derselben 

Bedingung einverstanden, wie die dem Vertrag des Biebrichs- 
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steinbruchs entsprechen. Die Vertragsdauer darf 12 Jahre nicht übersteigen. 

 

3 

Eingabe des Besatzungsbüro auf Verlegen der Diensträume. 

Im Prinzip ist der Magistrat mit dem Vorschlage des Besatzungsbüros einverstanden, glaubt 

aber dass bei der zur Zeit herrschenden Wohnungsnot eine Unterbringung der Familie Bohr in 

eine andere Wohnung fast unmöglich ist. Sollten sich bei polizeilichen Vernehmungen 

Schwierigkeiten ergeben, so soll das Magistratszimmer als Vernehmungsraum benutzt 

werden. 

 

4 

Eingabe des Johann Busch um Verbilligung neuer gesteigerten Wellen. 

Das Holz wird unentgeltlich abgegeben. 

Holz von Ww. Lieser  wird unentgeltlich abgegeben. 

Holz von Geschw. Scheid. wird unentgeltlich abgegeben. 

Holz von Geschw. Winter wird unentgeltlich abgegeben. 

Holz von Georg Hisgen Es werden 23 Mark nachgelassen. 

Holz von Anton Speier Es werden 12 Mark nachgelassen. 

Holz von Adam Jung  Es werden 30 Mark nachgelassen. 

 

5 

Wohnungsangelegenheit des Herrn Stadtassistenten Anton Sack 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

74 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Gesuch des Carl Stäcker um Stundung seines Holzgeldes 

die Stundung wird genehmigt. 

 

7 

Gesuch der Wagnermeister Johann Wiesemann & Johann Kaiser um Überlassung von zirka 

30 Eichen und 10 Eichenstangen aus dem Stadtwald. 

Genehmigt. 

Herr Weppler wird angewiesen, den Gesuchstellern die gewünschten Stangen zu überlassen 

und das Fällen der Stangen zu überwachen. Den Preis setzt der Magistrat nach Anhörung des 

Försters fest. 

 

8 

Gesuch der Frau Franz Quirmbach Ww. um Stundung ihres Holzgeldes bis Oktober 

Die Stundung wird genehmigt. 

 

9 

Gesuch des Hermann Deneke um Beschäftigung an der gewerbl. Berufsschule. 

Bis zur Festsetzung des Stundenplanes durch Gewerbeschulleiter Frank vertagt. 

 

10 

Eingabe des Provinzialschulkollegiums in Cassel betr. Aufbauschule 

Kenntnis genommen. 

 

11 

Eingabe der Susanne Ruess um Bewilligung einer laufenden Unterstützung. 

Frau Ruess soll eine widerrufliche monatliche Unterstützung von 10 Mark erhalten. 

Wiedervorlage am 1.5.25 
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12 

Schreiben der Westerwälder Eisengießerei und Maschinenfabrik Jos. Olig betr. 

Schulgeldbeiträge zu gewerblichen Fortbildungsschule 

Kenntnis genommen. Das Schreiben des Herrn Frank soll der Fa. Olig mitgeteilt werden. 

 

13 

Eingabe des Försters Weppler um Portovergütung 

Der Magistrat ist mit dem Inhalt des Schreibens an Herrn Weppler einverstanden. 

 

14 

Einreichung von Wahlvorschlägen 13 Tage vor der Wahl. 

Der Magistrat beschließt im Sinne der Vorlage: Auf Grund des § 35 Abs. 3 der Wahlordnung 

für die Gemeindewahlen wird die Frist zur Einreichung von Wahlvorschlägen auf 13 Tage vor 

der Wahl (21.4.1924 nachm. 6 Uhr verlängert. 

 

15 

Festsetzung der Besoldung und Besoldungsdienstalters des Bürgermeisters Mönig 

Von dem Beschlusse des Bez. Ausschusses wird Kenntnis genommen. Der Magistrat glaubt 

jedoch um Klarheit zu erhalten, ob Bürgermeister Mönig, da er keinen Dienst 
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innerhalb des besetzten Gebietes ausübt, bei der Regierung anfragen zu müssen, ob trotzdem 

die Besoldung nach Gruppe 11 erfolgen soll. 

 

16 

Baugesuch des Herrn Abraham Jacobi 

Genehmigt. 

 

17 

Baugesuch des Johann Meudt 

Genehmigt. 

 

18 

Wohnungsangelegenheit Josef Dommermuth 

Nach Kenntnisnahme zum Wohnungsamt. 

 

19 

Unterstützung von Frau Hamann 

Die Unterstützung wird abgelehnt. 

 

20 

Gesuch des Heinrich Schmidt um Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer auf 15 Mark für den 

zweiten Osterfeiertag. 

An den Beschluss des Stadtverordnetenkollegiums „dass für Tanzlustbarkeiten 30 Mark 

Steuer zu erheben sind“ hält sich der Magistrat gebunden. 

 

21 

Antrag Fischer auf Vorschuss für Hebammengebühr 

Genehmigt. 
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22 

Schreiben des Herrn Ingenieurs Jacobsen, Konstanz 

Kenntnis genommen. 

 

23 

Eingabe des Kreisschulrats Kleemann um Einstellung einer Hilfskraft an der hiesigen 

Volksschule 

Dem Antrage wird entsprochen. Für die Vertretung des ausgewiesenen Rektor Beier soll eine 

Hilfskraft, die bis zu 14 Wochenstunden beschäftigt werden kann, zur Einstellung gelangen. 

 

24 

Schreiben des P. Jung auf Erlass der Schulstrafe. 

Auf Vorschlag des Magistrat wird die Strafe auf 1 Mark ermäßigt. 

 

25 

Neufestsetzung des Wertes der Lehrerdienstwohnungen. 

die Friedensmiete der Wohnungen Manker und Laux betrug einschl. Hausgarten je 500 Mark 

jährlich. Nach Abzug des Gartens und mit Rücksicht auf die kleinen Räume wird sie auf 402 

Mark jährlich = 33,50 Mark monatlich festgesetzt. Vom 1. Januar 1924 bis 31 März 1924 

werden monatlich 26% der Friedensmiete = monatlich 8,41 Goldmark berechnet. Vom 1.4.24 

ab beträgt der Mietsatz 31% = monatlich 10,38 Goldmark. Die sogenannten 

Schönheitsreparaturen fallen 
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zu Lasten des Mieters. Sobald sich die gesetzlichen Mieten erhöhen, (voraussichtlich schon 

am 1. Mai 1924) erhöhen sich die obigen Zuschläge entsprechend. 

Der Ortszuschlag beträgt ab 1.1.24 monatlich 19 Mark und ab 1.4.24 monatlich 38 Goldmark. 

Es wird also in keinem Fall, auch nicht bei Erreichung der Höchstmiete von 100%, 

überschritten. 

 

26 

Eingabe des Postschaffners Nik. Nebgen um Abgabe von 40 – 50 dürren Stangen im Distrikt 

Dreispitz 

Genehmigt. Herr Förster Weppler soll das Fällen überwachen. 

 

26a 

Antrag der Olig-Werke auf Überweisung von 100 Bohnenstangen. 

Genehmigt. 

 

27 

Gesuch des Herrn Seepe betr. Anschluss an die Ruhegehaltskasse. 

Herr Oberstadtsekretär Backes wird beauftragt, bis zur nächsten Magistratssitzung 

rechnerisch festzustellen, welche Summe annähernd in Frage käme, wenn die 

ruhegehaltsfähige Dienstzeit des Herrn Seepe um 15 Jahre zurückdatiert würde. 

 

28 

Baugesuch Decker  

Genehmigt. 

 

gez. Gehling, Olig, Philippi, Germann, Flügel 
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Bericht über die Sitzung vom Dienstag, dem 22.4.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Germann, Philippi. Entschuldigt:  Flügel 

 

1 

Eingabe der Frau Melchior Eberz betr. den Mieter Kuhl im Hause Rüttiger 

Der Magistrat hält an seinem am   gefassten Beschlusse fest. Eine endgültige Regelung der 

Hausmiete soll erst nach der in nächster Woche erfolgenden Hierherkunft des Hausbesitzers 

erfolgen. 

 

2 

Eingabe des Eisenbahn-Ingenieurs a.D. Kremer betr. Wohnungszuteilung in dem Neubau in 

der Bahnhofstraße 

Der Magistrat muss es ablehnen, schon jetzt über die Zuteilung der Wohnungen im städt. 

Neubau Beschluss zu fassen. 

 

3 

Gesuch des Kaspar Bohr um Ermäßigung des Holzgeldes 

Herrn Bohr werden 20 Mark Holzgeld nachgelassen. 

 

4 

Anschluss des Betriebsleiters Seepe an die Ruhegehaltskasse. 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit Herrn Betriebsleiter Seepe über die Höhe und 

Zahlungsweise des von ihm zu leistenden Beitrages zur Pensionskasse zu verhandeln. 

 

5 

Gesuch des Jakob Blaum jun. um Unterstützung. 

An Herrn Blaum sollen Lebensmittel aus den Erwerbslosenbeständen abgegeben werden. 

Einen Barvorschuss lehnt der Magistrat ab. Die Erwerbslosensätze sind für die folge wieder 

auszuzahlen. Zur Deckung der Vorschüsse ist wöchentlich 1 Mark in Abzug zu bringen. 
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6 

Eingabe des Dentisten Müller und Flach betr. Festsetzung des Satzes für Schulzahnpflege. 

Für die Untersuchung der Gebisse und Zahnbehandlung der Schulkinder werden für beide 

Zahntechniker je 250 Mark bewilligt. In dem abzuschließenden Vertrage ist zum Ausdruck zu 

bringen, dass jährlich zwei Untersuchungen stattzufinden, kleinere Zahnbehandlungen wie 

Zahnziehen- und –reinigen unentgeltlich zu erfolgen haben. 

 

7 

Gleichrichterverkauf – Zollgebührenberechnung. 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

8 

Bauerlaubnisgesuch des Schuhmachermeisters Josef Sanner 

Genehmigt. 

 

9 

Bauerlaubnisgesuch des Metzgermeisters Otto Lotz 

Genehmigt. 

 

10 

Eingabe des Gerichtsvollziehers Wicke betr. Haus in der Peterstorstraße 

Die in der Eingabe angeführten Schäden soll Herr Löwenguth baldmöglichst reparieren 

lassen. Die Beschläge an den Dachbodenfenstern sind zu beschaffen und zu befestigen. 

 

11 

Holzabgabe an den Kriegsbeschädigten Adam Kaiser. 

Der Preis für das gewonnene Nutzholz wird auf 10 Mark festgesetzt. 

 

12 

Mietvertrag mit Jakob Simon und Stadt. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

13 

Beschwerde der Anwohner der Gelbachstraße über den Ausscheller Pilgenröther 

Durch den Beigeordneten Gehling zu erledigen. 
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14 

Rechnung für die Stadt für die Lieferung von Verbandswatte pp. an die Hebammen. 

Nach dem neuen Hebammengesetz ist die Stadt zur Beschaffung von Desinfektionsmitteln 

nicht mehr verpflichtet. Es ist festzustellen, inwieweit die in Rechnung gestellten 

Medikamente bei Armengeburten gebraucht werden, die zu bezahlen der Magistrat sich 

vorbehält. 

 

15 

Festsetzung der Miete für die Benutzung der städt. Turnhalle 

Herr Löwenguth zur Feststellung wie hoch sich die Herstellungskosten für die Turnhalle 

belaufen. Die Mietfestsetzung erfolgt in der nächsten Magistratssitzung. 

 

16 

Regelung der Gebühren des Herrn Pfarrer Eberling für Erteilung der Religionsstunden in der 

Katharinenschule 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Herrn Pfarrer Eberling in Verhandlung zu treten, 

ob die Entschädigung in bar oder in der Lieferung von einem Klafter Holz, wie im 

verflossenen Jahre bestehen soll. 

 

17 

Antrag Löb auf Beschaffung eines neuen Dynamo 

Der Magistrat ist mit dem Vorschlage des Elektr. Werkes einverstanden. 

 

18 

Beschaffung des Wasserstandsanzeigers für das Elektr. Werk 

Nach vorheriger Rücksprache des Betriebsleiters mit dem Beigeordneten Gehling soll der 

Wasserstandsanzeiger bestellt werden. 

 

19 

Schulgeld für die Katharinenschule 

Gemäß Ministerialverfügung vom 18.3.24 wird das Schulgeld für die Katharinenschule auf 

75% des jeweiligen Schulgeldes des Gymnasiums festgesetzt. 

 

gez. Gehling, Olig, Philippi, Germann 
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Bericht über die Sitzung vom Dienstag, dem 29.4.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Germann, Philippi, Flügel 

 

1 

Befreiung von der Vergnügungssteuer für das Konzert der Schwestern Potthast am 23.4.24 

Antrag des Studiendirektors Holzt 

Auf die Vergnügungssteuer kann aus grundsätzlichen Erwägungen nicht ganz verzichtet 

werden. Mit Rücksicht auf die geringen Einnahmen wird die Steuer auf 1 Mark und 50% 

Zuschlag für den Kreis festgesetzt. 

 

2 

Mietvertrag zwischen dem Magistrat und Jakob Simon von hier. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

3 

Kaufangebot des Viehhändlers Leopold Keilberg mit 655 Goldmark für die 2 städtischen 

Pferde. 

Die eingehenden Angebote sind zu sammeln, die Pferde in einer öffentlichen Versteigerung 

zu verkaufen. 

 

4 

Gesuch des Schlossers Philipp Winter auf Berücksichtigung bei der evtl. Besetzung einer 

Stelle bei der Stadt. 

In einer der nächsten Magistratssitzungen soll Beschluss gefasst werden, wann mit der 

Einstellung eines Flurhüters für die Sommermonate begonnen werden soll und wer  dabei in 

Frage kommt. 
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5 

Eingabe der Dentisten Müller-Flach auf Festsetzung des Satzes für die Schulzahnpflege 

Der Vertrag soll ab 1. Januar geschlossen werden. Für den Ausfall im Jahre 1923 werden für 

beide Zahntechniker je 50 Mark Vergütung bewilligt. 

 

6 

Baugesuch des Maurermeisters Adam Parbel. Abgabe bezw. Verbilligung des Bauholzes. 

Genehmigt. 

 

7 

Gesuch um Verbilligung des Holzgeldes an 

Maria Schepping) 

Berta Heimann) 

Peter Heibel) 

Heinrich Schaaf) 

Karl Philippi) 

Frau Jakob Haas Witwe Nach den Aufzeichnungen des Magistrats in den Eingaben, 

Geschwister Homann) genehmigt. 

Peter Wilbert) 

Adam Jung) 

Frau Eduard Kratz) 

Helene Henritzi) 

Adolf Weiber) 

 

8 

Festsetzung des Preises für die an den Postschaffner Peter Schmidt abgegebenen Stangen. 

Der Preis wird nach den vom Förster Weppler gemachten Angaben festgesetzt. 
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9 

Gesuch des Jean Köhler auf Zuweisung einer Wohnung in der Katharinenschule 

Von Herrn Kreisarzt Medizinal-Rat Dr. Floeck soll ein Gutachten darüber eingefordert 

werden, ob bei dem lungenleidenden zustande der Frau Köhler und der damit verbundenen 

Ansteckungsgefahr die Zuweisung der Wohnung in der Katharinenschule unbedenklich 

geschehen kann. 

 

10 

Vertretung in der Volksschule. Übertragung der Vertretungsstunden an den 

Lehramtsbewerber Neukirchen. 

Nach Anhörung des Herrn Schulrats Klemann wird Herr Schulamtsbewerber Neukirchen mit 

der Unterrichtserteilung in der Volksschule beauftragt. 

 

11 

Wohnung für den ausgewiesenen Rechtsanwalt und Notar Dr. Weitung von hier. 

Herrn Gewerbeschulleiter Frank zur Rücksprache. Ein Beschluss kann erst nach Rücksprache 

mit Herrn Dr. Weitung gefasst werden. 

 

12 

Stellvertretende Führung des Amtes Heessen durch den ausgewiesenen Bürgermeister Mönig. 

Kenntnis genommen. 

 

13 

Anschaffung neuer Wiegescheine  

Nach Vorlage genehmigt. 

Für die Stadtwaage sollen neue Wiegekarten angeschafft werden. 
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14 

Bereitstellung eines geeigneten Kohlenlagerungsplatzes für die Besatzung. 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt für die Unterbringung der Kohlenvorräte wenn 

möglich einen gedeckten Raum zu beschaffen. Herr Löwenguth und Bung zur Rücksprache. 

 

gez. Gehling, Olig, Philippi, Germann, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 5. Mai 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Philippi, Germann, Flügel 

 

1 

Genehmigung der Nutzholzversteigerung im Distrikt Weidmesser. Durchschnittspreis pro fm 

28 Mark Gesamtpreis 4.999,46 Mark. 

Genehmigt. 

 

2 

Gesuch des A. Schenkelberg um Zuweisung der nebenamtlichen Lehrstelle an der städt. 

Berufsschule 

Nach Festsetzung des neuen Stundenplans und Stellungnahme des Schulvorstandes wird über 

den Antrag zu entscheiden sein. 

 

3 

Bericht über die am 2.5.1924 stattgefundene Bürgermeisterversammlung. 

Kenntnis genommen. 
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4 

Rechnung Hannappel in Horressen über Sandlieferung. 

Herrn Gewerbeschulleiter Frank zur erneuten Feststellung über den Rauminhalt des Wagens. 

 

5 

Verpachtung von Gemeindeliegenschaften 

Genehmigt. 

 

6 

Einstellung eines Flurhüters 

Der Magistrat billigt die Neueinstellung des Flurhüters Kratz bis zum 31.10.1924. 

 

7 

Wohnung für den ausgewiesenen Rechtsanwalt und Notar Dr. Weitung. 

Über die Vergebung der Wohnung im neuerbauten Hause im Tiergartengelände wird erst 

nach Rücksprache mit Herrn Dr. Weitung Beschluss gefasst werden. 

 

8 

Pferdeverkauf 

Der Magistrat genehmigt den Verkauf der beiden Pferde für insgesamt 1.400 Mark. Herrn 

Eufinger wird der Betrag in der Form gestundet, dass er 1/3 im Juni, 1/3 im August und 1/3 

im November 1924 gegen Zahlung der bankmäßigen Zinsen zu zahlen hat. Die nötige 

Sicherheit ist zu stellen. 
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9 

Feststellung und Mitteilung des Wahlergebnisses der Reichs- und Gemeindewahlen am 

4.5.1924 in Montabaur. 

Kenntnis genommen und geprüft. 

 

10 

Reparatur des Daches am Hause des Franz Knögel. 

Der Magistrat ist bereit Herrn Knögel einen Kredit bis zu 200 Mark mit monatlichem Abtrag 

und Zinsen unter der Bedingung zu bewilligen, dass Herr Knögel den Nachweis über die 

Verwendung der Summe zu erbringen hat. 

 

11 

Strafantrag des Verwaltungsgehilfen P. Müller gegen den Arbeiter Willi Massfeller von hier. 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt Herrn und Frau Massfeller in der Angelegenheit zu 

vernehmen. 

 

12 

Holzangelegenheit des Anton Henritzi. Zahlen eines Raummeters Holz. 

Der Magistrat steht auf dem Standpunkt, dass für entwendetes Holz nach der Überweisung 

grundsätzlich keine Verantwortung von der Stadt übernommen werden kann. Mit Rücksicht 

auf die Bedürftigkeit der Familie Henritzi soll ausnahmsweise der Betrag erlassen werden. 

 

13 

Mietvertrag Jakob Simon mit der Stadt. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 
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14 

Gesuch des Karl Eve von hier. 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Gesuche des Herrn Eve. Er verurteilt aufs schärfste 

den in dem Gesuche angeschlagenen Ton und lehnt jede Forderung ab. Über seine Ausfälle 

die wie angenommen werden muss, gegen ein Magistratsmitglied gerichtet sind, ist Eve zu 

vernehmen. 

 

15 

Antrag des Bruno Wilde auf Überlassung des Weges zwischen Arnst und Juxplatz zum 

Aufstellen zweier Wagen. 

Wenn durch die Verpachtung die Rechte Dritter nicht berührt werden, soll dem Gesuche 

entsprochen werden. 

 

16 

Gesuch des Josef Pilgenröther, Adam Wolf, Marie Kasper Witwe, Adolf Weiter, Frau 

Kunigunde Ickenroth Witwe, Therese Weyand um Holzgeldermäßigung. 

Nach den Aufzeichnungen in den Gesuchen der Antragsteller genehmigt. 

 

17 

Gesuch des Adam Homrich in Horressen um Genehmigung zum Roden von Erdstücken. 

Genehmigt gegen Entrichtung der üblichen Gebühr und unter den bekannten Bedingungen. 
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18 

Hausmiete für Frau Ruess. 

Die Miete wird auf 5 Mark monatlich festgesetzt. 

 

19 

Antrag des Studienrats P. Gilles betr. Wohnung. 

Vertagt bis nach der Rücksprache mit Dr. Weitung. 

 

20 

Antrag der Witwe Henriette Philippi auf Holzzuweisung. 

Die Verbilligung oder unentgeltliche Abgabe kann erst dann erfolgen, wenn das Holz 

gesteigert ist. Auf die Bekanntmachung des Magistrats ist hinzuweisen. 

 

21 

Antrag der Witwe Henriette Philippi auf Ermäßigung des Schulgeldes für ihren Sohn Paul. 

Nach Begutachtung des Herrn Studiendirektors zu genehmigen. 

 

22 

Gesuch des Nikolaus Nebgen um Übertragung der Lehrlingsstelle im E.Werk an seinen Sohn 

Hermann Nebgen. 

Dem Gesuche wird unter der Voraussetzung entsprochen, dass das Elektrizitätswerk einen 

Lehrling einzustellen in der Lage ist. 

 

23 

Abgabe von Eichen- und Eschenstangen an die Wagnermeister Wiesemann und Kaiser. 

Der Preis wird auf 2 Goldmark für jede Stange festgesetzt. 
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24 

Eingabe des Eichamts in Diez betr. Eichung und  Transportübernahme der Eichgegenstände 

Mit der genannten Gemeinde ist in Verbindung zu treten um festzustellen, ob diese bereit 

sind, die Kosten des Transportes anteilig zu tragen. 

 

25 

Pflanzung einer Weißdornhecke am Friedhof. Eingang zweier Angebote. 

Vertagt bis zum 1.10.1924. 

 

gez. Gehling, Olig, Philippi, Germann, Flügel. 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, den 12.5.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Germann, Philippi 

 

1 

Baugesuch Theis 

Genehmigt. 

 

2 

Baugesuch Richard Keiner 

Genehmigt. 

 

3 

Baugesuch Johann Rossbach. 

Genehmigt. 
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4 

Abgabe von verbilligtem Holz von  

a) Witwe Henriette Philippi 

b) Geschwister Löb 

c) Witwe Schwaderlapp 

d) Mathias Rimper 

e) Witwe Bahl 

f) Witwe Quirmbach 

Die Verbilligung ist nach den in den Gesuchen erbetenen Beträgen genehmigt. 

 

6 

Antrag Zodick um Bewilligung eines Darlehens von 125 Mark für Wasserleitungszuführung. 

Genehmigt unter der Bedingung monatlicher Rückzahlung und Verzinsung. 

 

7 

Gutachten des Medizinal-Rates Dr. Floeck betr. Unterbringung der Familie Köhler in der 

Katharinenschule. 

Kenntnis genommen. 

 

8 

Kosten für Wasserleitungszufuhr im Hause Sauerborn und Hübinger. 

Herr Sauerborn soll ersucht werden, in den Vertrag des ausgezogenen Mieters einzutreten 

oder die von der Stadt gelieferten Materialien zurückzuerstatten. Weiter soll Herr Sauerborn 

darauf hingewiesen werden, dass die Stadt erst nach dem Spruch des Mieteinigungsamtes 

pflichtgemäß die Arbeiten hat ausführen lassen. Mit dem Vorschlage der Geschwister 

Hübinger, dass die Zahlung im Herbst erfolgt, ist der Magistrat einverstanden. 
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9 

Ablehnung des Josef Neuroth die von Seiten der Stadt angebrachte Wasser- und Lichtleitung 

zu bezahlen. 

Nach der verpflichtenden Erklärung des Herrn Neuroth muss der Magistrat auf Zahlung des 

schuldigen Betrages bestehen. 

 

10 

Eingabe Wörsdörfer auf Abgabe von Holz für den verstorbenen Philipp Wörsdörfer 

Den Kindern Wörsdörfer wird das Sargholz unentgeltlich überlassen. 

 

11 

Antrag des Caritasverbandes auf Überlassung der Gymnasial-Aula 

Genehmigt. 

 

12 

Gesuch der Ortskrankenkasse auf Überlassung des Rathaussaales. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

13 

Gesuch um Schulgeldermäßigung für die Geschwister Sturm in Niederahr 

Das Schulgeld wird für eines der Geschwister Sturm für 1924 erlassen. 

 

14 

Antrag des Kath. Pfarramts auf Bezahlung für die von der Stadtverordnetenversammlung 

 bewilligten Eiche für den Kriegergedächtnisaltar. 

Genehmigt. Herr Löwenguth wird beauftragt den Inhalt des Schreiners festzustellen und 

Vorlage zu machen. 
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15 

Antrag Schneider auf Bepflanzung des Kriegsfriedhofs mit einer Ligusterhecke. 

Herr Schneider wird Auftrag erteilt unter den festgesetzten Bedingungen eine Ligusterhecke 

um den Kriegsfriedhof und um das Rondell der Priestergräber anzulegen. 

 

16 

Antrag des Bauleiters Herrn Frank auf Unterstützung der Keller im städt. Neubau 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

17 

Antrag der freiwilligen Feuerwehr auf Beschaffung von Feuerlöschgeräten. 

Nach Antrag genehmigt. 

 

18 

Antrag Massfeller um Überlassung der Wohnung in der Katharinenschule. 

Auf Feststellung der Wohnungskommission insbesondere ob Massfeller auf der Liste der 

Wohnungssuchenden eingetreten ist, zur Beschlussfassung an den Magistrat. 

 

19  

Antrag Weyer auf Wohnungstausch. 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, da es sich um eine reine privatrechtliche Abmachung 

handelt, zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen. 

 

gez. Gehling, Olig, Philipp, Germann. 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, den 19. Mai 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Germann, Flügel und Philippi. 

 

1 

Zahlung von 3.01 Mark für Kartoffellieferung an den Kreis. Schreiben des Kreisausschusses. 

Der Magistrat beschließt dem Kreisausschuss eine Liste der säumigen Schuldner mit dem 

Hinweis auf zwangsweise Beitreibung zuzusenden. 

 

2 

Pflasterung des Zufahrtsweges Leipold-Winter. Antrag der Anlieger. 

Für die Umpflasterung des Zufahrtsweges sind im diesjährigen Etat keine Mittel eingestellt, 

sodass vorläufig davon abgesehen werden muss. Im nächsten Jahre soll die Angelegenheit vor 

Aufstellung des Etats erneut zur Beratung kommen. 

 

3 

Baugesuch des Adam Parbel 

Genehmigt unter der Voraussetzung, dass die Bude im Spätherbst wieder entfernt wird. Parbel 

soll einen entsprechenden Verpflichtungsschein unterschreiben, mit der Maßgabe, dass bei 

Nichteinhaltung der Verpflichtung die Buse auf seine Kosten entfernt wird. 

 

4 

Mietvertrag mit dem Stadtassistenten Sack. 

Unterschriftlich vollzogen. 
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5 

Mietvertrag mit dem Arbeiter  Peter Massfeller. 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

6 

Unterschriftliche Vollziehung des Mietvertrages mit der Frau Maria Säuberlich. 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

7 

Antrag des Ernst Jakob Kugel auf Pachtung städtischer Grundstücke und Abschluss eines 

Pachtvertrages. 

Bevor der Magistrat Stellung nehmen kann, muss das Pachtverhältnis der jetzigen Pächter 

geklärt und ein kreditfähiger Unternehmer benannt sein. 

 

8 

Kreissteuer. Nachumlage für das Rechnungsjahr 1923. 

Der Magistrat ist bereit, den Einspruch zurückzuziehen, wenn der Stadt ratenweise Zahlung 

dergestalt bewilligt wird, dass die Gesamtsumme am 1. April 1925 beglichen ist. 

 

9 

Vergebung des Reissens und Aufsetzen des städt. Holzes. 

Genehmigt. 

 

10 

Anschluss des Betriebsleiters Seepe an die Pensionskasse 

Der Magistrat beschließt: Es soll ein Fonds angesammelt werden, der den nicht der 

Pensionskasse angeschlossenen Angestellten des E.W. zugutekommen soll und als Zuschuss 

zur Angestellten Rente ge- 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

96 

gedacht ist. Aus den Betriebsüberschüssen des E.W. sind jährlich 350 Mark diesem Fonds 

zuzuführen. 

 

11 

Klosett und Pissoir des Jugendspielplatzes 

Auf dem Jugendspielplatz sind 2 Klosetts und ein Pissoir zu errichten. Nähere Mitteilung 

erhält Herr Löwenguth durch den Beigeordneten Gehling. 

 

12 

Antrag des Peter Kröll auf Abgabe von Stangen I. u. II. Klasse. 

Der Magistrat muss an seinem früher gefassten Beschlusse festhalten. Holz aus dem städt. 

Waldungen anweisen zu lassen, das bei Versteigerungen zu kaufen war. 

 

13 

Auszahlung von 390 Goldmark an die kath. Kirchengemeinde für die Errichtung des 

Kriegergedächtnisaltares. 

Genehmigt. 

 

14 

Nutzholzverkauf der Stadt. Eröffnung der Angebote am Mittwoch, dem 28.5.24 nachmittags 4 

Uhr in Gegenwart der Bieter. Festsetzung der Zahlungsbedingungen. 

Genehmigt im Holzmarkt renovieren.  Zahlungstermin 1.7.1924. 

 

15 

Aufnahme der Stadt im Rheintal-Führer und Wanderbuch von Wilhelm Stollfuß. 

Abgelehnt. 
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16 

Übertragung der Wirtschaftskonzession des Jugendspielplatzes auf die Stadt. 

Der Antrag ist mit den vorgeschriebenen Zeichnungen und Beschreibungen neu zu stellen. 

 

17 

Haushaltungsplan für die Katharinenschule 

Vertagt bis zur nächsten Magistratssitzung. Magistratsschöffe Flügel wird beauftragt, mit der 

Leiterin der Schule Rücksprache zu nehmen. 

 

18 

Mietvertrag Simon und Dommermuth 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, eine Herabsetzung der Miete vorzunehmen. Bauliche 

Änderungen und Überlassungen können, weil die Abnahmen abgeschlossen sind, nur noch 

auf direkte Veranlassung des Hausbesitzers, der auch die Kosten übernehmen müsste, 

vorgenommen werden. 

 

19 

Antrag des Tennisklubs auf Anlegung eines Hydranten und Lieferung von Steinen durch die 

Stadt. 

Mit der unentgeltlichen Hergabe der Spielplätze glaubt der Magistrat genug 

Entgegenkommen gezeigt zu haben. Neueinrichtungen und Überlassungen die mit Unkosten 

für die Stadt verbunden sind, muss der Magistrat mit Rücksicht auf dringende Bedürfnisse 

und die finanzielle Notlage der Stadt ablehnen. Sache des Tennisklubs wird es sein, sich mit 

der Besatzungsbehörde auf gütlichem Wege über die Verteilung der Plätze zu verständigen. 

 

gez. Gehling, Olig, Philippi, Germann 
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Bericht über die Sitzung vom 26. Mai 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Philippi und Germann 

 

1 

Beschaffung von kommunalpolitischen Blättern für die Mitglieder der städt. Körperschaften. 

Für die einzelnen Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung soll je 1 

Exemplar der kommunalpolitischen Blätter ihrer Partei bezahlt werden. 

 

2 

Betr. den Polizei-Wachtmeister Müller. 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem eines Polizeibeamten unwürdigen Vorfallens des 

Wachtmeisters Müller. Die Polizeiverwaltung wird aufgefordert die schärfsten 

Disziplinarmaßnahmen gegen denselben in Anwendung zu bringen. Sollte sich Müller noch 

weitere schwere Pflichtwidrigkeiten wie in der letzten Zeit zu Schulden kommen lassen, 

müsste ein Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet werden. 

 

3 

Baugesuch Willy Bach 

Genehmigt unter der Voraussetzung, dass auf Anordnung des Magistrat der Schuppen 

jederzeit entfernt und keine Ersatzverbindlichkeiten an die Stadt gestellt werden können. 
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4 

Wohnungsangelegenheit des Studienrast Gilles 

Im städtischen Neubau soll Herrn Gilles eine Wohnung zugewiesen werden. 

 

5 

Schulgeldermäßigungen für  

1) Auguste Gerland 

2) Anna Jung 

3) Anna Weinheimer 

Für die Schülerinnen zu 1 u. 2 wird das Schulgeld ganz, für die unter 3 zur Hälfte erlassen. 

 

6 

Gesuch es Wilhelm Best auf Zuteilung eines Raumes im Alten Amtsgericht. 

Bevor eine Vermietung an Best erfolgen kann, soll Reichard unter Festsetzung einer Frist von 

8 Tagen zur Räumung aufgefordert werden, mit der Maßgabe, dass nach diesem Zeitraum 

polizeiliche Räumung erfolgt. 

 

7 

Antrag der Allgemeinen Ortskrankenkasse auf Überlassung des Rathaussitzungssaales 

Die Ortskrankenkasse leistet Verzicht. 

 

8 

Baugesuch der Witwe Heimann Stern 

Genehmigt unter der Bedingung einer vertraglich festgelegten Anerkennung von jährlich 3 

Mark. 

 

9 

Unterschriftliche Vollziehung des Mietvertrages Josef Dommermuth. 

Der Vertrag wurde vollzogen. Die weitergehenden Anträge des Dommermuth lehnt der 

Magistrat ab. 
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10 

Betr. Friedhof 

Der Friedhofswärter und Totengräber Meurer wird beauftragt den früher von den 

Barmherzigen Brüdern benutzten Teil des Friedhofs nach Rücksprache mit dem 

Beigeordneten Gehling mit Blumen zu bepflanzen. 

 

11 

Betr. Überlassung des Brandweihers und des Brandwehres 

Der Brandweiher wird den Barmherzigen Brüdern unter folgenden vertraglich festzulegenden 

Bedingungen überlassen. 

Die Barmh. Brüder verpflichten sich den Weiher in seiner jetzigen Ausdehnung zu erhalten, 

das Geländer nach der Straßenseite ordnungsmäßig herzurichten, das Ufer des Weihers mit 

Sträucher so zu bepflanzen, dass ein Rutschen des Dammes vermieden wird, die Schleuße 

herzurichten und zu unterhalten. 

Auf Verlangen der Stadtverwaltung oder der Feuerwehr ist die Schleuße jederzeit zu öffnen. 

 

12 

Brennholz für Frau Georg Henritzi 

Die Abgabe von Holz kann während der Sommermonate nicht erfolgen. 

 

13 

Gesuch des Moses Falkenstein auf weiter Pachtung der städt. Wiese in der Sommerwiese 

Genehmigt. Der Pachtpreis wird Herrn Falkenstein noch vor Verpachtung der städt. Wiese 

mitgeteilt. 
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14 

Gesuch um Holzgeldermäßigung von Frau Karl Müller Ww., Ernst Göbel 

Genehmigt nach den Aufzeichnungen in dem Eingaben. 

 

15 

Gesuch des Lorenz Wörsdörfer und Georg Hecken auf Abgabe von Bohnenstangen. 

Genehmigt. 

 

16 

Antrag des Sportvereins. 

durch Magistratsbeschluss vom 12.5.1924 erledigt. 

 

gez. Gehling, Olig 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 2. Juni 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Flügel, Sahm und Intra. Entschuldigt: Eisel 

 

1 

Abschlagszahlung von 3.000 M Kreissteuer 

Der Magistrat beschließt: Nachdem die Stadt erst vor einigen Tagen 8.000 Mark zur Tilgung 

ihrer Verbindlichkeiten an den Kreis abgeführt hat, ist die nicht in der Lage, weiter 3.000 

Mark so kurzfristig zu beschaffen. Der Magistrat erklärt sich bereit, die zur Abdeckung der 

Kreissteuer von 8.000 Mark erforderliche Summe in Monatsraten von je 800 Mark 

abzutragen. 
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2 

Antrag des Gastwirts Heinrich Schmidt auf Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer 

Der Magistrat hält sich an dem Stadtverordnetenversammlungsbeschluss betr. der 

Lustbarkeitssteuer gebunden. Eine Herabsetzung ist daher nicht möglich. 

 

3 

Restbetrag für die Anlagen der Wasserleitung im Hause Neuroth 

Die Zahlung der Restsumme von 18,21 Mark wird auf die Stadtkasse übernommen. 

 

4 

Urlaubsgesuch des Amtsgehilfen Strunk 

Dem Gesuch kann entsprochen werden, wenn die Vertretung geregelt ist. Beigeordneter 

Gehling soll mit dem Flurhüter Kratz über evtl. Übernahme der Vertretung verhandeln. 

 

5 

Baugesuchangelegenheit H. Stern. 

Durch Vertragsabschluss erledigt. 

 

6 

Gesuch Pulte um Verbilligung des gekauften Nutzholzes. 

Die Ermäßigung von 25% erfolgt, sobald Herr Pulte mit dem Bauen begonnen hat. 

 

7 

Gesuch des Jakob Bahl und Karl Eve auf Verbilligung von Brennholz. 

Die Ermäßigung erfolgt nach den in den Gesuchen aufgezeichneten Beträgen. 
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8 

Nutzholzverkauf 

Die Genehmigung wird versagt. Die Stämme sollen baldmöglichst angesehen, geschnitten 

und geholzt werden um bei den städt. Neubauten Verwendung zu finden. 

 

9 

Holzverkauf am 2.6.1924 

Die erzielten Beträge sind so gering, dass die Genehmigung nicht erteilt werden kann. Das 

Holz soll für Bedürfnisse der Stadt Verwendung finden. 

 

10 

Antrag Germann auf Beschäftigung Erwerbsloser mit Notstandsarbeiten. 

Herr Magistratsschöffe Sahm wird beauftragt zu versuchen bei der Regierung in Frankfurt 

a.M. Mittel zu erhalten um Notstandsarbeiten für die Stadt ausführen zu lassen. 

 

11 

Antrag Nebgen auf Verbilligung von Brennholz 

Der Preis wird auf 15 Mark herabgesetzt. 

 

12 

Überwachung der städt. Betriebe durch Magistratsschöffen. 

Die städt. Betriebe werden der besonderen Überwachung nachstehende Magistratsschöffen 

unterstellt: 

1) Wasser- und Elektrizitätswerk Herrn Flügel 

2) Städt. Grundbesitz, Wege usw. Herrn Eisel 

3) Bauarbeiten – Tief- und Hochbau Herrn Sahm 

4) Wald Herrn Intra 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra, Flügel 
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1. Beschluss des Magistrats vom 5. Juni 1924 

Der Magistrat lehnt es ab etwa entstehende Kosten für doppelte Haushaltsführung des an das 

hiesige Gymnasium versetzten Studien-Assessors Roos auf die Stadtkasse zu übernehmen. 

 

gez. Gehling, Olig, Intra, Sahm 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Dienstag, dem 10. Juni 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Sahm, Intra, Eisel. Entschuldigt: Flügel. 

1 

Mietfestsetzung im Alten Amtsgericht von Wilhelm Best. 

Nach der Vorlage genehmigt. Mit Best ist ein Vertrag abzuschließen. 

 

2 

Antrag des Pensionärs Karl Eve als Weiterbeschäftigung des Bürogehilfen bei der Stadt. 

Eine Weiterbeschäftigung des Herrn Eve kann nicht mehr in Frage kommen. Der Magistrat ist 

jedoch bereit zur Beschaffung seines Kunstbeines Herrn Eve eine einmalige Unterstützung 

von 50 Mark zu bewilligen. 

 

3 

Antrag des Peter Böckling auf Überlassung von Bauholz. 

Nachdem Herr Böckling auf die Verbilligung seines Nutzholzes Verzicht geleistet hat, soll 

ihm das Holz zum Steigerpreise überlassen werden. Die Holzabfuhrscheine sind unter den 

festgesetzten Bedingungen auszuhändigen und Förster Weppler Mitteilung zu machen. 
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4 

Besoldung des Friedhofswärters. Änderung des Vertrages. 

Mit Meurer ist ein neuer Vertrag unter Zugrundelegung der bewilligten Sätze abzuschließen. 

 

5 

Antrag des Josef Herz in Horressen auf Zuweisung 2 Buchenstangen I. Klasse 

Die Zuweisung der Stangen wird abgelehnt. Von dem ablehnenden Beschluss ist Förster 

Weppler zur Überwachung Mitteilung zu machen. 

 

6 

Unterschriftliche Vollziehung des Vertrages mit dem Dentisten Müller und Flach. 

Der Vertrag wird unterschriftlich vollzogen. 

 

7 

Mietvertrag Simon – Dommermuth 

Der Vertrag wird unterschriftlich vollzogen. 

 

8 

Wahl der Wohnungskommission – Vorschläge des Magistrats 

Gehört zur Stadtverordnetenversammlung 

 

9 

Postreklame 

Der Vorschlag wird abgelehnt. 

 

10 

Gesuch des Mathias Herz, Mathias Müller, Willi Disper, Katharina Knopp Witw, Nikolaus 

Elsen auf Holzgeldermäßigung. 

Verbilligt nach den Aufzeichnungen in den Gesuchen. 
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11 

Bezahlung der Medikamente bei Armengeburten 

Auf Grund des Hebammengesetzes wird die Zahlung der Medikamente abgelehnt. 

 

12 

Gesuch des Philipp Veldenz auf Unterstützung. 

Dem Wohlfahrtsamt zur weiteren Veranlassung übersenden. 

 

13 

Gesuch des Josef Allef aus Ebernhahn auf Stundung des Holzgeldes 

Die Stundung wird in der Weise genehmigt, dass Allef die Hälfte des Holzgeldes am 15. Juli 

und 15. August 1924 zu bezahlen hat. 

 

14 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Reinigung der Feuerwehrgeräte durch den städt. 

Arbeiter Georg Kunoth. 

Genehmigt. Kunoth ist zu benachrichtigen. 

 

15 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Beschaffung von 20 Medaillen 

Im Prinzip genehmigt. Beigeordneter Gehling wird beauftragt, wegen der Beschaffung der 

Auszeichnungen mit Herrn Hübinger nochmals zu verhandeln. 

 

16 

Baugesuch Böckling. 

Genehmigt. 
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17 

Antrag der Firma C & Chr an du Heydt um Zuweisung von 7 – 8 fm Buchenholz 

Der Firma an du Heydt ist mitzuteilen, dass die Stadt bereit ist, das Holz zum Preise von 60 

Mark für den fm nach Anweisung eines Vertreters des Magistrats abzugeben. Bedingung: 

Barzahlung bei Lieferung. 

 

18 

Schälen und Anfahren der Buchenstämme aus der Isbertslust. 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt, das Schälen vornehmen zu lassen. Das Anfahren soll 

öffentlich vergeben werden. 

 

19 

Antrag der Fräulein Akva auf Reparatur der Bachmauer. 

Dem Antrage kann nicht entsprochen werden, weil die Unterhaltungspflicht der 

Stützungsmauer Sache der Anlieger ist und Berufungen vermieden werden müssen. 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm, Eisel, Intra. 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 16. Juni 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig,  

Intra, Eisel, Sahm. Entschuldigt: Flügel. 

 

1 

Tariflöhne der Lehrlinge des E.W. 

Nach Antrag genehmigt. 
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2 

Betr. den Lehrling Josef Ickenroth aus Eschelbach 

Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Magistrat verpflichtet, den Lehrvertrag 

einzuhalten. Ickenroth kann jedoch gehalten werden, ¼ Jahr länger zu lernen. 

 

3 

Betr. Benutzung der Kreissäge des E.W. 

Die Kreissäge soll nur zum Stadtgebrauch Verwendung finden. 

 

4 

Notstandsarbeiten 

Der Magistrat beschließt: 

Die Regierung zu ersuchen Mittel zu bewilligen um nachstehende Notstandsarbeiten 

auszuführen 

a) Große Notstandsarbeiten 

Instandsetzung des Verbindungsweges Staudter Landstraße, Weg von der Fröschpforte, 

Regulierung des Biebrichsbaches und des Gelbaches. 

b) Kleine Notstandsarbeiten 

Schreinerarbeiten an den beiden Neubauten am Fürstenweg 

 

5 

Verkauf der Gleichrichteranlagen an den Ingenieur Jakobsen. Einlösung der Wechsel. 

Die Stadt hat alle, auf Grund des Vertrages übernommenen Verpflichtungen erfüllt und muss 

es deshalb ablehnen mit Herrn Jakobsen in irgendwelche Verhandlungen einzutreten. Die 

Hälfte der entstandenen Zollgebühren sind erneut unter Gewährung einer Frist von 14 Tagen 

anzufordern. Jakobsen ist in diesem Sinne zu bescheiden. 
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6 

Zahlung von 3809,82 Mark an Krankenkassenbeiträge für Erwerbslose. 

Der Magistrat lehnt es ab, den geforderten Schuldschein der Ortskrankenkasse anzuerkennen. 

Für die Zeit in, der Erwerbslose als Notstandsarbeiter bei der Stadt beschäftigt wurden, sind 

die Krankenkassenbeiträge fristgerecht gezahlt worden. 

 

7 

Abhaltung von Versammlungen in den Räumen der Berufsschule. 

Die Schulsäle der gewerblichen Berufsschule dürfen erst nach vorheriger Mitteilung an 

Magistrat und Schulleitung zu Versammlungen benutzt werden. 

 

8 

Baukosten Haus Rüttiger 

Die Beschlussfassung wird bis zur nächsten Sitzung ausgesetzt. Herr Rüttiger soll noch 

einmal vonseiten der Stadt zur Einverständniserklärung betr. Eintragung einer 

Sicherheitshypothek aufgefordert werden unter Hinweis auf die entstehenden Kosten, wenn 

der Klageweg beschritten werden müsste. 

 

9 

Verkauf des Wohnhauses an die deutsche Raiffeisenbank. 

Herr Magistratsschöffe Sahm wird beauftragt, bei seiner demnächstigen Reise nach Frankfurt 

a.M. mit der Raiffeisenzentrale über die Angelegenheit persönlich zu verhandeln. 

 

10 

Antrag des Gastwirts Heinrich Schmidt auf Entschädigung von 255 Mark während der 

Separationsherrschaft. 

Der Magistrat beschließt: 

Die Bedürftigkeit bei Schmidt soll anerkannt werden. 
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11 

Antrag des Sportvereins 1912 auf Abmähung des Grases und Abnahme der Fußballtore in 

dem Schutz der Stadt. 

Die Entfernung des Grases durch Herrn Müller ist angeordnet. Das Eigentumsrecht des 

Sportvereins auf die beiden Tore wird anerkannt. Der Schutz der letzteren kann nur insoweit 

übernommen werden, als damit keine Verpflichtung der Stadt bei evtl. Diebstahl oder 

Beschädigung verbunden ist. 

 

12 

Gesuch des Mathias Thull auf Überlassung des gesteigerten Brennholzes im Distrikt 

Hirschkopf. 

Abgelehnt. Das Holz soll zur Hergabe an die Besatzung Verwendung finden. 

 

13 

Antrag der Wirtevereinigung Montabaurs betr. Bauernhaus auf dem Jugendspielplatz. 

Die Konzession ist durch den Tod des Jahnbers erloschen. Beim Kreisausschuss liegt jedoch 

ein Gesuch um Konzessionserteilung an die Stadt oder an ein Mitglied des Magistrats vor. 

 

14 

Gesuch um Holzgeldermäßigung von Johann Kunoth, Emilie Docht. 

Nach den Aufzeichnungen in den Gesuchen genehmigt. 

 

15 

Wiesenverpachtung. 

Genehmigt. 
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16 

Antrag Hannappel & Henritzi auf Überlassung des gesteigerten Nutzholzes 

Abgelehnt. Die Stangen sollen für die Stadt Verwendung finden. 

 

gez. Gehling, Intra, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 30. Juni 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Flügel,  

Sahm, Intra. Entschuldigt: die Herren Eisel, Olig. 

 

1 

Sechs-Jahrhundertfeier der Stadt Hadamar 

Kenntnis genommen. 

 

2 

Wohnungszuweisung im Neubau an der Tiergartenstraße 

Die Wohnung wird unter der Voraussetzung, dass Dr. Wentrup darauf verzichtet, Herrn 

Ingenieur Keiner zugewiesen. 

 

3 

Nachtrag zum Vertrage vom 14. Juni 1888 - II/3655/1888 betr. Baumpflanzungen an 

Gemeindewege. 

Unterschriftlich vollzogen. 
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4 

Antrag der Israelitischen Cultusgemeinde auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Der Magistrat ist bereit, weil ein offenbares Versehen vorliegt, der Israel. Cultusgemeinde im 

Tauschverfahren einen Klafter Buchenscheitholz aus den Beständen der Stadt zu überlassen, 

oder den Preis des Erlenholzes auf 25 Mark herabzusetzen. 

 

5 

Gesuch des Christian Brühl 

Gegen Übernahme der Verpflichtung von Seiten des Christian Brühl die Straßen der Stadt an 

Sonntagen von Papierabfällen zu reinigen, die Tiergartenwege in ordnungsmäßigem Zustand 

zu halten und die Reinigungsarbeiten bei der Delegation auszuführen wird der 

Unterstützungssatz von 10 auf 15 Mark monatlich erhöht. 

 

6 

Wohnhaus Rüttiger in der Elisabethenstr. 

Die Beschlussfassung wird bis zur Rückkehr des Herrn Dr. Teves ausgesetzt. An Rüttiger soll 

ein Schreiben gerichtet werden, in dem er ersucht werden soll mitzuteilen, zu welchem 

äußersten Preis er bereit ist, das Wohnhaus an die Stadt zu verkaufen. 

 

7 

Gesuch um Holzgeldermäßigung von Christian Gerlach, Johann Nebgen. 

Für Christian Gerlach wird eine weitere Ermäßigung abgelehnt. Für Johann Nebgen wird das 

Holzgeld um 37 Mark ermäßigt. 
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8 

Holzangelegenheit Sabel. 

Die Angelegenheit soll im Sinne des Antragstellers erledigt werden. die Zahlung ist von Stelle 

4 zu überweisen. 

 

9 

Zahlung von 616 Goldmark an die Firma Langenbach. 

Bis zur Feststellung der Vertragsbedingungen vertagt. 

 

10 

Ankauf der Kohlen von der Delegation - Lager Marktplatz. 

Genehmigt. 

 

11 

Eingabe der Geschwister Winter und Max Kumm auf Lieferung des Sargholzes. 

Das Sargholz ist an Max Kumm unentgeltlich, an Geschwister Winter zum halben Preise zu 

überlassen. 

 

12 

Betr. Unterrichtsstunden am Gymnasium 

Nach Antrag genehmigt. 

 

13 

Gesuch des Forstsekretärs Klering auf Überlassung des gesteigerten Nutzholzes. 

Dem Gesuche soll entsprochen werden. 

 

14 

Bericht des Baumeisters Löwenguth über die Entwendung von Rosten. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 
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15 

Gesuch Dommermuth betr. Vergütung für Fußbodenölen und Herrichtung eines Abflusses. 

Dommermuth erhält für Beschaffung des Öls eine Vergütung von 5 Mark die auf die 

Wohnungsmiete anzurechnen ist. Der Abfluss soll unter der Bedingung hergerichtet werden, 

dass Dommermuth die Verpflichtung übernimmt, Verzinsung und Abtrag in kleineren Raten 

zu tragen. Die Abfluss-Angelegenheit Sack wird auf die gleiche Weise erledigt. 

 

15 

Ankauf der Reichsneubauten im Tiergartengelände 

Kenntnis genommen. Beigeordneter Gehling und Stadtverordneter Nink werden beauftragt, 

mit der Reichsvermögensverwaltung die Angelegenheit zu besprechen. 

 

17 

Schreiben des Herrn Dr. Teves in der Auflassungssache Conradi. 

Kenntnis genommen. Herr Franz Josef Conradi ist aufzufordern eine Erklärung abzugeben, ob 

er bereit ist die Auflassung zu bewirken, oder einen Vertrag abzuschließen nach dem ein 

angemessener Pachtsatz zu zahlen ist und der Stadtverwaltung das Recht zusteht, die 

Entfernung der Garage jederzeit auf Kosten des Pächters zu entfernen. 

 

18 

Genehmigung des Hauungs- und Culturplanes für 1925. 

Genehmigt. 
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19 

Gesuch des Baumeisters Löwenguth und Stadtassistenten Kunst auf Bewilligung einer 

Vergütung für die Abhaltung von 13 Holzversteigerungen. 

Abgelehnt. 

 

20 

Ernennung von drei Mitgliedern des zum Schulausschuss des Gymnasiums 

Zu Mitgliedern werden ernannt: Beigeordneter Gehling, Magistratsschöffen Flügel u. Sahm. 

 

gez.: Gehling, Sahm, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 7. Juli 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Intra u. 

Sahm. 

 

1 

Zuweisung der 3 Wohnungen im städt. Neubau (Tiergarten) 

Die Wohnung im Dachgeschoss zwei Zimmer und Küche wird Christian Nebgen zugewiesen. 
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2 

Antrag der Bewohner des hinteren Rebstocks auf Instandsetzung der Rebstockstraße 

Unter der Voraussetzung, dass die städt. Finanzen nach genauer Feststellung es ermöglichen, 

soll am Hinterer Rebstock und Plötzgasse die Neupflasterung je zur Hälfte vorgenommen 

werden. Bei den in der Vorlage bezeichneten Firmen werden Offerten über Lieferung von 

Pflastersteinen eingefordert. 

 

3 

Antrag des Eisenbahn-Assistenten a.D. Arnold auf Bewilligung des Armenscheines. 

Abgelehnt. 

 

4 

Besoldung des Lehramtsbewerbers Karl Neukirchen und zwar Bewilligung eines Zuschlages 

von 25%. 

Der Zuschlag von 25% wird abgelehnt. 

 

5 

Antrag des Ernst Jacob Kugel von hier auf Verpachtung einer Sandgrube im Distrikt 

Reihershahn. 

Die Beschlussfassung wird vertagt bis nach der am Samstag den 12. d.M. stattgefundenen 

Besichtigung durch den Magistrat. 
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6 

Instandsetzung der Wohnung des Josef Gerlach (Stadtmühle) 

Herr Löwenguth wird beauftragt, die Reparaturen nach den bei der Besichtigung durch den 

Magistrat aufgestellten Richtlinien vorzunehmen. 

 

7 

Antrag der Wirtvereinigung Montabaur auf Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer 

Zur nächsten Stadtverordnetensitzung soll eine Vorlage ausgearbeitet werden, nach der die 

Vergnügungssteuer für Tanzlustbarkeiten auf 21 Mark pro Tag einschl. Kreissteuer 

herabgesetzt wird. 

 

8 

Unterstützungsantrag Frau August Spiegel Ww. 

Frau Spiegel erhält wie die übrigen Stadtarmen Unterstützung an Lebensmitteln. 

 

9 

Versicherung der Waldbestände 

Die Versicherung der städt. Waldung ist bis 31.12.1927 sichergestellt und die 

Versicherungsprämien bis zu diesem Zeitpunkt gezahlt. Erst nach Ablauf dieser Frist ist der 

Magistrat zu einer Neuversicherung 
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mit der Gladbacher Feuerversicherung bereit. 

 

10 

Pensionskassenbeiträge für den Stadtsekretär Josef Burg 

Der Magistrat ist bereit, den Betrag von 300 Mark zur Pensionskasse auf die Stadtkasse zu 

übernehmen. Den Restbetrag von 299,70 Mark soll Burg in Ratenzahlungen von monatlich 30 

M abzutragen. 

 

11 

Antrag des Amtsgehilfen Strunk auf Bewilligung von Kleidergeld 

Herr Strunk erhält einen einmaligen Zuschuss von 25 M zur Beschaffung einer Literke 

 

12 

Antrag des Jakob Heinz auf Rückerstattung des gezahlten Holzgeldes 

Mit Rücksicht auf die Bedürftigkeit werden 5 Mark des Betrages auf die Stadtkasse 

übernommen. 

 

13 

Beschaffung von Rosten für Einfallschächte 

Von der Fa. Josef Olig und Taphorn & Olig sind Preisofferte einzuziehen. 
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14 

Holzgeldstundungsantrag Josef Hannappel 

Nach Antrag genehmigt. 

 

15 

Durchfahrt Werbhausgasse 

An der Werbhausgasse bei King ist ein Schild anzubringen mit der Inschrift: Für 

Lastfuhrwerke verboten. 

 

16 

Baugesuch N. Kespe 

Genehmigt. 

 

17 

Angebot M Ferdinand, Heiligenroth auf Regulierungsarbeiten des Aubach und Biebrichsbach. 

Genehmigt. 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra. 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 14. Juli 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten  Gehling, die Herren Olig, 

Sahm, Intra, Eisel, Flügel. 

1 

Aufschlag auf die Preise der abgegebenen Offerten für die Arbeiten im städt. Neubau 

Tiergartenstraße 
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Mit Rücksicht darauf, dass bei Vergebung der Arbeiten Vorbehalte nicht gemacht worden 

sind, Berufungen aber vermieden werden müssen, lehnt der Magistrat die erhöhten 

Forderungen ab. 

 

2 

Beitritt zum Bau- und Siedlungsverein 

Um die Bautätigkeit zu beleben, beschließt der Magistrat den Beitritt der Stadt zum 

Siedlungsverein der Stadtverordnetenversammlung zu empfehlen. Über die eingehenden 

Verpflichtungen und der Bedingungen unter denen der Beitritt erfolgen soll, würde eine 

gewählte Kommission aus Stadtverordneten und Magistrat zu beraten haben. 

 

3 

Antrag des Berufsschulvorstehers Frank auf Bewilligung eines städt. Baudarlehens 

Bei dem Kreisausschuss soll angefragt werden, ob und unter welchen Bedingungen das 

Baudarlehen an Theis gegeben worden ist. 

 

4 

Nachtrag zum Pachtvertrag über den städt. Steinbruch im Stadtwald. 

Unterschriftlich vollzogen. 
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5 

Antwort auf die Eingabe der Stadt betr. Reichsbauten 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Antrag Miritz Staudt auf Bewilligung einer Schulfreistelle für seine Kinder. 

Bis zum Schlusse des Schuljahres 1924/25 wird für einen Schüler das Schulgeld erlassen. 

 

7 

Gedenkfeier für die Toten des Weltkrieges am 3.8.1924 

Da am 3.August die Montabaurer Kirmes stattfindet, eine Verlegung aber nicht gut möglich 

ist, wäre eine ernste würdige Feier auf den Vormittag zu beschränken. Weil an diesem Tage 

die Einweihung des Kriegergedächtnis-Altares in der kath. Pfarrkirche stattfindet, würde sich 

vielleicht eine gemeinsame Beteiligung der kath. Mitglieder der städt. Korporationen an 

dieser Feier empfehlen. 

 

8 

Antrag Eugenie Neurohr auf Erlass der Beerdigungskosten ihrer Mutter. 

Genehmigt. 
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9 

Antrag Feigen und Genossen auf Besprechung der Hauszinssteuer in der nächsten 

Stadtverordnetensitzung. 

Auf Nachlass oder Herabsetzung der Steuer hat die Stadtverwaltung keinen Einfluss, glaubt 

jedoch den Antrag dahin unterstützen zu sollen, dass bei etwa zu fassenden Beschlüssen der 

Stadtverordnetenversammlung auch der Magistrat darauf hingewiesen wird, wie in der 

gegenwärtigen schwierigen wirtschaftlichen Lage die Zahlung der Grund und Hauszinssteuer 

gleichzeitig für 4 Monate fast untragbar ist. 

 

10 

Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten für Einschnitzen der Namen und Gefallenen auf 

der Ehrentafel des Kriegergedächtnisaltares in der kath. Pfarrkirche. 

Mit Rücksicht auf die finanzielle Notlage der Stadt, sieht sich der Magistrat außerstande, die 

geforderte Summe ganz zu zahlen, er ist jedoch bereit, die Hälfte der Summe auf die 

Stadtkasse zu übernehmen. 

 

11 

Vollziehung des Mietvertrages Glockner. 

Unterschriftlich vollzogen. 
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12 

Ablehnender Bescheid des Kreisausschusses bezügl. Übernahme des Posten als Wohnungs-

Vorsitzender durch Herrn Kreiswiesenbaumeister Sahm 

Kenntnis genommen. An den Kreisausschuss soll noch einmal mit der Bitte herangetreten 

werden, Herrn Sahm die Übernahme des Amtes zu gestatten. 

 

13 

Antrag Adam Massfeller auf Übertragung der Bauarbeiten. 

Die Wegearbeiten vom Armehäuser Bildchen zur Bodenerstraße sollen Massfeller im Akkord 

übertragen werden. Massfeller hat sich dieserhalb mit Herrn Sahm in Verbindung zu setzen. 

 

14 

Lehrer Müller bittet um Zuweisung einer Wohnung im städt. Neubau. 

Die Wohnungen im Neubau sind bereits vergeben. Herrn Müller soll mitgeteilt werden, dass 

er bei Vergebung der Wohnungen in den Reichsneubauten mit Vorzug berücksichtigt wird. 

 

15 

Desgleichen Eisenbahnsekretär Karl Ries 

Wie bei Herrn Müller. 
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16 

Konzessionsantrag für die Wirtschaft im Bauernhaus auf dem Jugendspielplatz 

Der Kreisausschuss soll um Konzessionsübertragung von Baumeister Gaul auf den Magistrat, 

oder wenn dieses nicht gängig ist, auf den Beigeordneten Gehling gebeten werden. 

 

17 

Verpachtung einer Sandgrube im Distrikt Reihershahn an Ernst Jakob Knögel 

Abgelehnt. 

 

18 

Pachtvertrag mit Ernst Jacob Kugel über den Steinbruch im Stadtwald Distrikt Dreispitz. 

Der Vertrag mit Kugel kann unter den in der Vorlage aufgeführten Bedingungen 

abgeschlossen werden. 

 

19 

Antrag Quirmbach auf Anordnung der Brücke in Allmannshausen. 

Die Stadtverwaltung ist bereit, dem Antrage Quirmbach zu entsprechen, die Allmannshäuser 

Brücke zu verbreitern, wenn Quirmbach die entstehenden Kosten zu tragen sich verpflichtet. 
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20 

Postschaffner Joh. Hübinger bittet um Überlassung von Sand aus dem Stadtwald. 

Nur dann, wenn in der Gemarkung Niederelbert kein Sand zu erhalten ist, kann dem Antrage 

stattgegeben werden. 

 

21 

Beschäftigung des Polizeiassistenten Helm (ohne Vorlage) 

Der Magistrat beschließt: Im Interesse der Sicherheit und Ordnung innerhalb der Stadt ist 

Helm vom Innendienst zu befreien und nur im Außendienst zu beschäftigen, der sich 

hauptsächlich in Patrouillengängen äußern soll. Schriftliche Arbeiten sind von Herrn 

Stadtsekretär Burg zu erledigen. Herr Helm hat ein Dienstbuch zu führen in dem alle 

Übertretungen und Anzeigen einzutragen sind und das auf Verlangen jederzeit vorzulegen ist. 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm, Flügel, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 21. Juli 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Flügel, Intra, Sahm 

 

1 

Regulierung des Aubaches 

Herr Magistratsschöffe Sahm wird den Fragebogen fertigstellen. 

 

2 

Gesuch des Polizeiwachtmeisters Müller auf Lieferung einer Schusswaffe. 

Für Wachtmeister Müller soll ein Dienstrevolver beschafft werden. 

 

3 

Feuerversicherung 

Von Herrn Melchior Elenz als Vertreter der Feuerversicherung Providentia und Herr Josef 

Müller als Vertreter der Aachen-Münchener Feuerversicherung sollen Offerten über die 

Prämiensätze eingefordert werden. 

 

4 

Beschwerde des Anstreichermeisters Mathias Kaster betr. Müllabfuhr 

Infolge der in letzter Zeit sich mehrenden Beschwerden wegen mangelhafter Ausführung der 

Müllabfuhr wird Beigeordneter Gehling beauftragt den städt. Arbeiter Kunst zu verwarnen 

und ihm mitzuteilen, dass bei weiteren berechtigten Klagen der Magistrat von seinem 

Kündigungsrecht Gebrauch machen wird. 
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5 

Anschaffung von 2 neuen Fahnen. 

Auf Grund der eingeforderten Fahnen werden zwei neue Fahnen in Reichs- und Stadtfarben 

beschafft. 

 

6 

Betr. Steine am Biebrichsweg. 

Das Schlagen der Steine am Biebrichsweg soll an einen Erwerbslosen im Akkord – cbm zu 3 

Mark – vergeben werden. 

 

7 

Antrag des Willi Reiser und der Frau Josef Hauser Witwe. 

Eine weitere Herabsetzung des Holzgeldes lehnt der Magistrat ab, es soll jedoch langfristige 

Stundung gewährt werden. Frau Hauser erhält das Holz unentgeltlich. 

 

8 

Angebote auf Schachtrahmen und Einzelroste. 

wenn die Firma Taphorn und Olig bereit ist, die Roste zu denselben Preisen wie die 

Oligwerke zu liefern, soll der Zuschlag erteilt werden, andernfalls werden die Oligwerke mit 

der Lieferung beauftragt. 

 

9 

Verlegung des Fruchtmarktes auf 9 Uhr vormittags. 

Vertagt bis Anfang August. 

 

10 

Betr. Festsetzung der Wohnungsschäden. 

Zu der Abschätzung von Wohnungsschäden wird die Baukommission zugezogen. 
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11 

Verkauf des neuen Wohnhauses im Tiergartengelände an den Raiffeisenverband. 

An die Raiffeisenzentrale ist ein Erinnerungsschreiben zu richten in dem auf die Besprechung 

mit Herrn Magistratsschöffen Sahm Bezug zu machen ist nachdem mit der Fertigstellung des 

Hauses im Tiergartengelände Anfang August begonnen werden soll. 

 

12 

Anfuhren des städtischen Holzes. 

Bevor der Zuschlag erteilt wird, sollen bei auswärtigen Fuhrunternehmen Offerten eingezogen 

und erst dann in neue Verhandlungen eingetreten werden. 

 

13 

Schuldenrechnung des Herrn Dr. Froning an die Stadt E.W. 

Dr. Froning ist unter Befristung von 5 Tagen zur Zahlung aufzufordern. Wird der 

Aufforderung nicht entsprochen, so ist  von dem Recht der Stadt, den Strom abzuschneiden 

Gebrauch zu machen. 

 

14 

Antrag des Philipp Roth auf Überlassung von Brettern für den Sarg des verstorbenen Onkels. 

Das Holz ist zu halbem Preise abzugeben. 

 

15 

Antrag der Geschwister Weyer auf Holzgeldermäßigung. 

Der Preis wird auf 20 Mark ermäßigt. 
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16 

Antrag Falkenstein auf Stundung des Holzgeldes 

Eine Stundung kann nur gegen entsprechende Zinszahlung erfolgen. 

 

17 

Verkauf der Gleichrichteranlagen. Forderung des Ingenieurs Jacobsen. 

Herrn Jacobsen ist mitzuteilen, dass der Magistrat jedes weitere Schreiben unbeantwortet 

lässt. Sollte bis zum 30. d.M. der an der Stadtkasse vorgelegte Zoll nicht eingegangen sein, 

wird Rechtsanwalt Dr. Teves mit Klageerhebung betreut. 

 

17 

Auswechselung des oberen Quellengebiet. 

Bevor die Arbeiten in Angriff genommen werden, sollen Herrn Rohrmeister Knögel durch 

den Beigeordneten Gehling die Richtlinien und Bedenken des Magistrats zur Kenntnis 

gebracht werden. 

 

18 

Einführung einer Ordnung betr. Gebühren für das Wohnungsamt. 

Als Grundlage für die Gebührenordnung soll die Limburger Ordnung richtunggebend sein, 

jedoch so, dass für Wohnung bis zu zwei Zimmer und Küche nur 3 Mark, für jedes weitere 

Zimmer 3 Mark mehr zur Erhebung gelangen. Erstmalig bei den städt. Bauten im 

Tiergartengelände. 

 

19 

Antrag des Erwerbslosen Heinrich Schaaf. 

Die Kosten werden bevorschusst. Schaaf verpflichtet sich den Betrag in Monatsraten von 2-3 

Mark zurückzuzahlen. 
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20 

Beschäftigung des Josef Edel auf dem Friedhof. 

Edel wird auf dem Friedhof beschäftigt, soll jedoch in der Arbeitsliste Massfeller 

weitergeführt werden. 

 

21 

Errichtung von Blackschildern auf dem Friedhof 

Die Blackschilder werden auf Holztafeln in schwarzer Schrift ausgeführt. 

 

22 

Antrag des Schlossers Josef Colembel auf Übertragung der Konzession zur Herstellung von 

elektr. Licht und Kraftanlagen in hiesiger Stadt. 

Der Erteilung steht nichts im Wege, wenn Colembel den Nachweis erbringt, dass er die elektr. 

technische Meister oder Elektro-Ingenieur Prüfung abgelegt hat. 

 

gez. Gehling, Olig, Intra, Sahm, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung am Montag, dem 28. Juli 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Intra, Sahm, Flügel. 

 

1 

Verbilligung des Kraftstrompreises. 

Bevor eine Beschlussfassung erfolgt, 
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soll festgestellt werden: 

a) der Kunststeinverbrauch der einzelnen Unterzeichner 

b) der Kunststeinpreis der Oberlandszentrale und die Vertragsbedingungen die dem Preis zu 

Grunde liegen. 

 

2 

Lieferung von Rosten und Schachtrahmen. 

Wenn das Eisenwerk Montabaur nicht innerhalb drei Tagen die Herstellung der Roste zu den 

bekannten Bedingungen übernimmt, werden die Oligwerke mit der Lieferung beauftragt. 

 

3 

Schreiben des K.A. betr. Hagelunwetterschäden auf dem Westerwald 

Bei der gegenwärtigen Geldnot und den drückenden Besatzungslasten ist die Stadt nicht in der 

Lage, die Opfer des Unwetters geldlich zu unterstützen. Sollten sich bis zum Herbste die 

geldlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gebessert haben, dann ist der Magistrat bereit, 

dem Gesuche zu entsprechen. 

 

4 

Antrag des Josef Pehl auf Überlassung der von ihm gesteigerten Stangen im Butterborn. 

Die Stangen sollen Herrn Pehl unter der Voraussetzung überlassen werden, dass er sich bereit 

erklärt 25% Preisaufschlag zu zahlen. 

 

5 

Betr. Überfahrt zur Sommerwiese – Eingabe Keil. 

Herr Löwenguth wird beauftragt festzustellen, ob eine rechtliche Verpflichtung zur 

Herstellung einer Überfahrt für die Stadt vorliegt. 
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6 

Unterschriftliche Vollziehung des Vertrages Kugel. 

Der Vertrag wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

7 

Antrag Emil Tietz auf Bewilligung einer Beihilfe von 500 Mark. 

Wegen Mangel an Geldmitteln ist die Stadt nicht in der Lage, dem Gesuche zu entsprechen. 

 

8 

Übernahme der Pflege der Obst- und Wildbäume auf Landwegen durch das Landesbauamt. 

Der Vorschlag des Landesbauamtes wird angenommen. 

 

9 

Antrag Josef Colombel. 

Der Magistrat ist bereit dem Antrage zu entsprechen wenn Herr Colombel den Nachweis der 

Elektro-technischen Meisterprüfung erbringt. 

 

10 

Anfahren des städt. Holzes. 

Herrn Anton Ickenroth wird der Zuschlag zum Preise von 8 bezw. 10 Mark das Klafter erteilt. 

 

11 

Antrag der Witwe Christian Schepping auf Reparatur ihres Wohnhauses. 

Bei der gegenwärtigen Finanznot der Stadt und um Berufungen zu vermeiden ist der 

Magistrat nicht in der Lage dem Antrage zu entsprechen. 
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12 

Baugesuch des Caritashauses auf Errichtung eines Stalles. 

Genehmigt. 

 

13 

Antrag des DBB auf Berücksichtigung der Ausgewiesenen bei Zuweisung von Wohnungen. 

Bei der Zuweisung von Wohnungen soll auf die Ausgewiesenen größtmöglichste Rücksicht 

genommen werden. 

 

14 

Antrag des Franz Becker auf Weiterbeschäftigung. 

Dem Antrag wird entsprochen. 

 

15 

Betr. Haus Flügel in der Gelbachstraße. 

Herr Flügel hat sich bereit erklärt die Treppe herrichten zu lassen. 

 

16 

Antrag Germann auf Erlass der Hundesteuer. 

Soweit der Anteil der Stadt in Frage kommt, wird die Steuer erlassen. 

 

17 

Antrag Frank auf Bewilligung eines städt. Darlehens. 

Von dem Schreiben des K.A. wird Kenntnis genommen. Herr Frank ist zu benachrichtigen. 

 

18 

Unterschriftliche Vollziehung des Dienstvertrages Seepe. 

Im § 2 ist noch folgender Passus aufzunehmen: Kündigt Seepe die Stelle um in einem anderen 
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Betrieb einzutreten oder erfolgt die Kündigung von Seiten des Magistrat auf Grund des § 626 

BGB, so geht Seepe´s Anspruch auf die Pension verlustig. Seepe verpflichtet sich, alle ihm 

übertragenen Arbeiten für Rechnung und im Interesse der Stadt gewissenhaft auszuführen und 

weder Arbeiten noch Lieferungen auf eigene Rechnung zu übernehmen. Als Schlusspassus: 

Erfüllungsort für beide Teile ist Montabaur. 

 

19 

Kostenanschlag zur Herrichtung eines Arrestlokales 

Vertagt bis zur Besichtigung bei der nächsten Magistratssitzung. 

 

20 

Wahl von 3 Magistratsschöffen zur Schuldeputation der Volksschule. 

Zu Mitgliedern der Schuldeputation werden die Herren Gehling, Dahm und Intra bestimmt. 

 

21 

Wahl eines Magistratsmitgliedes 

Als Mitglied zum Schulausschuss der Gewerbeschule wird Magistratsschöffe Intra gewählt. 

 

22 

Instandsetzungsarbeiten im Gymnasium 

Von einer Neuinstandsetzung der Aula muss aus finanziellen Gründen abgesehen werden. Der 

schadhafte Boden in der unteren Klasse (Sekunda) soll erneuert, die Öfen gerichtet und der 

Boden geölt werden. 
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24 

Betr. Wasserleitungsarbeiten 

Herrn Massfeller werden die Grundarbeiten an der Wasserleitung zum Preise von 1,50 Mark 

das lfd Meter übertragen. 

 

25 

Forderung von der Firma Langenbach 

Wenn durch Herrn Kugel das Eigentumsrecht der Firma Langenbach zweifelsfrei festgestellt 

ist, sollen die Rohre an diese zurückgegeben werden. 

 

26 

Antrag des Jakob Wetter , Jakob Müs und Peter Spang Witwe aus Ransbach, Martin 

Löwenguth, Ernst Jakob Kugel Kaspar Meurer, Melchior Elenz auf Stundung und 

Ermäßigung des Holzgeldes. 

Die auswärtigen Firmen erhalten Stundung bis zum 1. September gegen Zahlung der 

bankmäßigen Zinsen. Löwenguth und Kugel erhalten bis Ende September 1924 zinslose 

Stundung. 

Bei Meurer wird der Preis auf 50 Mark herabgesetzt. Bei Elenz wird das Holzgeld bis 1. 

September 1924 zinslos gestundet. Eine Stundung der Grundsteuer vorzunehmen ist der 

Magistrat nicht in der Lage. 

 

27 

Antrag des Josef Sommer und Jean Köhler auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Die Verbilligung wird bei Sommer abgelehnt, jedoch soll ihm die Summe bis Ende Oktober 

1924 zinslos gestundet werden. Bei Köhler wird der Preis auf 50 Mark herabgesetzt. 
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28 

Antrag des Johann Ickenroth auf Ermäßigung der Hundesteuer. 

Der Ermäßigungsantrag soll befürwortend dem Kreisausschuss vorgelegt werden. 

 

29 

Putzen in der Katharinenschule 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Frau Schwaderlapp zu verhandeln. 

 

30 

Stundungsantrag Hölscher 

Soweit sich das Stundungsgesuch auf Holzlieferungen bezieht, wird dem Antrag entsprochen. 

Für die übrigen Leistungen und Lieferungen kann die Stundung nur mit entsprechender 

Zinszahlung erfolgen. 

 

31 

Vertrag betr. dem Erwerb der Reichsbauten im Tiergartengelände. 

Kenntnis genommen. 

 

gez. Gehling, Olig, Intra. 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Samstag, den 2.8.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Eisel, Intra 

 

1 

Feuerversicherung 
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Die Providentia soll aufgefordert werden, Referenzen insbesondere solche von Städten die bei 

ihr versichert sind, beizubringen. Dem Vertreter der Aachen-Münchener ist mitzuteilen, dass 

von der Konkurrenz bedeutend niedrigere Prämiensätze gefordert werden. Wir stellen ihr 

anheim, die geforderten Prämiensätze zu ermäßigen. 

 

2 

Verkauf der Gleichrichteranlage – Angelegenheit Jacobsen. 

Nach Rücksprache des Beigeordneten Gehling mit Herrn Dr. Teves soll dieser mit der 

Klageerhebung beauftragt werden. 

 

3 

Wohnhaus Rüttiger 

Mit dem Bevollmächtigten des Herrn Rüttiger ist wegen Ankauf des Hauses für die Stadt in 

Verhandlung einzutreten. 

 

4 

Ankauf der Reichsbauten. Vollmacht für Herrn Beigeordneten Gehling. 

Die Vollmacht wurde vollzogen. 

 

5 

Baugesuch des Adam Parbel 

Der Magistrat hält an seinem früher gefassten Beschluss fest, dass Parbel die Bude im 

Späthernst zu entfernen hat. 

 

6 

Errichtung eines Arrestlokals 

Die Besichtigung wird bis zur nächsten Magistratssitzung vertagt. 
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7 

Wohnungsangelegenheit des Lehrers Simon Müller 

Durch Beschlagnahme von 45 Wohnungen durch die Besatzung ist die Wohnungsnot derart 

gestiegen, dass die baldige Zuweisung einer Wohnung an Herrn Müller vorerst nicht möglich 

ist. Bei Fertigstellung der Besatzungsbauten durch die Stadt soll Müller jedoch mit Vorzug 

berücksichtigt werden. 

 

8 

Gebühr für die Zweitausfertigung eines Personal-Ausweises 

Die Gebühr für Zweitausfertigung wird auf eine Mark festgesetzt. 

 

9 

Unterbringung der Frau Nikolaus Heinz in eine Lungenheilstätte. 

Der Magistrat ist bereit die Hälfte der Kosten für die Unterbringung der Frau Heinz in eine 

Lungenheilstätte zu übernehmen. 

 

10 

Vertrag mit dem Betriebsleiter Seepe. 

Der Vertrag wurde unterschriftlich vollzogen. Vor der Vollziehung durch Herrn Seepe, soll 

Dr. Teves beauftragt werden, den Vertrag zu überprüfen. 

 

11 

Antrag Löwenguth und Kunst auf Entschädigung. 

Für Kunst und Löwenguth werden unter Berücksichtigung des besonders schneereichen 

Winters je 10 Mark Vergütung bewilligt.  
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12 

Hundesteuer Leipold 

Der Magistrat ist nach den gemachten Feststellungen nicht in der Lage, Herrn Leipold die 

Hundesteuer für das Halbjahr April – Oktober 1924 zu erlassen. 

 

13 

Wohnung Bechtel in der städt. Turnhalle 

Die Beschlussfassung wird bis zur Besichtigung nach der nächsten Magistratssitzung vertagt. 

 

14 

Entschädigung Kiesewetter. 

Für die Vertretung des Herrn Müller als Boten erhält Kiesewetter eine einmalige Vergütung 

von 30 Mark. 

 

15 

Antrag des Heinrich Intra und Josef Bodenmüller auf Holzgeldstundung. 

Das Holz wird antragsgemäß zinslos gestundet. 

 

16 

Antrag des Johann Kunoth auf Ermäßigung des Holzgeldes. 

Der Holzpreis wird auf 20 Mark ermäßigt. 

 

gez. Gehling, Olig, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom Dienstag, den 12.8.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Intra, Sahm, Flügel, Eisel. 

 

1 

Eingabe der Handwerker auf Lohnzuschlag. 

Die Nachforderungen werden unter Bezugnahme auf die eingegangenen Bedingungen 

abgelehnt. 

 

2 

Wohnung Bechtel in der Turnhalle 

Die Besichtigung wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. 

 

3 

Gesuch des Josef Molsberger auf Zuweisung der Ziegenbockstation. 

Mit Molsberger wird unter gleichzeitiger Kündigung des jetzigen Inhabers ein neuer Vertrag 

über die Ziegenbockhaltung abgeschlossen. Die Kündigungsfrist ist vorher festzustellen. 

 

4 

Errichtung eines Polizeigewahrsam in der Rathaushalle. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

5 

Haus Elisabethenstr. 5 

Der Magistrat beschließt, mit Rüttiger in neue Ankaufsverhandlungen einzutreten. 
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6 

Getränkesteuer der Bürgergesellschaft. Antrag auf Stundung. 

Die Stundung soll bis zum 31. Dezember 1924 unter der Bedingung erfolgen, dass die 

Bürgergesellschaft die bankmäßigen Zinsen zahlt. 

 

7 

Reichsneubauten im Tiergarten. 

Bevor neue Schritte in der Angelegenheit unternommen werden, soll die Ankunft der 

Commission aus Cassel abgewartet werden. 

 

8 

Rechnung Lenaif. 

Beigeordneter Gehling wir beauftragt, mit Herrn Lenaif zu verhandeln. 

 

9 

Handwerkskammerbeiträge für 1924/25 

Zur Feststellung, welche Beträge in Frage kommen und wie dieselben umgelegt werden 

können. 

 

10 

Beihilfe der Stadt zu den laufenden Unterhaltungskosten der landwirtschaftlichen Schule in 

Montabaur. 

Die geforderte Summe für Kohlen ist nachdem heutigen Kohlenpreis viel zu hoch. Der 

Magistrat beschließt, 50 Ztr. Kohlen und 15 Ztr. Holz aus den Beständen der Stadt an die 

landwirtschaftliche Winterschule zu liefern. Die geforderten 50 Mark für Licht erscheinen 

reichlich hoch und bedürfen der Feststellung durch das städt. Elektrizitätswerk. 
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11 

Verträge mit dem Landesbauamt. 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

12 

Schiffschaukel und Schießhalle für Sonntag, den 11.8.24 

Kenntnis genommen. 

 

13 

Putzen in der Katharinenschule 

Frau Schwaderlapp werden 6 Mark Wochenlohn für das Putzen der Katharinenschule unter 

der Bedingung bewilligt, dass die Reinigung täglich erfolgt und weiter Klagen nicht mehr laut 

werden. 

 

14 

Gesuch des Rentners Peter Falk auf Befreiung der städtischen und Stundung der staatlichen 

Grund- und Hauszinssteuer. 

Die städt. Steuern vom Grundvermögen werden erlassen. Betreffs der Staatssteuer soll das 

Gesuch an den Veranlagungskommissar zur Stellungnahme weitergesandt werden. 

 

15 

Wohnung für Rektor Beier. 

Der Magistrat kann dem von der Wohnungskommission gefassten Beschlusse nicht beitreten. 

Nach Anweisung des Ministers ist Herr Rektor Beier nach wie vor Inhaber der Wohnung. Der 

Magistrat beschließt einstimmig, Herrn Beier seine alte Wohnung und Herrn Wolf 
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das Dachgeschoss als Notwohnung zuzuweisen. 

 

16 

Feuerversicherung. 

Zur Prüfung der von der Versicherungsgesellschaft Providenzia gemachten Angaben sind bei 

den betr. Städten um Äußerung zu ersuchen. 

 

17 

Bewurf des Hauses am Friedhof. 

Herr Schulleiter Frank wird beauftragt, mit Herrn Parbel in der Angelegenheit zu verhandeln. 

 

18 

Wohnungsangelegenheit des Landesbaurates Müller. 

Der Landeshauptmann soll ersucht werden, mit Herrn Burg betreffs Vermietung der jetzigen 

Diensträume des Landesbauamtes in Verbindung zu treten. Nach den gemachten 

Feststellungen des Magistrats ist mit dem Besitzer von Seiten des Landesbauamtes bis jetzt 

überhaupt noch nicht verhandelt worden. 

 

19 

Antrag des Peter Steinebach auf Weiterbeschäftigung als Notstandsarbeiter. 

Eine dauernde Beschäftigung ist, da es sich nicht um den einzigen Ernährer handelt, nicht 

angängig. Es soll aber möglichst ein Wechsel in der Beschäftigung unter den Brüdern 

stattfinden. 

 

20 

Stundung der Hauszinssteuer 

Nach der Vorlage genehmigt. 
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21 

Antwort zum Eingesandt in der Nr. 93 d. WW-Zeitung. 

Vertagt. 

 

22 

Gebührenordnung für das Wohnungsamt betr. Zuweisung um Wohnungen. 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

23 

Antrag Quirmbach und Genossen betr. Wasserstauen – Marx, Wirges 

Der Magistrat hält ein Eintreten in den Prozess gegenwärtig nicht für angebracht und lehnt 

eine Beteiligung ab. 

 

24 

Betr. Kraftstrompreisverbilligung. 

Eine Verbilligung des Kraftstromes würde antragsgemäß die Forderung nach Verbilligung des 

Lichtstromes nach sich ziehen. Die hierdurch entstehende Wiedereinnahme müsste durch 

Schaffung neuer Einnahmequellen gedeckt werden. Der Magistrat steht sich daher 

gegenwärtig den Antrag abzulehnen. 

 

25 

Gesuch des Adam Kaiser auf Überlassung der Kreissäge. 

Die Überlassung der Kreissäge lehnt der Magistrat ab. Bei dem Schneiden des städtischen 

Holzes soll Kaiser berücksichtigt werden. 

 

26 

Betr. Schaffung von Wohnungen im besetzten Gebiet. 

Der Magistrat beschließt unter den mitgeteilten Bedingungen 8 – 10 serbische 
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Holzhäuser zu beschaffen. 

 

27 

Schreiben des Kreisausschusses betr. Übernahme des Wohnungsamtes durch Herrn 

Magistratsschöffen Sahm. 

Nachdem der Kreisausschuss die Übernahme des Amtes durch Herrn Sahm die Genehmigung 

versagt hat, wird Beigeordneter Gehling als Vorsitzender Magistratsschöffe Intra als 

Stellvertreter bestimmt. 

 

28 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr 

Bei den Städten Limburg, Hadamar, Nassau und Diez soll angefragt werden, welche Beträge 

für diesen Zweck bewilligt worden sind. 

 

29 

Ankauf von altem Kartenmaterial zur Erweiterung des städt. Archivs. 

Der Ankauf wird abgelehnt. 

 

30 

Gesuch des Wilhelm Hermes auf Holzgeldstundung. 

Die Stundung wird bis zum 1. Oktober genehmigt. 

 

31 

Gesuch des Peter Lenz, Johann und Peter Ickenroth auf Holzgeldermäßigung. 

Die Verbilligung auf 25 Mark wird für Peter Lenz genehmigt, diejenige für Johann und Peter 

Ickenroth wird abgelehnt. 

 

32 

Abfahren des Tannenholzes aus dem Distrikt Biebrich und Forst durch Peter Görg. 

Der Zuschlag wird erteilt, wenn Görg sich bereit erklärt, das Klafter zu 8 Mark abzufahren. 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm, Eisel, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 18. August 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Intra, Sahm, Eisel 

 

1 

Errichtung eines Polizeigewahrsam in der Rathaushalle 

Aus finanziellen Gründen muss die Errichtung auf nächstes Jahr verschoben werden. 

 

2 

Wohnung Bechtel 

Nach vorgenommener Ortsbesichtigung beschließt der Magistrat, Bechtel das Halten des 

Vieh`s zu gestatten. 

 

3 

Betr. Wirtschaftskonzession auf dem Jugendspielplatz. Ablehnender Bescheid d. K.A. 

In einer erneuten Eingabe an den Kreisausschuss soll darauf hingewiesen werden, dass es sich 

nicht um Errichtung einer neuen Wirtschaft sondern nur um Übertragung der Konzession 

einer bestehenden handelt, die hauptsächlich von Familien besucht, die kleine Kinder haben 

und bei ihrem Spaziergang zum Jugendspielplatz eine Erfrischung zu sich nehmen möchten. 

 

4 

Holzgeldzahlung Albert Liebling, Mogendorf 

Die zwangsweise Beitreibung wird hiermit angeordnet. 
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5 

Rechnung Quirmbach. 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Hausverkauf Raiffeisenbank. 

Der Magistrat ist bereit den Rohbau zum Preise von 8000 Mark zurückzukaufen. 

 

7 

Gefrierfleischangebot 

Es sollen versuchsweise für diese Woche 2 Viertel bestellt und durch Herrn Kratz unter dem 

Rathaus verkauft werden. 

 

8 

Unterhaltung der Landwege 

Genehmigt. Es soll versucht werden, beim Kreise zu erwirken, dass die Summen mit 

Rücksicht auf die Geldnöte der Stadt in drei Raten am 1.11.1924, 1.1.1925 und 31.3.1925 zur 

Zahlung gelangen. 

 

9 

Fehlbetrag des Kreises 

Anerkannt. Es soll jedoch durch Rückfrage beim Kreisausschuss festgestellt werden, ob die 

Summe in der ursprünglich geforderten Nachtragsumlage von 4000 Mark mit enthalten ist. 

 

10 

Fällung einer Zypresse auf dem Friedhof 

Nach Vorlage genehmigt. Fräulein Reipert erhält als Entgelt einen Schuh Holz. 
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11 

Antrag Zodick 

Der Volksverein wird aufgefordert, das Schullokal bis zum 30. 9. 1924 zu räumen. 

 

12 

Stundungsgesuch des Jos. Peter Heibel in Wirges 

Genehmigt unter der Bedingung ratenweise Zahlung bis zum 1.11.1924. 

 

13 

Anfertigung einer Kiste für den Beerdigungsapparat 

Genehmigt. In der Nische der Friedhofskapelle soll eine Überdachung angebracht werden, die 

den Apparat vor Schäden durch Witterungseinflüsse schützt. 

 

14 

Weiterbeschäftigung des Erwerbslosen Niskolaus Kespe 

Kespe wird für drei Tage der Woche weiterbeschäftigt, unter der Voraussetzung, daß die 

Entlohnung als Verwaltungsausgabe liquidiert werden können. 

 

Gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra, Eisel  
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 25.8.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Sahm, Intra, Flügel, Eisel. 

 

1 

Bürgschaftserklärung für den Schwerkriegsbeschädigten Peter Schmidt 

Die Bürgschaftserklärung wird bis zum 1. Januar 1925 vollzogen. 

 

2 

Baugesuch Sally Stern 

Genehmigt. 

 

3 

Einladung zur Tagung des Hess. Nass. und Wald. Städtetages. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

4 

Betr. Reichsbauten 

Kenntnis genommen. 

 

5 

Betr. Unterbringung des Kindes Therese Meurer 

Der Zuschuss von 1 Mark pro Tag wird genehmigt. 

 

6 

Vertrag mit Conradi. 

Unterschriftlich vollzogen. 
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7 

Handwerkskammerbeitrag. 

Die Beträge werden auf die einzelnen Handwerksmeister umgelegt. 

 

8 

Reinigen der Katharinenschule 

Für das Reinigen der Schule werden 20 Arbeitsstunden angenommen, die tarifmäßig zu 

zahlen sind. Bedingung dabei ist, dass für die Folge keine Klagen über mangelhaftes Reinigen 

mehr laut werden. 

 

9 

Gesuch des Ernst Jakob Kugel 

Der Magistrat hält an seinem Beschlusse fest, nach dem neue Sandgruben im Stadtwald nicht 

mehr angelegt werden sollen. Nach Ablauf des Vertrages erhält Kugel die Möglichkeit zur 

Pachtung. 

 

10 

Mehrbewilligung von Arbeitslöhnen für Wasserleitungsarbeiten. 

In Anbetracht der schwierigen Arbeit wird ein Stundenlohn von 65 Pfennig bewilligt. 

 

11 

Gesuch des Georg Kunoth betr. Nachlass seines Holzgeldes. 

Für das Abhandenkommen des Holzes nach der Überweisung kann die Stadt keine 

Verantwortung mehr übernehmen. In Anbetracht der Familienverhältnisse wird der Preis um 

1/3 ermäßigt. 
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12 

Jagdpacht Busch 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit den Jagdpächtern Rossbach und Busch erneut zu 

verhandeln. Der durch die Jagdausübung der Franzosen entstehende Ausfall soll bei der 

Feststellungsbehörde als Besatzungsschäden verhandelt werden. 

 

13 

Straßenreinigung 

Kenntnis genommen. 

 

14 

Gesuch des Jakob Vetter aus Ransbach betr. Holzgeldstundung 

Das Holzgeld wird unter Anrechnung der Bankzinsen bis zum 1. November gestundet. 

 

15 

Beamtenseminar Limburg 

Eine Beihilfe der Stadt lehnt der Magistrat ab. 

 

16 

Betr. Wohnung des Rektors Beier. Eingabe Wolf. 

Der Magistrat ist der Ansicht, dass bei einigermaßen gutem Willen auf beiden Seiten die 

Wohnungsangelegenheit erledigt werden könnte und beauftragt den Beigeordneten Gehling 

mit Herrn Beier zu verhandeln. Die Dachgeschosswohnung soll als Notwohnung gelten und 

Herr Wolf sobald sich Gelegenheit bietet eine neue Wohnung zugewiesen werden. 
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17 

Betr. Akkumulatoren-Batterie 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

18 

Verlängerung der Lichtleitung in der Herzog-Adolfstr. 

Genehmigt. Zinsen und Amortisierung gehen soweit durch Ortsstatut zulässig zu Lasten der 

Antragsteller. Die Herstellung der Gestänge wird an die Wenigstfordernden Schlossermeister 

Peter Kochem und Karl Winter vergeben. 

 

19 

Unterschriftliche Vollziehung der Mietverträge Riemer, Gilles Nebgen. 

Unterschriftlich vollzogen. Eine Herabsetzung der Mietstütze lehnt der Magistrat ab. 

 

20 

Antrag des Schuldieners Adam Hammerstein 

Abgelehnt. 

 

21 

Stundungsgesuch Tripp. 

Die Stundung wird genehmigt und auf 30 Mark monatliche Ratenzahlung festgesetzt. 

 

22 

Gesuch des Peter Dick. 

Nach dem auf Grund des Kartenblattes gemachte Feststellungen ist 1 Meter Zwischenraum 

zwischen Gebäude und Gebück Eigentum des Hausbesitzers. Der Magistrat lehnt deshalb das 

Wegschaffen des Schuttes ab. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

153 

23 

Gesuch der Frau Schepping um ein Baudarlehen. 

Dem Antrage wird dergestalt stattgegeben, dass die Stadt 400 Mark Darlehen unter Zahlung 

der bankmäßigen Zinsen hergibt. Die Rückzahlung erfolgt antraggemäß nach der monatlichen 

Miete. 

 

24 

Beschwerde des Studiendirektors Holtz gegen den Hausmeister Schmidt. 

Beigeordneter Gehling erhält den Auftrag, Herrn Schmidt über sein unglaubliches Benehmen 

zu vernehmen und ihn auf die Folgen seiner Handlungsweise aufmerksam zu machen. 

 

25 

Überfahrt in die Sommerwiese 

Der Magistrat lehnt die Herrichtung der Überfahrt ab. 

 

26 

Gefrierfleisch 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem getätigten Fleischverkauf und beschließt 2 Viertel für 

Hunde der Wache zu bestellen. 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm, Flügel, Intra. 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 1. September 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Flügel, Intra, Sahm, Eisel 

 

1 

Unterschriftliche Vollziehung des Vertrages mit dem Bockhalter Josef Molsberger 

Als letzter § ist einzufügen: 

Werden durch Nachlässigkeit oder schlechte Pflege der Tiere durch den Bockhalter 

berechtigte Klagen laut, so steht dem Magistrat jederzeit  die fristlose Kündigung zu. 

 

2 

Eingabe des Jakob Schmidt auf Zuweisung der an Köhler abgegebenen Mansarde in der 

Stadtmühle 

Herrn Schmidt ist mitzuteilen, dass im Magistratsprotokoll nur ganz allgemein vom ersten 

Stock als der ihm zugewiesenen Räume geschrieben wird. Bestimmte Räume sind dabei nicht 

genannt. 

 

3 

Betr. Rechnungs- Ausgleich Jacobsen. 

Kenntnis genommen. 

 

4 

Verkauf der Besatzungsbauten genehmigt. Mitteilung der Dr. Enne-Münzebock 

Kenntnis genommen. 
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5 

Wohnungen für die Ausgewiesenen. Fertigstellung der Besatzungsbauten. Bericht des Herrn 

Landrat. 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Anmeldung zur Teilnahme an der Tagung des Hess.Nass.u.Wald. Städtetages. 

Von einer Teilnahme an den Verhandlungen muss in diesem Jahre Abstand genommen 

werden. 

 

7 

Wohnung Franz Bechtel 

Bechtel ist mitzuteilen, dass Heu oder Stroh in der Nähe der Heizung entfernt werden muss. 

 

8 

Schuldschein über Darlehen von 5000 Mark des Kreises. 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

9 

Hausverkauf mit der deutschen Raiffeisenbank. 

Der Ankauf wird zu dem geforderten Preise abgelehnt. 

 

10 

Betr. Überfahrt nach der Sommerwiese – Antrag Keil 

Der Magistrat ist bereit Herrn Keil für die Überfahrt die Zementrohre zur Verfügung zu 

stellen. 

 

11 

Wasserleitung Leopold Kahn 

Kenntnis genommen. Die Zahlung der entstandenen Kosten durch die Stadt wird abgelehnt. 
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12 

Gesuch des Sally Stern auf Errichtung einer Trockenmauer 

Genehmigt unter der Bedingung des jederzeitigen Widerrufs. 

 

13 

Instandsetzung der schadhaften Chaussierung der Vicinalwege. 

Beigeordneter Gehling erhält den Auftrag vor der Vergebung mit Herrn Meuer betr. des 

Steinschlages zu verhandeln. 

 

14 

Pflegekosten für Elisabeth Meudt. 

Da die Gesamtwohlfahrtspflege auf das Kreiswohlfahrtsamt übergegangen ist, ist der 

Magistrat nicht in der Lage, zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen. 

 

15 

Angebot Heimann Stern auf Kessellieferung. 

Zur Einziehung von Offerten von den in dem Angebot aufgezeichneten Firmen. (Lieferung 

von Kupferkessel mit Mantel). 

 

16 

Jagdpacht Busch-Rossbach - Zahlung des Pachtpreises für 1924/25 

Eine Festsetzung des Preises für die Jahre 1925 und 26 wird abgelehnt. Für das Pachtjahr 

1924/25 sollen 250 Mark gefordert werden. 
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17 

Eingabe des Metzgermeisters Abraham Jacoby betr. Gefrierfleischlieferung durch die Stadt 

Veranlasst durch die vielen Klagen aus der Bevölkerung über die hohen Fleischpreise geben 

dem Magistrat Veranlassung, zu Gunsten der inneren Schichten Gefrierfleisch zu bestellen. 

Die Einrichtung hat sich bewährt. 

 

18 

Gesuch des Leonhard Dommermuth auf Holzgeldstundung 

Die Genehmigung zur Zwangsvollstreckung wird erteilt. 

 

19 

Wohnung des Rektors Beier – Eingabe Wolf-Beier. 

Herrn Türk ist mitzuteilen, dass der Magistrat auf Rückgabe der Wohnung zu Gunsten des 

Herrn Wolf bestehen muss. Die Wohnung wurde Herrn Türk zugewiesen unter der 

Voraussetzung, dass derselbe seinen Hausstand sofort gründen werde. Bei der gegenwärtigen 

Wohnungsnot kann der Magistrat die Verantwortung nicht übernehmen, eine Wohnung ein 

halbes Jahr oder noch länger unbenutzt frei zu lassen. 

Herr Heinz ist in demselben Sinne zu bescheiden. 

 

20 

Unterschriftliche Vollziehung des Vertrages mit dem Friedhofswärter Meurer. 

Bevor die Unterschrift erteilt wird, ist festzustellen, ob das kath. Pfarramt nicht einen 

Rechtsanspruch auf die Grasnutzung hat. 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm, Flügel, Intra. 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 8. September 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Flügel, Intra, Sahm 

 

1 

Dringlichkeitssitzung über Zahlung der Erwerbslosenunterstützung 

Der Magistrat beschließt: 

Da es gegenwärtig unmöglich ist, alle Erwerbslose mit Notstandsarbeiten zu beschäftigen, 

muss an dem bisherigen Turnus festgehalten werden. Es sind nur die Leute zu beschäftigen, 

die durch die Dienststelle des Rathauses benannt werden. Zu den Staatsbeiträgen werden in 

besondere Liste diejenigen der Stadt zur Auszahlung gelangen und zwar dergestalt, dass die 

Unverheirateten die staatliche Stütze, die Verheirateten solche Zulagen erhalten, dass sie die 

Tariflöhne erreichen. Herr Magistratsschöffe Intra wird in dieser Angelegenheit mit den 

Bewerbern verhandeln und in der nächsten Sitzung berichten. 

 

2 

Bewilligung einer Vergütung für den Vollziehungsbeamten Ickenroth 

Genehmigt. 

 

3 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Kostenerstattung bei der Verbandstagung in 

Dillenburg 

Es werden 40 Mark als einmalige Vergütung bewilligt. 
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4 

Baugesuch Willy Bach auf Errichtung eines Autoschuppens 

Genehmigt gegen die Stimme des Magistratsschöffen Herrn Intra, der seine Zustimmung 

davon abhängig macht, dass die polizeiliche Verfügung wegen Entfernung der Baubude des 

Herrn Parbel rückgängig gemacht wird. 

 

5 

Wohnungsangelegenheit des Willy Fischer 

Vertagt bis zum Eingang der Nachricht der Erben Froh. 

 

6 

Fertigstellung der Stadtneubauten, früher Reichsbauten. 

Der vom Reichsneubauamt getätigte Vertrag mit der Firma Eiden Koblenz wurde genehmigt. 

Unter Berücksichtigung der veränderten Verhältnisse werden 18 + 7% als Geschäftsunkosten 

für die Bauleitung bewilligt. 

 

7 

Betr. den Hausmeister Schmidt im Gymnasium 

Herr Schmidt ist zu einem neuen Termin vorzuladen, mit dessen Wahrnehmung 

Beigeordneter Gehling beauftragt wird. 

 

8 

Betr. Städt. Obstversteigerung 

Genehmigt. 

 

9 

Betr. Vergebung des Anfahrens von Schotter für den Warnungs- und Hohlweg 

Genehmigt. 
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10 

Hauszinssteuer der Geschwister Hisgen 

Die Stundung für zwei weitere Monate wird genehmigt. 

 

11 

Antrag des Schreinermeisters Karl Lenaif auf Lohnerhöhung für Arbeiten im Stadtneubau, 

Bahnhofstr. 

Wiederholt abgelehnt. 

 

12 

Bauerlaubnisgesuch des Jean Nink 

Genehmigt. 

 

13 

Gesuch des Willi Massfeller auf Holzgeldermäßigung 

Das Holzgeld wird auf 10 Mark ermäßigt. Die Ermäßigung der Hauszinssteuer für Massfeller 

kommt nicht in Frage, da für diese Steuer der Hausbesitzer aufzukommen hat. Der von 

diesem geforderte Betrag von 10,20 Mark erscheint zu hoch. 

 

14 

Gesuch des Willy Hisgen auf Erlass der Hauszins- und Grundsteuer für Franz Karl Hisgen. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

 

15 

Gesuch des Peter Born auf Stundung der Hauszinssteuer- und Grundsteuer. 

Die Steuer ist vorläufig für einen Monat zu stunden. 
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16 

Gesuch des Anton Johann Manns, Wirges auf Holzgeldstundung 

Das Beitreibungsverfahren wird eingeleitet. 

 

17 

Gesuch des Wilhelm Lenz auf Holzgeldstundung 

Die Verbilligung wird abgelehnt. Zinslose Stundung bis 1.1.1925 bewilligt. 

 

18 

Wohnung Köhler 

Bezüglich der Erwerbung von Baracken zu Wohnzwecken soll beim Ministerium in Berlin 

die Zuweisung der bei Kutting u. Hambach befindlichen Baracken erbeten werden. 

 

19 

Abschluss im Hause Rüttiger – Angebot auf Herstellung. 

Die Herstellung wird Herrn Johann Lenaif als Wenigstnehmenden übertragen. 

 

20 

Antrag des Vormundes Schaaf auf Befreiung der Waisen King und Erlass der Hauszinssteuer 

Die Niederschlagung der Steuer soll beim Katasteramt beantragt werden. 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

162 

Bericht über die Sitzung vom 15.9.1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Intra, 

Olig, Sahm 

 

1 

Einspruch der Sozialdemokratischen Fraktion gegen den Beschluss der am 5.9.1924 betr. 

Stadtverordnetenversammlung betr. Erwerb der Reichsbauten 

Dem Einspruch gegen den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung kann von Seiten des 

Magistrats, mit Ausnahme des Magistratsschöffen Intra, weil er gegen den § 46 der 

Stadtordnung verstößt, nicht stattgegeben werden. 

 

2 

Resolution der Bürgerversammlung betr. Reichsneubauten 

Von der Resolution wird Kenntnis genommen. Der Magistrat hat keine Berechtigung und ist 

nicht in der Lage, den von der Stadtverordnetenversammlung gefassten Beschluss 

aufzuheben. 

 

3 

Eingabe des Finanzamtes betr. Wohnungen in den Reichsneubauten 

Bei Vergebung der Wohnungen in den Neubauten soll auf die Beamten des Finanzamtes 

gebührend Rücksicht genommen werden. 

 

4 

Hausverkauf Rüttiger in der Elisabethenstraße 

Bei der Landesbank hier ist vorerst anzufragen, wie hoch sich die Aufwertung beläuft und 

unter welchen Bedingungen Tilgung erfolgen kann. 
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5 

Pachtsache Rademacher 

Herr Dr. Teves soll ersucht werden, einen Vergleich abzuschließen. 

 

6 

Baugesuche Mathias Thull und Adam Schlemmer 

Genehmigt. 

 

7 

Neu-Versicherung der Städt. Mobilien gegen Feuer und Einbruch. 

Vertagt! Bei der Providenzia soll angefragt werden, ob der Prämiensatz von 40 % für alle 

Gebäude ohne Rücksicht auf ihre Lage maßgebend ist. 

 

8 

Beschäftigung der Erwerbslosen 

Das Aufsetzen der Bruchsteine um je 5 mtr bei den Neubauten soll im Akkord an Erwerbslose 

vergeben werden. 

 

9 

Antrag Schmidt auf Übernahme einer Bürgschaft. 

Bis zum 1. Januar 1925 wird die Bürgschaft übernommen. 

 

10 

Dringlichkeitsantrag der Kommunistischen und Sozialdemokratischen Fraktion betr. 

Beschäftigung der Erwerbslosen 

Sobald durch die neu eingereichten Kostenanschläge neue Arbeitsmöglichkeiten gegeben 

sind, soll dem Antrag entsprochen werden. 
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11 

Errichtung von Serbischen Holzhäusern 

Der Vertrag wurde vollzogen. Die Arbeiten für die serbischen Holzhäuser sollen 

ausgeschrieben und öffentlich vergeben werden. 

 

12 

Gesuch des Anton Kapitain und Jakob Bahl auf Herabsetzung ihrer Pachtpreise 

Die Pacht soll für dieses Jahr auf eine Goldmark pro Rute herabgesetzt werden. 

 

13 

Antrag des Studiendirektors Holtz auf Freigabe der Turnhalle 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Herrn Regens Fischbach zu verhandeln. 

 

14 

Antrag des Peter Glattfelder und Mathias Eulberg betr. Waschküche im Alten Amtsgericht 

Für die Bewohner des alten Amtsgerichts ist eine Hausordnung anzufertigen in der 

insbesondere über die Benutzung der Waschküche dergestalt verfügt wird, dass für die fünf 

Familien je ein Tag im Wechsel zur Verfügung steht. Der Samstag zwar ist freizulassen um 

warmes Wasser zur Reinigung der Schulen bereiten zu können.  

 

15 

Unterbringung der Anni Seel in einem Erholungsheim 

Beschlussfassung in der nächsten Sitzung. 
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16 

Antrag des Tennisklubs auf Stundung der zu zahlenden 74,25 Mark 

Die Stundung wird bis 1.1.1925 unter der Bedingung bewilligt, dass die bankmäßigen Zinsen 

gezahlt werden. 

 

17 

Beschaffung eines kupfernen Waschkessels für die Katharinenschule – Antrag der Bewohner 

Die Lieferung je eines Kupferkessels in den städt. Neubau und in die Katharinenschule 

ersterer mit Mantel soll an den Wenigstfordernden vergeben werden. Der Zuschlag wird 

Herrn Böckling als dem Wenigstfordernden erteilt. 

 

18 

Büroräume und Wohnung für das Landesbauamt. 

Beigeordneter Gehling soll mit Herrn Burg verhandeln. 

 

19 

Antrag Albert Pulte auf Lieferung von Bruchsteinen. 

Der Magistrat ist bereit Herrn Pulte Bruchsteine von den Neubauten zu überlassen, wenn er 

seine angefahrenen Steine verbaut hat. 

 

20 

Antrag der Stadtverordneten Müller und Elenz auf Anberaumung einer Sitzung der 

Berufsschule 

Dem Antrage soll im Laufe dieser oder der nächsten Woche entsprochen werden. 

 

21 

Betr. das Lehrerkonferenzzimmer – Antrag des Volksvereins 

Das Volksvereinssekretariat ist aufzufordern, das Zimmer bis zum 1. Oktober zu räumen. 
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22 

Jagdpacht Busch – Rossbach 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

23 

Betr. Holzgeldschuldner Heibels Gen. 

Das Beitreibungsverfahren wird angewendet. 

 

24 

Verputzen der Hinterfront der städt. Wohnhäuser am Friedhof. 

Herr Frank wird beauftragt unter den angegebenen Bedingungen den Zuschlag zu erteilen. 

 

25 

Kommunaldarlehen 

Von dem Schreiben des Städtebundes wird Kenntnis genommen. Auf ein Darlehen verzichtet. 

 

26 

Vor- Putzarbeiten in den Reichsneubauten 

Herr Gehling wird beauftragt unter den festgesetzten Bedingungen den Zuschlag zu erteilen. 

 

27 

Anfahren, Schneiden und Lieferung von Brettern der Firma Marx in die städt. Neubauten 

Herr Frank erhält Auftrag mit der Firma Marx auf Grund des Angebots insbesondere über die 

Menge der zu liefernden Bretter zu verhandeln. 

 

28 

Gesuch des Herrn Backes und Bohr auf Errichtung einer Waschküche. 

Zu einer der nächsten Sitzungen soll ein Kostenanschlag eingereicht werden. 

 

gez. Gehling, Olig, Intra, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom Sonntag, den 21. September 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Intra, Eisel. 

 

1 

Jagdpachtfestsetzung Busch – Rossbach 

Der Magistrat ist nicht in der Lage von seinem früher gefassten Beschlusse nach dem jeder 

der Jagdpächter für 1924/25 250 Goldmark Pacht zu zahlen hat abzugehen. Im 

Weigerungsfalle soll das Pachteinigungsamt angerufen werden. 

 

2 

Bauplätze für die Aufstellung der Serbischen Holzhäuser. Schreiben an die kath. 

Kirchengemeinde. 

Unter Berücksichtigung dessen dass bei Projekt I nur städt. Gebäude in Frage kommt, 

beschließt der Magistrat der am Dienstag 5 Uhr einzulaufenden Baukommission dieses zur 

Annahme zu empfehlen. 

 

3 

Antrag des Adam Quirmbach auf Rohrlegen im städt. Grenzgraben. 

Genehmigt unter den von Herrn Baumeister Löwenguth festgesetzten Bedingungen. 
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4 

Anschaffung einer elektrischen Feuer-Alarm-Sirene für die Freiwillige Feuerwehr hier. 

Nach vorheriger Rücksprache mit dem Feuerwehrkommandanten beschließt der Magistrat die 

Anschaffung der Sirene. 

 

5 

Gesuch der Firma Kopp & Co auf Stundung bezw. Teilzahlung der Miete für die Benutzung 

der Keller im Gymnasium 

Eine Vertragsänderung und Herabsetzung des Pachtpreises lehnt der Magistrat ab. Der 

Pachtpreis soll bis 1. Januar 1925 gestundet werden. 

 

6 

Verzeichnis der Stadtkasse über die Nicht- bezw. Abschlagszahlenden Mieter in städt. 

Gebäuden. 

Die Säumigen sind zur Zahlung ihrer Miete aufzufordern. Erforderlichenfalls sind die 

Arbeitgeber zur Einhaltung der Beiträge vom Arbeitslohn zu ersuchen. 

 

7 

Eingang eines namenlosen Schreibens betr. Erwerb der Reichsbauten. 

Kenntnis genommen. 

 

8 

Stiftung eines Geschenkes aus Anlass des 50jährigen Ehejubiläums der Eheleute Kaspar 

Meurer  

Als Geschenk zur goldenen Hochzeit soll Herr Meurer erhalten: Ein Bargeschenk in Höhe 

eines 
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Wochenlohnes, eine Flasche Wein und ein Kistchen guter Zigarren. 

 

9 

Angebot des Sägewerks Quirmbach betr. Schneiden der Buchenstämme 

Das Angebot Quirmbach kommt wegen der Höhe der Forderung nicht in Frage. 

 

10 

Betr. Zuschläge für Notstandsarbeiter – Verfügung des Reichsarbeitsministers. 

Kenntnis genommen. Zuschüsse der Stadt dürfen nicht mehr geleistet werden. 

 

11 

Gesuch des Martin Paffhausen auf Berücksichtigung beim Vergeben der Installationsarbeiten 

in den Reichsbauten. 

Her Paffhausen erhält die Möglichkeit zu submitieren. 

 

Gez. Gehling, Olig. 
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Bericht über die Sitzung vom Dienstag, dem 30. September 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Sahm, Flügel 

 

 

1 

Vergebung der Schreinerarbeiten in den städt. Neubauten auf Grund der eingegangenen 

Angebote. 

Von einer Vergebung an auswärtige Firmen wird abgesehen, die Schreinerarbeiten werden 

wie folgt vergeben:  

Gebr. Philippi: Fenster u. Türen im Neubau 1 laut Angebot vom 29.9.24 

Herr Frank wird beauftragt mit Karl Lenaif zu unterhandeln, damit er seine Preise für die 

Zimmertüren mit 39 am Futter auf 45,-- M vermindert. Nach einer Einigung soll Lenaif den 

Zuschlag erhalten. 

Die Lieferung der Fenster im Bau II wird auf Grund des neuen Angebots zum Preise von 

2.140,--- M an Joh. Lenaif u. Peter Müller übertragen. Die Treppenlieferung erhält Wilhelm 

Henritzi zu den Preisen des Angebotes vom 29.9.24. Das Legen der Fußböden erhält Johann 

Kespe und Genossen. Joh. Kespe muss als Unternehmer auftreten und die Versicherungen 

tragen. Die Lieferung der Kellertüren u. Fensterbretter erhält Johann Lenaif und Peter Müller. 

 

2 

Vergebung der Installationsarbeiten in den städt. Neubauten auf Grund der eingegangenen 

Angebote. 

Die Arbeiten werden an beiden Bauten durch das städt. Elektrizitätswerk ausgeführt mit der 

Maßgabe, dass wenn Installateure eingestellt werden müssen, in erster Linie Seel und 

Paffhausen berücksichtigt werden sollen. 
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3 

Gesuch des Professors Massfeller auf Zuleitung des elektrischen Stromes zu seinem 

Wohnhause. 

Bis zum Jahresschlusse 1924 soll die Umlegung des Netzes erfolgt sein. 

 

4 

Antrag des Landmessers und Kulturingenieurs Glogner betr. Baufluchtlinie im 

Tiergartengelände. 

Nach Antrag genehmigt. 

 

5 

Erwirkung von Darlehn – Verfügung des Kreisausschusses 

Es sollen 30.000 Mark zur Fertigstellung von Wohnungen für Ausgewiesene beantragt 

werden. 

 

6 

Gesuch der Firma Kutting & Hambach auf Fertigstellung der Holzhäuser (Serbenhäuser). 

Bei Aufstellung der Holzhäuser soll die Firma Kutting u. Heimbach möglichst berücksichtigt 

werden. Es sind indessen auch bei Gebrüder Burg und Parbel Angebote einzufordern. Die 

Ausschachtungsarbeiten sind an Erwerbslose im Akkord zu vergeben. Die Maurerarbeiten 

einschl. des Anfahrens des Baumaterials sind zu vergeben. Die Steine werden von der Stadt 

geliefert. 

 

7 

Antrag des Elektrizitätswerkes Westerwald AG in Marienberg auf Aufstellung eines Mastens 

auf städt. Gebäude - Zahlung einer Anerkennungsgebühr. 

Dem Antrag wird nur gegen eine jährlich Anerkennungsgebühr von 3 Mark stattgegeben. 

 

 

 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

172 

 

Mit der Aachen-Münchener Versicherungsgesellschaft ist ein neuer Vertrag abzuschließen. 

 

9 

Antrag des Jean Köhler auf Erlass seiner Miete 

Dem Antrag auf Nachlass der Hausmiete kann nicht entsprochen werden, weil Berufungen 

unvermeidlich wären. Jedoch sollen Zahlungserleichterungen soweit wie möglich gewährt 

werden. 

 

10 

Kündigung der Bullenhaltung durch den Bullenhalter Herbert Rossbach von hier. 

Kenntnis genommen. Die Landwirtschaftskommission ist baldigst zur Stellungnahme 

einzureichen. 

 

11 

Nachtrag zur Ausstellungs-Urkunde des Oberstadtsekretärs Anton Backes 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

12 

Baugesuch des Adam Quirmbach betr. Umbau einer Maschinenhalle. 

Genehmigt. 
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13 

Antrag des Albert Pulte auf Wasserleitungsanschluss für seinen Neubau im 

Tiergartengelände. 

Die Arbeiten müssen unter allen Umständen durch die städt. Rohrmeister ausgeführt werden. 

 

14 

Erteilung der Wirtschaftskonzession auf dem Jugendspielplatz auf den Herrn 1. 

Beigeordneten Gehling 

Kenntnis genommen. 

 

15 

Erlass des Handwerkskammerleiters für Johann Becker und Andreas Specht. 

Die Zahlung des Kammerbeitrages wird auf die Stadt übernommen. 

 

16 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Erlass der Vergnügungssteuer 

Um Berufungen zu mindern kann auf die Lustbarkeitssteuer nicht ganz verzichtet werden, sie 

wird jedoch um der Feuerwehr entgegen zu kommen auf 6 Mark ermäßigt. 

 

17 

Betr. Unterbringung des Kindes Anni Seel im Volkssanatorium Weilmünster 

Der Beitrag zu den Kosten in Höhe von 60 Pfennig pro Tag wird bewilligt. 
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18 

Betr. Schuldschein für den Oberpostschaffner Peter Schmidt 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

19 

Vereinbarung über die Baumpflanzungen an den Landwegen. 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

20 

Erneuerung des Fußbodens der Wohnung Merten. 

Wenn nach dem Legen der Fußböden in den Neubauten Bretter übrig bleiben, soll der Boden 

in der Merten`schen Wohnung erneuert werden. 

 

21 

Meldung des Polizei-Assistenten Helm betr. Reinhaltung der Polizeigefangenen. 

Kenntnis genommen. Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Justizwachtmeister Bertes zu 

verhandeln. 

 

22 

Antrag des Brüderhauses betr. Stromlieferung. 

Das E.W. hat festzustellen, wie hoch der Stromverbrauch des Brüderhauses sich beläuft und 

das jährliche finanzielle Ergebnis zu berechnen. 

 

23 

Gesuch des Jakob Philippi und Josef Gerlach auf Ermäßigung des Holzgeldes. 

Das Holzgeld wird für jeden der Gesuchsteller um 10 Mark verbilligt. 
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24 

Unterschriftliche Vollziehung des Vertrages mit dem Friedhofswärter Meurer 

Vollzogen. 

 

25 

Vergleich in der Pachtsache Rademacher. 

Kenntnis genommen und genehmigt. 

 

26 

Betr. Lagerung von Stammholz im Stadtwald 

Das Holz ist baldmöglichst anzufahren und für städt. Bedürfnisse zu verwenden. Die Stangen 

I und II Klasse können zur Einfriedigung der Neubauten benutzt werden. 

 

27 

Kohlen für die Winterschule. Angebot Schlemmer 

Herr Schlemmer erhält Auftrag 50 Ztr. an die Landwirtschaftliche Winterschule zum Preise 

von 1,75 Mark der Ztr. einzufahren 

 

28 

Angebot der Firma August Schleifenbaum in Waidenau/Sieg auf Lieferung von Holzhäusern. 

Kenntnis genommen. 

 

29 

Entlohnung der Notstandsarbeiter 

Der Magistrat beschließt, Kredite aus städt. Mitteln bis zur Höhe von 44 Pfennig Stundenlohn 

zu bewilligen, aus denen die Notstandsarbeiter ihren Bedarf 
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an Kohlen und Kartoffeln decken können, jedoch nur unter der Voraussetzung, dass die 

geleistete Arbeit zufriedenstellend ist. 

 

30 

Reinigung des Gymnasiums 

Die Reinigung ist an 2 – 3 Frauen, unter Mithilfe des Hausmeisters zu vergeben. Erst nach 

Fertigstellung der Arbeit hat der Magistrat gegen die Beurlaubung des Hausmeisters nichts 

einzuwenden. Wenn Hausmeister Schmidt in den Weihnachtsferien Urlaub beansprucht, hat 

er für geeignete Unterstützung selbst Sorge zu tragen. 

 

31 

Wohnhaus Rüttiger 

Abgelehnt! 

Nach Feststellung der im Besitz der Stadt befindliche Landesbankobligationen ist Rüttiger 

mitzuteilen, dass wir bereit sind, für das Haus 10.000 Goldmark unter Abnahme der 

Hypobank zu den gesetzlichen Aufwertung zu zahlen. 

 

32 

Angebot Marx, Wirges betr. Lohnschnitt – Fußboden. 

Kenntnis genommen. 

 

33 

Serbenhäuser – Festlegung der Fluchtlinie 

Der Entwurf des Stadtbaumeisters Löwenguth wird genehmigt. Mit der Vermessung und 

Vergebung der Arbeiten soll sofort begonnen werden. 
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34 

Antrag des Albert Pulte auf Erlass der Abgabegebühr für Bruchsteine 

Die Abgabe um 0,50 M an die Stadt wird Pulte erlassen. 

 

35 

Antrag der Bewohner des Rathauses Backes und Bohr auf Errichtung einer Waschküche 

bezw. Aufstellung eines Waschkessels 

Genehmigt. 

 

36 

Betr. Grundvermögenssteuer 

Nach der Vorlage genehmigt. 

 

37 

Schreiben an die Schiefergewerkschaft Langseck 

Kenntnis genommen. 

 

gez. Gehling, Olig, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom Donnerstag, dem 2. Oktober 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, den Herren Olig, 

Flügel, Sahm, Intra.  

 

1 

Schreiben des Finanzministerium - Zuweisung der Serbenhäuser 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen. Die Baugelder sollen sofort beantragt werden. 

 

2 

Beschwerde einiger Schreinermeister wegen Vergebung der Fenster in den Neubauten an die 

Firma Philippi 

Der Beschwerde wird insoweit stattgegeben, dass die Firma Philippi nur für einen der Bauten 

die Fenster liefern soll. 

 

3 

Dankschreiben der Freiwilligen Feuerwehr an den Magistrat anlässlich des 50jährigen 

Stiftungsfestes 

Kenntnis genommen. 

 

4 

Schreiben des Herrn Regierungs-Präsidenten betr. Einspruch gegen einen 

Stadtverordnetenbeschluss 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen und beschlossen, den Inhalt in den hiesigen 

Lokalblättern zu veröffentlichen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

179 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 6. Oktober 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, den Herren Olig, 

Intra, Sahm, Eisel. 

 

1 

Einspruch des Lorenz Stendebach gegen die beabsichtigte Hochspannungsleitung des 

Elektrizitätswerkes Westerwald in Marienberg 

Das hiesige Büro der Überlandzentrale soll unter Bezugnahme auf den Einspruch eines 

hiesigen Einwohners um Mitteilung eines genauen Lageplanes über die Linienführung ersucht 

werden. 

 

2 

Antrag des Stadtverordneten Melchior Eberz auf Strafantragstellung gegen den 

Stadtverordneten Michael Germann 

Von einer Kündigung soll vorläufig Abstand genommen werden. Der Magistrat beschließt 

jedoch durch Rechtsanwalt Dr. Teves Strafantrag gegen Germann zu stellen. 

 

3 

Eingang eins namenlosen Schreibens betr. den Stadtverordneten Michael Germann 

Durch den Beschluss zu Pos. 2 erledigt. 

 

4 

Antrag des Siedlungsvereins Heimgarten auf Geländeabgabe 

Der Magistrat beschließt zur Aufschließung der Sommerwiese als Baugelände durch 

Landmesser Glogner einen Plan anfertigen zu lassen und die Plätze an Baulustige einzeln 

abzugeben. Der Preis pro Rute soll 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

180 

soll in einer späteren Magistratssitzung festgesetzt werden. 

 

5 

Einspruch der hiesigen Klempner und Installateure betr. Angebot Best 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

6 

Antrag des Zimmerermeisters Peter Hannappel und Schreinermeisters Adam Busch betr. 

Verlegen des Fußbodens in den Reichsneubauten 

Wenn die Zusage zur Ausführung der Fußbodenarbeiten noch nicht an Kespe erteilt ist, ist der  

Magistrat damit einverstanden, dass einer der beiden Bauten an Hannappel und Busch unter 

denselben Bedingungen wie Kespe sie eingegangen ist, übernehmen. 

 

7 

Gesuch des Otto Quirmbach um Freigabe des Baugeländes in der Alleestraße 

Die Beschlussfassung wird bis zur Ortsbesichtigung am Montag, dem 13. d. M. nachmittags 4 

Uhr vertagt. 

 

8 

Schreiben der Dachschiefer Gewerkschaft in Langhecke betr. Schieferlieferung 

Kenntnis genommen. Herr Frank wird beauftragt, unverzüglich alle Schritte zu unternehmen, 

dass die Häuser baldigst zur Eindeckung gelangen. 
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9 

 Antrag des Schulrektors Beier betr. Wohnung für ihn. 

Der Magistrat wird unter Mithilfe des Wohnungsbauamtes bemüht sein, für Herrn Wolf eine 

Wohnung zu beschaffen, muss aber, solange dieses unmöglich ist, an seinem am 1.9.24 

gefassten Beschlusse festhalten. Die von Herrn Beier gemachten Vorschläge sind 

unausführbar. 

 

10 

Einspruch des Kaufmannes Wilhelm Wahl betr. Einfahrt in die Gewerbhausgasse 

Der Beschluss des Magistrats, die Werbhausgasse für Lastfuhrwerke zu sperren, ist auf Grund 

von Beschwerden sämtlicher Anwohner der Werbhausgasse erfolgt. Diesen Beschluss 

aufzuheben, ist der Magistrat nicht in der Lage. 

 

11 

Betr. Einstellung der Erwerbslosen in die früheren Betriebe. 

Kenntnis genommen. 

 

12 

Rohrlegen Quirmbach im städt. Grenzgraben. Einspruch gegen die verlangte 

Anerkennungsgebühr. 

Die Beschlussfassung wird bis zur Ortsbesichtigung am Montag, dem 13. d. M. nachmittags 4 

Uhr vertagt. 

 

13 

Verdingungsanschlag für die Serbenhäuser 

Nach Vorlage genehmigt. Die Bedingungen sollen umgehend an die Bauunternehmer Burg, 

Kutting und Parbel versandt werden. 

 

14 

Angebot Korzilius Ww. in Ransbach 

Kenntnis genommen. Es sollen Zementrohre Verwendung finden. 
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15 

Schreiben an Herrn Willi Bach betr. Autoschuppen 

Kenntnis genommen. 

 

16 

Schreiben an die Firma Gebr. Burg betr. Verputzarbeiten in den Reichsneubauten 

Kenntnis genommen. 

 

17 

Schreiben an die Firma Marx & Co Wirges betr. Schneider der Lärchestämme 

Kenntnis genommen. 

 

 

gez. Gehling, Olig, Eisel, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 13. Oktober 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, 

Intra, Eisel. 

 

1 

Vergebung der Installationsarbeiten in den Reichsneubauten auf Grund der eingegangenen 

Angebote. Eingabe des Wilhelm Best. 

Nach Vorlage der Zeichnungen für die Ladeeinrichtung und Unterzeichnung eines 

Verpflichtungsscheines, dass die Arbeiten zum festgesetzten Termin fertiggestellt sind, soll an 

Best der Zuschlag erteilt werden. 
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2 

Vergebung der Dachdeckerarbeiten in den Reichsneubauten auf Grund der eingegangenen 

Angebote 

Unter Anrechnung der an Müller gezahlten a Conto Vorschüsse und Unterzeichnung eines 

Verpflichtungsscheins wird Müller mit Ausführung der Dachdeckerarbeiten betreut. 

 

3 

Dankschreiben des Maurermeisters Adam Parbel über die Erd- und Maurerarbeiten in den 5 

Serbenhäusern 

Die Ausführung der Arbeiten durch Parbel wird auf drei Wochen festgesetzt. 

 

4 

Baugesuch des Johann Wiesemann 

Genehmigt. 

 

5 

Baugesuch der Firma Rommershausen und Bach 

Genehmigt. 

 

6 

Schreiben des Herrn Baumeisters Mönig betr. Zuweisung einer Wohnung für ihn. 

Da eine Wohnung gegenwärtig nicht zur Verfügung steht, soll Herrn Baumeister Mönig 

mitgeteilt werden, dass ihm seitens der Stadt eine Wohnung in den erworbenen Reichsbauten 

die voraussichtlich Mitte Januar beziehbar werden, zugewiesen werden soll. 
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7 

Betr. Gewerbesteuer-Verfügung der Regierung 

Bei der Regierung ist nun eine Fristverlängerung nachzusuchen. 

Bis zur nächsten Sitzung ist von Herrn Oberstadtsekretär Backes eine Berechnung 

aufzustellen, aus der ersichtlich ist, wie hoch das in Frage kommende Steuersoll sich ungefähr 

beläuft, wenn die Veranlagung 

a) nach der Lohnkannsteuer 

b) nach der dem Gewerbekapital 

geschieht. 

 

8 

Antrag des Rechtsanwalts und Notars Oskar Wentrup auf Zuweisung einer Wohnung in den 

Reichsneubauten. 

Das Wohnungsamt wird bemüht sein, Herrn Wentrup baldmöglichst zwei Räume als 

Geschäftszimmer zu beschaffen. Eine Wohnung soll ihm antragsgemäß in einem der 

Reichsbauten und zwar die I. Etage der Häuser nach der Eschelbacherstraße, linke Seite mit 

einer Mansarde zugewiesen werden. 

 

9 

Baugesuch des Anton Kreuzberg 

Genehmigt. 

 

10 

Antrag der Firma Taphorn & Olig & CO auf Anbringung einer Lampe auf der Hohenstraße 

Das Anbringen einer Lampe auf der Hohenstraße wird genehmigt. 
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11 

Antrag des Brüderhauses betr. Stromverbilligung jährliche Berechnung des Stromgeldes. 

Von einer Herabsetzung des Strompreises muss in diesem Jahr abgesehen werden. 

 

12 

Gesuch des Christ Jakob Kugel um Genehmigung zur Sandgrube für seinen Schwager 

Weyand aus Niederelbert. 

Auf Grund eines Beschlusses vom Magistrat und Stadtverordneten darf an Auswärtige Sand 

nicht abgegeben werden.  

 

13 

Betr. Aufschließung der Sommerwiese als Baugelände.  Beschluss der 

Landwirtschaftskommission. 

Mit der Preisfestsetzung der Landwirtschaftskommission (die Rute 15 Goldmark) erklärt sich 

der Magistrat einverstanden. Die Bauparzellen sollen durchschnittlich 19 – 21 Ruten groß 

werden. 

 

14 

Betr. Beschneiden der Bäume am Wege nach dem Himmelfeld 

Die Bäume sollen so beschnitten werden, dass Erntewagen ungehindert sehen können. 

 

15 

Betr. Ankauf der unfertigen Reichsbauten pp. Durch die Stadt. Schreiben des 

Reichsvermögensamtes. 

Kenntnis genommen. Die Anzahlung von 8000 Mark an die Kasse des 

Reichsvermögensamtes soll alsbald erfolgen. 
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16 

Gesuch des Karl Becker aus Oberhausen auf Pachtung der Waldpacht 

Kenntnis genommen. An Herrn Balzer in Bad Ems soll geschrieben werden, daß wir auf 

Grund von Klagen des Feldschützpersonals bereit seien, den Pachtvertrag mit ihm zu lösen 

und welche Abfindungssummer er bei sofortiger Zahlung hätte. 

 

17 

Gesuch des Privatmannes Carl Müller auf Stundung der Grund- und Hauszinssteuer 

Die Stundung um 50% der Hauszinssteuer wird antragsgemäß genehmigt. 

 

18 

Antrag der Stadtverordneten Willi Hisgen, Melchior Eberz und Adam Feigen betr. 

Beschäftigung der durchziehenden Obdachlosen. 

In Anbetracht dessen, daß mit der Beschäftigung gleichzeitig eine Verpflegung verbunden 

sein muss, Mittel für diesen Zweck aber nicht zur Verfügung stehen, sieht sich der Magistrat 

gezwungen, den Antrag abzulehnen. 

 

19 

Gesuch der Geschwister Hisgen auf Zuweisung von 2 Schuh Holz. 

Die Geschwister Hisgen erhalten einen Schuh Holz unentgeltlich. 
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20 

Reisevergütung für den Berufsschulleiter Frank 

Die Reisevergütung wird abgelehnt. Für Reisen und Barausgaben die mit den Neubauten in 

Verbindung stehen, wird ein Betrag bis zu 300 Goldmark bewilligt. Hiervon können 100 

Goldmark als Vorschuss an Herrn Frank gezahlt werden. 

 

21 

Antrag des Oberst Jakob Kugel auf Abgabe von Windfall. 

Die Forstverwaltung soll vorher gehört werden. 

 

22 

Antrag des Adam Philippi, Johann Busch, Jakob Bohr, Heinrich Kaiser, Anna Hisgen, Johann 

und Peter Ickenroth auf Holzverbilligung. 

Nach den Aufzeichnungen in den Gesuchen genehmigt. 

 

23 

Antrag Quirmbach betr. Rohrlegung in Grenzgraben bei seinem Besitztum. 

Der Antrag wird nur unter der Bedingung einer Anerkennungsgebühr von jährlich 3 

Goldmark bewilligt. Die Zuflüsse der genannten Parzellen müssen gesichert bleiben. 

Außerdem erhält Herr Löwenguth den Auftrag, das Flächenmaß der innerhalb des 

Quirmbach´schen Besitzes befindlichen städt. Grabens festzustellen. Beschlussfassung in der 

nächsten Magistratssitzung. 
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24 

Beschäftigung des Erwerbslosen Nikolaus Kespe 

Nachdem die Erwerbslosenziffer zurückgegangen ist, kann Kespe ab Montag, dem 26 

Oktober 1924 auf dem Büro keine Beschäftigung mehr finden. Die Arbeiten hat Herr Sack 

allein zu besorgen. Eine neue Kraft darf nicht wieder eingestellt werden. 

 

Gez. Gehling, Olig, Eisel, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 20. Oktober 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz der Herrn Beigeordneten Gehling die Herren: Olig, Intra, 

Sahm, Eisel, Flügel 

 

1 

Antrag Gerber und Elsen auf Bewilligung eines Vorschusses von je 100,-- M 

Mit Rücksicht darauf, dass bei Bewilligung weitere Anträge folgen werden, eine Notlage aber 

nicht anerkannt wird, kann dem Antrage nicht entsprochen werden. 

 

2 

Kartoffellieferung an die Stadt durch Schmidt- 
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Niederbrechen. 

Es soll vorläufig ein Waggon bestellt und für die Stadtarme eingekellert werden. 

 

3 

Eingabe des Einzelhandels eines Montabaurer betr. Ergreifen von Maßnahmen gegen die 

nächtlichen Einbrüche 

Der Magistrat beschließt: Es soll ein Polizeihund angeschafft und dem Polizeiwachtmeister 

Müller in Wartung und Pflege gegeben werden. In den nächtlichen Patroulliengängen der 

Polzeibeamten soll der Hund Verwendung finden. 

 

4 

Nichtstellung der serbischen Häuser durch die Firmen. 

Kutting u. Hambach  

Peter Hannappel 

1. Der Fa. Kutting u. Hambach ist mitzuteilen, daß ein bedeutend niedrigeres Angebot 

eingegangen und ob sie bereit sind, bei evtl. Übertragung der Arbeit zum Preise von 

380,-- M pro Haus die Arbeiten gegen Diebstahl oder sonstige Verluste zu 

übernehmen.  

2. Zimmermeister Hannappel ist zu einer Erklärung aufzufordern, ob er bereit ist, unter 

den von ihm angegebenen Bedingungen 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

190 

Die Garantie gegen Diebstahl und sonstige Verluste zu übernehmen. Unentgeltlicher Ersatz 

fehlender  Teile wird zur Bedingung gemacht. 

 

5 

Bauerlaubnisgesuch M u. H. Paffhausen 

Genehmigt 

 

6 

Offerte Pet Jos. Korzilius aus Ransbach 

Kenntnis genommen. W. Korzilius ist mitzuteilen, dass sich der Magistrat entschlossen hat 

mit Rücksicht auf die Höhe der Preise und   zu verwenden 

 

7 

Unterbringung von Henritzi, Heinrich im städt. Hospital 

Kenntnis genommen 

 

 

8 

Eingabe Herrn Kischler bezügl. Holz u. Wohnung 

Das Holz wird zum Ankaufspreis zurückgenommen und für städt. Bedienstete verwendet. 

Über die Zuweisung der Serbenhäuser kann erst nach Fertigstellung Beschluss gefasst 

werden. 

 

9 

Wohnungsgesuch Frau Peter Schmidt 

Sobald Kischler eine andere Wohnung erhält, soll dessen Wohnung an 
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Der Stadtmühle Schmidt zugesichert werden. 

 

10 

Vollziehung der Durchschritts-Erklärung Böckling durch die Stadt 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Beim Grundbuchamt ist anzufragen ob und welche 

Belastungen mit dem Grundbesitz von Böckling und der Gemarkung Hübingen ruhen und  

dass vor Ablauf der Bürgschaftserklärung keine sonstige Belastungen eingetragen werden 

dürfen. 

 

 

11 

Bausache Otto Quirmbach 

Der Magistrat beschließt: 

An Quirmbach ist die Aufforderung zu richten, für die auf seinem Lagerplatz befindlichen 

städt. Gräben Flächenmaß 14 Ruten 18 qm eine Jahrespacht von 60 M rückwirkend zu zahlen. 

Die Vertragsfestsetzung bleibt besonderer Vereinbarung zwischen Magistrat und Quirmbach 

vorbehalten. 

 

12 

Anbringung von drei Straßenlampen an der Waterloostr. Und am hinteren Rebstock. 

In der Waterloostr. Und am hinteren Rebstock soll in eine neue Lampe angebracht werden. 

Die Lampe in der Kolpingstraße soll verlegt werden. 
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13 

Eingabe der Patienten des Brüderkrankenhauses. 

Kenntnis genommen. 

 

14 

Baugesuch des Klempnermeisters Josef Weyand 

Genehmigt. 

 

15 

Beschaffung von  Schlafdecken für die Obdachlosen 

Es sollen sechs Decken nach Rücksprache mit dem Beigeordneten Gehling beschafft werden. 

 

16 

Klagesache Schlemmer  - Philippi 

Der Polizeiverwaltung wird aufgefordert ein  Armutszeugnis für Justiz Obersekretär Philippi 

abzulehnen. 

 

17 

Berechnung der Gewerbesteuer 

Der Magistrat beschließt die Gewerbesteuer soll nach dem Gewerbekapital und dem 

Gewerbeertrag erhoben werden. 

 

18 

Einladung zur Wirtevereinigung nach Limburg 

Dem Beigeordneten Gehling wird es anheimgestellt, an der Tagung teilzunehmen. 
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19 

Mitteilung des Herren  Landrats  betr. Antrag der Stadt auf Bewilligung eines Zuschusses zu 

den Kosten des Gymnasiums 

Kenntnis genommen 

Als Deputation nach Berlin werden Beigeordneter Gehling und Dr. Teves vorgesehen 

 

20 

Johann Lenaif bittet um Überlassung einer Bohle aus städt. Beständen erfolgen 

Genehmigt gegen Zahlung von 200,-- M der Kubikmeter. 

 

21 

Anpflanzung von 12 Zypressen rechts und links des Friedhofsweges 

Von der Anpflanzung der Zypressen wird abgesehen. Für die beiden Ecken an der 

Friedhofsmauer sollen je eine Trauerweide bestellt werden. 

 

22 

Eingabe von Franz Conradi bezügl. Besuch der Fortbildungsschule durch seinen Lehrling. 

Kenntnis genommen. 

 

23 

Franz Hisgen bittet um Herabsetzung der Garten- 
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Pacht. 

Herr Oberstadtsekretär Decker zur Feststellung inwieweit Werbung stattgefunden hat. 

Beschlussfassung in der nächsten Magistratssitzung. 

 

27 

Unterschriftliche Vollziehung der Verträge mit Ernst JacobKugel bezügl. Sandgruben. 

Der Vertrag wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

28 

Termine für die in den städt. Bauten vergebenen Arbeiten  

Kenntnis genommen. 

 

 

Gez. Gehling, Olig, Flügel, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung am Montag dem 27. Oktober 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Gehling die Herren Olig, Intra, 

Flügel 

 

1 

Anschaffung eines Polizeihundes 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt, vorerst mit dem Amtsgehilfen Strunk wegen 

Anschaffung und Haltens eines Wachthundes zu verhandeln. 
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2 

Vergebung der Arbeiten zur Herstellung der Abschlüsse in den Reichsbauten auf Grund der 

eingegangenen Angebote 

Die Anfertigung der Haustüren wird Herrn Schreinermeister Karl Leaif, die Abschlüsse Herrn 

Philipp Stahl übertragen. 

 

3 

Regelung der Reinigungsarbeiten im Gymnasium – Eingabe des Herrn Direktors 

Der Magistrat ist mit der Übertragung sämtlicher Reinigungsarbeiten an Hausmeister Schmidt 

einverstanden. Betreffs der Vergütung wird Beigeordneter Gehling mit Schmidt verhandeln. 

 

4 

Gutachten in der Angelegenheit Wohnungsmiete Rohde. 

Der Magistrat hält eine Wohnungsmiete von 750 – 1000 Mark jährlich für angemessen und 

ortsüblich. Herr Intra hält 750 für angemessen. 

 

5 

Anmeldung von langfristigen Krediten beim Kreis 

Mit Rücksicht auf die hohe Provision von 3 ½ % glaubt der Magistrat von der Aufnahme 

eines Kredits absehen zu müssen. 

 

6 

Bürgschaftserklärung für den Oberpostschaffner Peter Böckling. 

Die Bürgschaftserklärung wird vollzogen. Böckling und seiner Ehefrau soll aufgegeben 

werden, einen Verpflichtungsschein zu unterschreiben nach dem von jeder Belastung der 

Grundstücke dem Magistrat vorher Mitteilung zu machen ist. 
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7 

Baugesuch des Karl Arnst auf Umbau seines Wohnhauses. 

Genehmigt. 

 

8 

Baugesuch des Karl Arnst auf Errichtung einer Reparaturwerkstätte. 

Genehmigt unter der Bedingung, dass die Überwölbung des Baches so ausgeführt wird, dass 

bei Hochwasser ein Stauen des Wassers vermieden und eine Anerkennungsgebühr von 

jährlich 3 Goldmark gezahlt wird. 

 

9 

Bullenhaltung 

Nachdem sich Herr Birschel vom Hof Roßberg erboten hat, die Bullen unter denselben 

Bedingungen wie sie Herr Roßbach bisher gehalten, vertraglich zu übernehmen. Als 

Sprunggeld wird statt 15 M höher 1,50 M gefordert. Der Magistrat ist bereit, nach Anhörung 

der Landwirtschaftskommission mit Birschel einen Vertrag abzuschließen. 

 

10 

Betr. Entwässerungsanlagen der 5 Serbenhäuser 

Wenn das Gefälle nach der Pählerstraße hinreichend ist, soll die Entwässerung durch diese 

geführt werden. 

 

11 

Gesuch des Franz Hisgen auf Herabsetzung der Gartenpacht. 

Nach Rücksprache mit Herrn Oberstadtsekretär Backes Beschlussfassung in der nächsten 

Sitzung. 
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12 

Unterbringung wohnungsloser Reichsbeamte in den Reichsbauten – Schreiben des 

Finanzamtes 

Über die Zuweisung der Wohnungen in den Neubauten wird erst nach Fertigstellung 

Beschluss gefasst werden können. 

 

13 

Antrag der Geschwister Haag auf anderweitige Unterbringung der Frau Görg. 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt mit Frau Görg und Geschwister Haag zu verhandeln. 

 

14 

Gesuch des Gottfried Ringer auf Arbeitseinstellung bei der Stadt. 

Die Beschäftigung des Gottfried Ringer als Notstandsarbeiter wird auf drei Wochen 

genehmigt. 

 

15 

Aufstellung eines Reklamekastens am Bahnhof durch den Verlag Heckel in Dillenburg 

Genehmigt unter der Bedingung, daß dem Magistrat vor der Aufstellung Mitteilung über den 

Ort der Aufstellung zu machen ist. (zur Prüfung vorlegen) 

 

16 

Starkstromleitung Höhn – Holler. – Einspruch des Lorenz Stendebach 

Die Stadtverwaltung hat keine gesetzliche Handhabe die Ausführung der Leitung zu 

verhindern. Es muss Herr Stendebach, wenn er sich geschädigt glaubt, überlassen werden, 

privatrechtlich gegen die Überlandzentrale vorzugehen. 
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17 

Verpachtung der Waldjagd. Auflösung des Vertrages mit Balzer in Bad Ems. 

Herr Becker ist mitzuteilen, dass die Stadtverwaltung mit Herrn Balzer in der 

Jagdangelegenheit verhandelt habe. Eine mündliche Besprechung der Angelegenheit 

gelegentlich seines Jagdaufenthaltes im November werden vom Magistrat erwünscht. 

 

18 

Instandsetzung der Rathauswaage. 

Mit der Reparatur soll Schlosser Karl Winter beauftragt werden. 

 

19 

Weitere Beurlaubung des Herrn Bürgermeisters Mönig. Gesuch des Gemeinde-Vorstehers in 

Heessen. 

Der Magistrat beschließt: 

Da die Vertretung des Bürgermeisters Mönig durch den I. Beigeordneten bis Ende Dezember 

d.Js. geführt und die Geschäfte zu unserer Zufriedenheit geführt werden, sind wir mit der 

Beurlaubung des Bürgermeisters zu Gunsten der Gemeinde Heessen bis zu diesem Zeitpunkt 

einverstanden. 

 

20 

Betr. Festlegung der Hauptschulstunden in der Berufsschule – Eingabe Spielmann-Hisgen. 

Der Stundenplan wird nach dem Vorschlag des Herrn Frank genehmigt. 
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21 

Betr. Turbinenanlage 

Der Maschinenfabrik Voith ist mitzuteilen, daß nach Abschluß der im Gange befindlichen 

Nivellierungsarbeiten nur eines erlauben werden, von ihrem Angebot auf kostenlose 

Entsendung eines Ingenieurs Gebrauch zu machen. 

 

22 

Betr. Beleuchtung Hohe Straße 

Dem Antrage Tphorn & Olig soll insoweit entsprochen werden als die Lampe zum Masten 

näher von deren Besitztümer verlegt werden soll. 

 

23 

Betr. Straßenlampe in der Kolpingstraße 

An dem Maste in der Kalb`schen Wiese soll eine weitere Lampe angebracht werden. 

 

24 

Betr. Rohrlegen im städt. Grenzgraben durch Adam Quirmbach 

Der Beschluss des Magistrats vom 20.10.1924 ist zur Ausführung zu bringen. 

 

25 

Antrag des Nikolaus Elsen auf Gewährung eines Baudarlehens 

An Elsen wird ein Lohnvorschuss von 250 Goldmark mit der Maßgabe bewilligt, dass 

monatlich 25 Mark von dessen Lohn einzuhalten sind. Durch Rechnungsbelege ist der 

Nachweis über die verbrauchten Gelder zu erbringen. 
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26 

Gesuch des Franz Bechtel auf Holzgeldermäßigung 

Das  Holzgeld wird um 10 Goldmark ermäßigt. 

 

27 

Schreiben der Firmen Kuttig & Hambach betr. Aufbauen der Serbenhäuser 

Die Handwerkskammer in Koblenz und Wiesbaden sind sofort zur Stellungnahme zu 

beiliegendem Schreinen zu ersuchen. Dabei ist der ergangene Schriftwechsel in Abschrift 

beizufügen. Auf Absatz 2 des heutigen Schreibens ist besonders hinzuweisen. Auch ist um 

eine Mitteilung zu ersuchen, wer für evtl. fehlende Teile verantwortlich zu machen ist. 

 

28 

Schreiben des Herrn Peter Hannappel betr. Aufstellung der Serbenhäuser 

Die Beschlussfassung wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. 

 

29 

Vorschuss für die Fußbodenleger Kespe. 

Vorschuss in Höhe von 60 Goldmark wird bewilligt. 

 

Gez. Gehling. Olig, Intra, Flügel 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 3. November 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Gehling die Herren: Olig, Intra, 

Sahm, Eisel 

 

1 

Vergebung von Anschlägerarbeiten in den Reichsbauten auf Grund der eingegangenen 

Angebote 

Bei der Firma Stron und Böckling soll der Preis der Schlösser erfragt werden. Nur wenn sich 

die Schlossermeister bereit erklären, Beschläge und Schlösser für 7 Goldmark pro Tür zu 

liefern, soll der Zuschlag erteilt werden. 

 

2 

Antrag des Franz Hisgen auf Herabsetzung der Gartenpacht. 

Mit der Preisfestsetzung von 15 Mark ist der Magistrat einverstanden. 

 

3 

Unterschriftliche Vollziehung des Vertrages mit dem Polizeiwachtmeister Bertes betr. 

Entlausung und Reinigung der Polizeigefangenen 

In dem Vertrag ist nach folgender Passus aufzunehmen: Der Vertrag gilt vorläufig für 1 Jahr 

und läuft stillschweigend weiter, wenn nicht um ¼ jährlicher gegenseitiger Kündigung 

Gebrauch gemacht wird. 
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4 

Gewährung eines Zuschusses von 216 Goldmark für die Kartoffelbeschaffung der Sozial- und 

Kleinrentner 

Kenntnis genommen. 

 

5 

Gesuch des Amtsgehilfen Strunk um Nichtnehmung von 5 Urlaubstagen 

Das Gesuch wird abgelehnt, weil mit Berufungen zu rechnen ist. 

 

6 

Betr. Ankauf der Reichsbauten-Bestätigung des Eingang der 8000 Goldmark 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt, die Auflassung zu bewirken. Vollmacht ist 

anzufertigen. 

 

7 

Gewährung eines Zuschusses fürs Gymnasium.  

Telegramm des Landtagsabgeordneten Stemmler 

Kenntnis genommen 

 

8 

Einspruch des Landmessers E. Glogner über die Entfernung der Straßenlampe in der  

Hohestraße 

Die Beleuchtungskommission soll gutachtlich gehört werden. 
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8 

Antrag des Rektors Beier auf Anbringung einer Lichtanlage im Lehrerkonferenzzimmer und 

Anfertigung eines Aktenschrankes 

Das Elektrizitätswerk wird beauftragt, die Lichtanlage herzustellen. Als Aktenschrank soll der 

Schrank in der Rathaushalle – wenn geeignet – Verwendung finden. 

 

9 

Anstellung des Forstgehilfen Schumann 

Mit der Einstellung des Forstgehilfen Schumann bis zum 1. April 1925 zu den von der 

Forstverwaltung gestellten Bedingungen erklärt sich der Magistrat einverstanden. Gleichzeitig 

soll die Forstverwaltung ersucht werden, die Pensionierung des Försters Weppler mit 

Rücksicht auf dessen Alter in die Wege zu leiten. 

 

10 

Beschwerde des Betriebsleiters Seepe gegen den Magistratsschöffen Heinrich Intra 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Herrn Betriebsleiters Seepe und 

beschließt, Herrn Intra die Eingabe zwecks Gegenäußerung zuzusenden. Außerdem sind die 

bei der Auseinandersetzung anwesenden Zeugen zu vernehmen. 

 

11 

Baugesuch des Mathias Müller 

Genehmigt. 
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12 

Betr. Neuschaffung der Kreissatzung der gewerblichen Berufsschule 

Unter Berücksichtigung der Erfahrungen, die mit der Einrichtung eines Lehrganges für 

weibliche Personen vor zwei Jahren gemacht wurden, glaubt der Magistrat vorschlagen zu 

sollen, von der Errichtung einer weiblichen Berufsausbildung abzusehen. 

 

13 

Vergebung der Entwässerungsanlagen an den Neubauten 

Herrn Parbel ist der Zuschlag zu erteilen. 

 

14 

Hausverkauf Rüttinger 

Dem Vertreter Rüttigers ist mitzuteilen, daß sich die Wasserschäden immer mehr bemerkbar 

machen und zwar so, daß der Deckenputz immer stärker herabzufallen beginnt. Um also die 

Angelegenheit endlich aus der Welt zu schaffen, ist der Magistrat bereit, vorbehaltlich der 

Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung – Herrn Rüttinger ein letztes Gebot von 

11.000 GM unter Abnahme der Hypothek zu bieten. Letzteres jedoch nur unter der Bedingung 

der gesetzlichen Aufwertung von 15%. 

 

15 

Antrag Fleischhauer auf Zuweisung einer Wohnung in den Reichsbauten 

Über die Wohnungen in den Neubauten kann erst nach deren Fertigstellung verfügt werden. 
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16 

Vergebung der Bullenhaltung 

Vertagt bis zu nächsten Sitzung. 

 

Gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag dem 10. Dezember 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Gehling die Herren: Olig, 

Sahm, Intra, Flügel 

 

1 

Vergebung der Anschlägerarbeiten in den Neubauten auf Grund der Angebote 

Die Lieferung und Befestigung der Beschläge durch die hiesigen Schlossermeister zu 7,50 

Goldmark pro Stück wird genehmigt. 

 

2 

Vergebung der Terazzoarbeiten in den Neubauten auf Grund der Angebote 

Die Arbeiten sollen auf Grund des Angebotes Herrn Lenaif unter Annehmung des 

vorhandenen Materials vergeben werden. 

 

3 

Übernahme des Versetzens der Stufen durch den Maurermeister Parbel 

Das Legen der Treppenstufen soll unter den von der Firma Eiden eingegangenen 

Bedingungen an Parbel vergeben werden. 

Parbel soll mit Eiden absprechen. 
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4 

Vergebung der Holzfällerarbeiten für 1925 

Die Holzfällungen sind am nächsten Montag, dem 17.12.24 nachmittags 4 Uhr vor Beginn der 

Magistratssitzung zu vergeben. Forstassessor Freiherr von Lünik und der Holzhauermeister 

sind dazu einzuladen. 

 

5 

Mietfestsetzung für die städt. Turnhalle. 

Als Miete für die Turnhalle sind 6% des Brandkassenwertes von 21.400 GM = 1284 GM in 

Anrechnung zu bringen. 

 

6 

Angelegenheit Intra – Seepe. Vernehmung der Zeugen 

Der Magistrat beschließt: Herrn Betriebsleiter Seepe ist von Herrn Beigeordneten Gehling in 

Gegenwart des Herrn Magistratsschöffen Intra wegen seiner gemeinen Ausdrucksweise gegen 

den letzteren eine Rüge zu erteilen. 

 

7 

Wohnungssache Beier – Wolf 

Durch gegenseitige Verständigung zwischen Wolf und Beier erledigt. 

 

8 

Vertrag über Stromlieferung mit der Eisenbahnverwaltung 

Vertagt. Der fehlende Hauptvertrag ist dem Schriftwechsel beizufügen. 

 

9 

Schreiben der Regie in Düren betr. Stromlieferung. 

Kenntnis genommen. Der getätigte Vertragsabschluss wird genehmigt. 
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10 

Betr. Aufstellen der Serbenhäuser – Schreiben der Handwerkskammer in Wiesbaden und 

Koblenz 

Nachdem die Firmen Kutting und Hambach ihre Forderung auf 350 Goldmark pro 

Serbenhaus herabgesetzt hat, soll dieser der Aufbau sofort übertragen werden. 

 

11 

Gesuch des Valentin Ketzer auf Überlassung eines Bauplatzes 

Bei dem Verkauf der Bauplätze soll Ketzer berücksichtigt werden. 

 

12 

Antrag des Herrmann Löb auf 1/3 Kostenzahlung für Reinigung des Mühlengrabens 

Wenn auf Grund der Recultationsakten eine Verpflichtung besteht, soll 1/3 der Kosten auf die 

Stadtkasse übernommen werden. 

 

13 

Antrag des Peter Disper betr. Johann Ickenroth 

Gegen eine Anerkennungsgebühr von jährlich 1 Goldmark und Übernahme der Verpflichtung, 

das Austragen von der Jauche des Ickenroth nicht zu behindern, ist der Magistrat damit 

einverstanden, dass die Türe bleibt. 

 

14 

Baugesuch des Heinrich Volkmann 

Genehmigt. 
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15 

Bildung der Stimmbezirke für die Reichs- und Landtagswahlen am 1.12.1924 

Als Abstimmungslokale werden vorgesehen: 

Abstimmungsbezirk I Alte Schule 

Wahlvorstand: Die Herren Flügel, Intra 

Abstimmungsbezirk II: Altes Amtsgericht 

Berufsschulsaal (Parterre) 

Wahlvorstand: Die Herren Olig, Sahm 

 

16 

Benutzung von städt. Grundstücken durch Jakob Kuhl und Josef Pehl 

Von Herrn Kuhl ist eine jährliche Pachtgebühr von 2 Goldmark zu fordern. Mit Pehl ist ein 

Anerkennungsvertrag bereits getätigt. 

 

17 

Gesuch des Adolf Intra auf Stundung der Steuer – Pacht und Holzgeldes 

Die Stundung der Pacht und des Holzgeldes wird bis 31. Dezember d. Js. genehmigt. Die 

Hauszinssteuer nur bis zum 15. Dezember. Es wird mit der Maßgabe gestundet, daß bei evtl. 

Rechnungen Intra`s an die Stadt, die Steuer in Abzug zu bringen ist. 

 

18 

Betr. Errichtung eines Gewerbegerichtes. 

Bei dem Kreisausschuss ist anzufragen, welche finanziellen Verpflichtungen für die Stadt mit 

der Errichtung eines Gewerbegerichtes vorhanden sind. 
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19 

Gesuch des Karl Kunst auf Stundung des Holzgeldes und Hundesteuer 

Das Holzgeld wird bis zum 15. Dezember d.Js. gestundet. Für die Stundung der Hundesteuer 

ist der Kreisausschuss zuständig. 

 

20 

Angelegenheit Quirmbach – Zahlung einer Anerkennungsgebühr 

Da städt. Gelände außer Bauplätzen, grundsätzlich nicht veräußert werden kann, muß der 

Antrag Quirmbach abgelehnt werden. Der Magistrat ist jedoch bereit, gegen Hergabe der an 

der Alleestraße gelegenen Quirmbach`schen Wiese in einen Tausch einzuwilligen. 

 

21 

Betr. Freigabe des Grundstückes Quirmbach als Bauplatz 

Nachdem der Besitzer des Baugrundstückes Herr Quirmbach Sen. Die Bebauung abgelehnt 

hat, ist eine Stellungnahme des Magistrats nicht möglich. 

 

22 

Pachtsache Adam Parbel 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

23 

Antrag der Stadtverordneten Alfons Olig und Herrn Nink auf Herstellung eines Bachbettes 

bei Hermes und zweier Bedürfnisanstalten. 

Mit der Errichtung zweier Bedürfnisanstalten ist der Magistrat im Prinzip einverstanden. 

Geeignete Plätze in Vorschlag zu bringen überlässt er der Stadtverordnetenversammlung. 

Herr Wiesenbaumeister Sahm wird beauftragt, einen Kostenanschlag über die Beseitigung der 

Brücke und des Bachbettes auszuarbeiten. Bis zum Eingang des Kostenanschlages bleibt die 

Stellungnahme des Magistrats vorbehalten. 
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24 

Gesuch des Maurermeisters Adam Parbel um eine 30% Lohnerhöhung für die Maurer- und 

Verputzarbeiten am städt. Neubau Tiergarten. 

Die Beschlussfassung wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. Herr Frank zur Rücksprache mit 

dem Beigeordneten Gehling. 

 

 

25 

Gesuch des Justizwachtmeisters Bertes auf Stundung der Hundesteuer 

Für die Stundung der Hundesteuer ist der Kreisausschuss zuständig soweit Kreissteuer in 

Frage kommt. 

 

26 

Anschaffung eines Wachthundes für die Nachtpolizeibeamten. 

Die Forderung des Wachtmeisters Müller für Pflege und Haltung eines Wachthundes hält der 

Magistrat für so hoch, daß von der Anschaffung abgesehen werden muß. 

 

27 

Lustbarkeitssteuer für den Turnverein 

Die Lustbarkeitssteuer wird auf insgesamt 25 Goldmark herabgesetzt. 

 

28 

Erd- und Maurerarbeit für Abflußleitung in den Neubauten 

Herrn Parbel wird der Zuschlag erteilt. 

 

29 

Bullenhaltung 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 
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30 

Verbilligung von Bauholz für Adam Parbel 

Soweit das gekaufte Holz am Umbau Parbel Verwendung findet, soll eine Verbilligung von 

25% eintreten, jedoch mit der Einschränkung, daß der Umbau im nächsten Jahr ausgeführt 

wird. Wird das Holz zu anderem als dem angegebenen Zweck benutzt, so hat sich Parbel zur 

Nachzahlung der 25% zu verpflichten. 

 

31 

Schuldschein über ein Darlehen der Kreissparkasse 

Der Schuldschein wird unterschriftlich vollzogen. 

 

32 

Antrag der Allg. Ortskrankenkasse auf Freigabe der Wohnung Winges als Büroräume der 

Krankenkasse 

Bei der hier herrschenden Wohnungsnot ist die Freigabe einer Wohnung zu Geschäftsräumen 

ausgeschlossen. 

 

33 

Benutzung der städt. Kreissäge 

Die Benutzung der städt. Kreissäge beim Schneiden des Holzes wird den städt. Arbeitern 

hiermit zur Pflicht gemacht. 

 

34 

Vertrag mit dem Gefängnisaufseher Bertes betr. Unterbringung der Polizeigefangenen. 

Der Vertrag wird unterschriftlich vollzogen. 

 

Gez. Gehling, Olig, Flügel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 17. November 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Gehling die Herren: Olig, Intra, 

Flügel, Sahm 

 

1 

Vergebung der Holzfällerarbeiten 1925 

Mit dem Holzhauermeister ist ein Vertrag abzuschließen, der an die Forstverwaltung zur 

Beachtung und Genehmigung weiter zu geben ist. Als Akkordlohn ist 6,50 GM für das 

Klafter in Aussicht genommen. Soweit wie möglich sind Erwerbslose einzustellen. 

 

2 

Gesuch der Frau Wilhelm Schmidt auf Zuweisung einer Mansardenwohnung in den 

Reichsbauten 

Schmidt ist in die Bewerberliste für die Neubauten aufzunehmen. 

 

3 

Antrag des Emil Altenhofen auf Herabsetzung seiner Friedensmiete 

Die Friedensmiete wird ab 1.12.1924 auf 16 Mark herabgesetzt. 
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4 

Angebot des Johann Decker in Horressen auf das noch liegende Nutzholz 

Decker kann das Holz zu 17 Goldmark das fm erhalten. Zahlungsbedingungen sind, die erste 

Hälfte am 15.12.24, die zweite Hälfte am 15.1.25 mit den bankmäßigen Zinsen. 

 

5 

Betr. Bauplätze Tiergartengelände – Vorschlag Frank 

Mit Rücksicht darauf, daß mit der Verlegung der Betriebsinspektion nach hier immer noch zu 

rechnen ist, die Stadt aber sonstiges passendes Baugelände nicht besitzt, kann dem Antrage 

nicht entsprochen werden. 

 

6 

Vergebung der Klempnerarbeiten an den Serbenhäuser 

Die Arbeiten sind an Josef Weyand als dem Wenigstfordernden zu vergeben. 

 

7 

Antrag des Metallwerkes Ostermeier auf Überlassung von 50 cbm Bruchsteinen. 

Mit der Hergabe von 20 cbm Steinen erklärt sich der Magistrat unter der Voraussetzung 

einverstanden, daß Ostermeier die Steine bei Bedarf der Stadt zurückgibt und daß er den 

Tagespreis zu zahlen hat. 

 

8 

Vergebung der Bullenhaltung. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

9 

Antrag des Leopold Heilberg betr. Pachtung der Sommerswiese. 

Über die Verpachtung an Heilberg soll erst in der nächsten Sitzung Beschluß gefaßt werden. 
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10 

Schreiben des Brieftaubenklubs „Falke“ betr. Geflügelausstellung 

Kenntnis genommen. Zur Stiftung eines Ehrenpreises im Werte bis zu 25 Goldmark soll 

Beigeordneter Gehling mit Herrn Seepe verhandeln. 

 

11 

Zahlung der Entschädigung für das Mieteinigungsamt. Verfügung des Kreisausschusses 

Genehmigt. 

 

12 

Antrag der Witwe Johann Kunoth auf Erlass des Holzgeldes und Beerdigungskosten. 

Holzgeld und Beerdigungskosten werden erlassen. 

 

13 

Bewilligung von monatlich 50 GM für den Waldschütz. Einstellung eines Forstgehilfen. 

Nachdem die Einstellung des Forstgehilfen Schumann von der Stadtverordnetenversammlung 

abgelehnt worden ist, beschließt der Magistrat, nachdem seitens der Forstverwaltung gegen 

die Einstellung des Flurhüters Kratz keine Bedenken bestehen, diesem die Überwachung des 

Waldes ab 1.12.1924 bis 31.3.1925 zu übertragen. Für Honorar werden 50 Goldmark für 

Schumann bewilligt. 

 

14 

Wasserleitung im Hause Sauerborn – Bezahlung derselben durch ihn. 

Beim Mieteinigungsamt ist anzufragen, ob und unter welchen Bedingungen die Wasserleitung 

u.s.w. entfernt werden kann. 
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Bei Vergebung von Druckaufträgen sind für die Folge stets Offerten durch den Magistrat 

einzufordern. 

 

15 

Spülsteine für die Neubauten 

Es sollen die von Herrn Frank vorgeschlagenen Spülsteine und Wandplatten verwendet 

werden. 

 

16 

Beschaffung eines neuen Ziegenbocks – Verkauf des unbrauchbaren. 

Mit der Anschaffung eines neuen Ziegenbocks ist der Magistrat einverstanden. Der Verkauf 

des Alten zum Preise von 10 Mark an Molsberger wird genehmigt. 

 

17 

Beschwerde des Angestellten Müller gegen Herrn Peters wegen Beleidigung. 

Der Magistrat beschließt: 

Herr Peters ist einzuladen und durch den Beigeordneten zu vernehmen. Sollte Peters sich 

weigern eine befriedigende Erklärung betreffs seiner Beleidigungen abzugeben, soll ein 

Strafverfahren gegen ihn eingeleitet werden. 

 

18 

Antrag Parbel auf Nachzahlung für Verputzarbeiten vom Neubau in der Bahnhofstraße 

Um Berufungen zu vermeiden, ist der Magistrat gezwungen, den Antrag abzulehnen. 

 

19 

Antrag des E.W. auf Anfahren eines Wagens Tannenreisig zur Deckung des Eishauses in der 

Stadtmühle 

Genehmigt. 
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20 

Antrag der Katharinenschule auf Zahlung des neuen Mantels zum Waschkessel 

Der Magistrat ist bereit, 27 Goldmark auf die Stadtkasse zu übernehmen. 

 

Gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra, Flügel 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 24. November 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Gehling, die Herren: Olig, 

Sahm, Eisel, Intra, Flügel 

 

1 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Anbringung der angeschafften Sirene 

Die Anbringung der Sirene soll im Glockenturm des Rathauses erfolgen, der Ein- und 

Ausschalter in der Rathaushalle in einem Glaskasten angebracht werden. Versuchsweise ist 

mittags 12 Uhr ein Sirenenzeichen zu geben. Für die Folge sind die städtischen Uhren genau 

nach Bahnzeit zu regulieren. Eine ortsübliche Bekanntmachung hat vorher zu erfolgen. 

Wegen Anbringung weiterer Hydranten in den bezeichneten Stellen, wird Herr Knögel 

beauftragt, nach Rücksprache mit dem Beigeordneten Vorschläge zu machen. 
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2 

Antrag des Diplom-Ingenieurs Strube auf Zuweisung einer Wohnung in den Neubauten. 

Herr Strube ist in die Bewerberliste aufzunehmen. 

 

3 

Antrag des Adam Jung auf Zuweisung einer Wohnung in den Reichsbauten. 

Herr Jung ist in die Bewerberliste aufzunehmen. 

 

4 

Antrag der Bewohner des hinteren Steinweges Peter Schmidt und Genossen auf Herrichtung 

der zwei elektrischen Straßenlampen 

Am vorderen Steinweg ist die Beleuchtung um eine Lampe zu verringern und diese am 

hinteren Steinweg in der Mitte anzubringen. 

 

5 

Gesuch der Geschwister Hisgen 

Da die Gesamtwohlfahrtspflege auf den Kreis übergegangen ist, ist die Eingabe an das 

Wohlfahrtsamt weiterzugeben. 

 

6 

Schullokal in der Berufsschule als Raum für den Meisterprüfungskursus 

Die Benutzung des Schulsaales in der gewerblichen Berufsschule zwecks Abhaltung eines 

Meisterkursus wird genehmigt. 

 

7 

Baugesuch des Willi Schneider 

Genehmigt. 
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8 

Jagdpacht Busch – Rossbach 

Die Zahlung der Jagdpacht mit 200 Goldmark für das Pachtjahr 1924/25 durch Rossbach wird 

genehmigt. 

 

9 

Verwaltungsstreitsache des Metzgers Peter Fries wider den Kommissar zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Interesses wegen Verweigerung der Genehmigung zum Betrieb einer 

Gastwirtschaft. 

Der Magistrat hält an seinem Beschlusse vom 3.4.24 fest, nach dem gegen die 

Konzessionserteilung an Fries keine Einwendungen zu erheben sind, zumal in der 

Zwischenzeit eine weitere Gastwirtschaft in der Bahnhofstraße eingegangen ist. 

 

10 

Gesuch der Frau Karl Keiner II Witwe auf Ersatzleistung für ein gestohlenes Klafter Holz. 

Um Berufungen zu vermeiden und weil bisher alle derartige Gesuche abgelehnt wurden, kann 

dem Gesuche nicht entsprochen werden. 

 

11 

Gesuch des Josef Dommermuth auf Erlaß der Zahlung des Landversicherungsbeitrages. 

Die Zahlung der Landversicherung wird auf die Stadtkasse übernommen. 

 

12 

Vergebung der Bullenhaltung 

Herr Magistratsschöffe Eisel erhält den Auftrag, mit Herrn Birschel und Kunoth zu 

verhandeln und in der nächsten Sitzung zu berichten. 
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13 

 Unterschriftliche Vollziehung der Verträge mit dem Landesbauamt. 

Die Verträge sollen erst dann vollzogen werden, wenn die Überlandzentrale den Forderungen 

der Stadt gerecht geworden ist. 

 

14 

Antrag des Leopold Heilberg auf Pachtung der Sommerswiese 

Von der Verpachtung wird bis auf die Vergebung der Bullenhaltung abgesehen. 

 

15 

Entfernung der Bäume vor den Häusern in der Bahnhofstraße 

Das Landesbauamt soll ersucht werden, von der Entfernung der Bäume abzusehen, bis die 

Bebauung der Bahnhofstraße vollendet ist. Eine schwere Astung bei den bereits errichteten 

Bäumen nach dieser Seite hält der Magistrat für angebracht. 

 

16 

Gesuch der Frau Willy Fischer auf Unterstützung. 

Frau Fischer erhält drei Zentner Kartoffeln aus den Beständen der Stadt unentgeltlich. Wegen 

Gewährung von Milch wird Beigeordneter Gehling mit dem Wohlfahrtsamt in Verbindung 

treten. 

 

17 

Antrag von Wilhelm Kuhl und Genossen auf Freigabe der Werbhausgasse für den 

Fuhrwerksverkehr. 

Eine Beschlussfassung soll erst in der nächsten Sitzung nach vorheriger Besichtigung 

erfolgen. 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

220 

18 

Unterbringung des Landesbauamtes 

Die anderweitige Unterbringung des Landesbauamtes ist z.Zt. aus Gründen, die in den 

Besatzungsverhältnissen liegen, nicht möglich. Eine Wohnung für den Leiter des 

Landesbauamtes ist in den Neubauten in Aussicht genommen. 

 

19 

Wasserleitung Ostermeier 

Das Schreiben an Ostermeier wird gutgeheißen. 

 

20 

Steuerermäßigungsgesuch des Marien-Vereins 

Mit Rücksicht darauf, daß keine Tanzlustbarkeit stattfindet und der Verein fast nur 

Dienstmädchen zu seinen Mitgliedern zählt, wird die Steuer auf 5 Goldmark festgesetzt. 

 

21 

Gesuch des Herrmann Reichardt um Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Da Herr Reichardt nicht hier wohnhaft ist, hat die Ausstellung eines solchen Zeugnisses in 

seinem jetzigen Wohnorte zu erfolgen. 

 

22 

Schreiben der Eisenbahn-Direktion betr. Stromlieferung. 

Der Magistrat ist bereit, in den früher bestandenen Vertrag wieder einzutreten, jedoch sind die 

Preise für Stromlieferung den Zeitverhältnissen entsprechend auf: 

40 Goldpfennig die KW für Bahn 

60 Goldpfennig die KW für Licht  

Zu Grunde zu legen. Es ist dabei zu betonen, daß sämtliche Großabnehmer diesen Preis 

zahlen. 
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23 

Wasserleitungsangelegenheit Sauerborn 

Von der Entfernung der Wasserleitungsanlagen wird abgesehen, jedoch unter Vorbehalt aller 

Nebenansprüche seitens der Stadt. Betriebsleiter Seepe wird beauftragt, die Wasserleitung 

abzustellen und zwar so, dass eine Benutzung ausgeschlossen ist. 

 

gez.: Gehling, Olig, Flügel, Eisel, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 1. Dezember 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Flügel, Eisel, Intra u. Sahm. 

 

 

1 

Dienstantritt des Bürgermeisters Mönig 

Herr Bürgermeister Mönig, dessen Ausweisung zurückgenommen wurde, trat heute seinen 

Dienst wieder an. Er wurde namens des Magistrats durch Herrn Beigeordneten Gehling 

begrüßt. Herr Bürgermeister Mönig dankte letzterem für die Begrüßung aber auch gleichzeitig 

dafür, dass er in schwerer Zeit die Tätigkeit als stellvertretenden Bürgermeister zum Wohle 

der Stadt ausgeübt hatte. Letzterem Danke schloss sich Herr Magistratsschöffe Flügel an. 

Herr Bürgermeister Mönig gedachte dann noch der großen Verdienste des verstorbenen 

Beigeordneten Kreisbaumeister Gaul. 
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2 

Baugesuch der Frau Ww. Peter Frink betr. Stallaufbau. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

3 

Vergebung der Bullenhaltung 

Die Bullenhaltung wird vom 1. Januar 1925 ab Herrn Berschel vom Hof Rossberg übertragen. 

Er erhält die Nutzung der bisherigen 7 ½ Morgen großen Gemeindewiese und 1,60 M 

Sprunggeld. 

 

4 

Gesuch des Christian Gerlach um Holzverbilligung 

Der Betrag von 60 Mark wird auf 50 Mark ermäßigt und ist monatlich mit 10 Mark 

abzutragen. 

 

5 

Antrag des Friedhofswärters Meurer auf Erhöhung der Gebühre  für das auswerfen der Gräber 

Die Gebühren werden vom 1. Dezember d.J. wie folgt festgesetzt: 

Für Reihengräber für Personen bis zu 9 Jahren auf 2 M. 

Für Reihengräber für Personen über 9 Jahren          5 M. 

Für Kaufgräber               7 M 

 

6 

Antrag des Caritasausschusses hier auf Übernahme der Sargkosten für die verstorbene Frau 

Veldenz. 

Es wird ein Kostenbeitrag von 10 Mark bewilligt. 

 

7 

Strafsache gegen den Kreisblattdruckereibesitzer Herrn Georg Sauerborn. 

In der Strafsache gegen den Druckereibesitzer Georg Sauerborn soll bei der 

Staatsanwaltschaft in Neuwied Beistand erbeten werden. Die Akten sind nunmehr 

herbeigeschaffen und dann soll beschlossen werden, was geschehen soll. 
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8 

Antrag der anwohnenden Kaufleute auf Freigabe der Gewerbhausgasse für den 

Lastfuhrwerksverkehr 

Die Sperrung für Lastfuhrwerke soll bestehen bleiben. 

 

9 

Der Antrag der Firma Heimann Stern auf Ermäßigung der Anerkennungsgebühr 

wird abgelehnt. Die von ihr genannten Fälle betr. Nichtzahlung bezw. zu geringer Zahlung 

von Anerkennungsgebühren sollen geprüft werden. 

 

10 

Die Erweiterung des Raumes für Obdachlose 

wird abgelehnt. 

 

11 

Der Antrag des Metzgermeisters Otto Lotz auf Beerdigung seines verstorbenen Stiefvaters 

Matthias Gerlach in dem im Jahre 1910 erworbenen Reihengrab auf dem hiesigen Friedhof 

muss aus technischen Gründen abgelehnt werden. Herr Lotz erhält hierfür auf Block IX ein 

Kaufgrab unentgeltlich. 

 

12 

Antrag des Adam Quirmbach betr. Grundstückstausch 

Dem Tausch der 3 städt. Wässerungsgräben soll nur dann zugestimmt werden, wenn keine 

gleichgroße Fläche der Wiese an der Alleestraße zwischen den 2 Wasserläufen (Dreispitz an 

die Stadt abgetreten 
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wird. Der Eintausch des Weges in der Borngasse wird abgelehnt, da der Weg bestehen 

bleiben muss. 

 

13 

Bretterlieferung Marx 

Es ist festzustellen, welche Bedingungen mit der Firma Adam Marx in Wirges vereinbart sind 

und darauf hinzuwirken, dass diese genau eingehalten werden. An die Firma Marx ist 

gegebenenfalls entsprechend zu schreiben. 

 

14 

Eingabe der Stadtverordneten Eberz, Hisgen und Feigen betr. Jugendspielplatz 

Es soll ein Gutachten des Herrn Kreiswiesenbaumeisters Sahm über die Kosten eingeholt und 

dann beim Wohlfahrtsministerium ein Zuschuss beantragt werden. 

Der Zaun soll instand gesetzt werden. 

 

15 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Anbringung zweier Hydranten 

Genehmigt. 

 

16 

Mietfestsetzung für die städt. Turnhalle 

Die Miete wird auf 1.100 Reichsmark jährlich festgesetzt. 

 

17 

Antrag des Michael Kuhn auf Zuweisung eines Serbenhauses 

Herr Kuhn ist in die Bewerberliste eizutragen. 

 

18 

Die Holzfällerarbeiten für 1924/25 

werden mit 6,50 RM für die Klafter und Zahlung von 3% Akkordantengebühr für den 

Haumeister genehmigt. Von den Erwerbslosen sind nur solche  
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Leute zu beschäftigen, die tatsächlich Fällungsarbeiten durchführen können. Alle anderen 

sind anderweit zu beschäftigen. Über den Wert des vorhandenen städt. Werkzeugs (Sägen und 

Äxte) ist ein sachverständiges Gutachten einzuholen. Das Werkzeug ist alsdann zu verkaufen. 

Mit dem Holzhauermeister Massfeller ist zu verhandeln. Lehnt er die 3% Akkordantengebühr 

ab, ist die Vergebung der Arbeiten auszuschellen. 

 

gez. Mönig, Gehling, Eisel, Sahm, Intra, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Freitag, dem 12. Dezember 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Sahm, Intra, Flügel. 

Entschuldigt fehlte Herr Olig. 

 

1 

Einspruch des hiesigen Wirtevereins gegen die Getränkesteuer. 

Der Antrag wird abgelehnt. Es ist eine neue Ordnung auszuarbeiten. Der Kreisausschuss soll 

gebeten werden, dass er, wenn er eine Getränkesteuer für den Kreis erheben soll, Montabaur 

davon ausgenommen wird. 

 

2 

Wirtschaftskonzessionssache Fries 

Die Bedürfnisfrage wird vom Magistrat anerkannt, insbesondere da auf der Bahnhofstraße 6 

Lokale (Hotel Kaiser Wilhelm, Gasthof Karl Gerz, Alte Post, Peter Kalb, Johann Arnst und 

die Gartenwirtschaft vom Ende) ein- 
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gegangen sind und auf der Bahnhofstraße sich am äußersten Ende nur noch eine Wirtschaft 

befindet. 

 

3 

Herabsetzung der Licht- und Kraftstrompreise. 

Bis zur nächsten Sitzung ist eine Zwischenbilanz des Elektrizitätswerkes vorzulegen. Im 

Übrigen wird die Angelegenheit an die Lichtkommission verwiesen. 

 

4 

Der Antrag des Kaufmanns Jean Nink auf Verbesserung der elektrischen Lichtleitung  

wird an die Lichtkommission verwiesen. 

 

5 

Antrag des Kreisausschussobersekretärs Keul auf Zuweisung einer Wohnung in seinem Hause 

Koblenzerstraße 8 

Weil Antragsteller als Ausgewiesener gilt, genehmigt. Herr Lahnstein soll eine Wohnung in 

den Reichsneubauten erhalten. 

 

6 

Mitteilung des Fabrikanten Becker in Oberhausen betr. Verpachtung der städt. Waldpacht. 

Magistrat ist einverstanden, dass die Verhandlungen von dem Bürgermeister und den Herren 

Beigeordneten Gehling und Olig geführt werden. 

 

7 

Baugesuch Volkmann betr. Errichtung eines Versandbüros an der Aubachstraße 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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8 

Verfügung des Regierungs-Präsidenten betr. Kurse für Standesbeamte. 

Die Kosten für die Teilnahme des Bürgermeisters und der beiden stellvertretenden 

Standesbeamten Backes und Burg werden bewilligt. 

 

9 

Antrag Büschel auf Hof Rossberg betr. Bullenhaltung. 

Eine Klafter Buchenscheitholz soll jährlich geliefert werden. Zur Herrichtung des 

Sprungplatzes werden 30 – 40 Stangen III. Klasse unentgeltlich gestellt. Mit der Anschaffung 

eines Lahn- und eines Holländerbullen ist der Magistrat einverstanden. 

 

10 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in den städt. Neubauten am Fürstenweg. 

Vertagt. Es sind noch einige Angebote von auswärts einzuholen. 

 

11 

Anträge Sturm, Ickenroth und Kuhl auf Beschäftigung im Stadtwalde. 

Genehmigt. 

 

12 

Gesuch des Landesbaurats Anton auf Zuweisung einer Wohnung in den Reichsneubauten. 

Antragsteller ist für eine solche Wohnung vorgemerkt. 

 

13 

Der Antrag der Reichsbahndirektion Frankfurt betr. Ermäßigung des Lichtstrompreises 

wird an die Lichtkommission verwiesen.  
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14 

Antrag des Telegraphenbauamtes Wiesbaden betr. Errichtung einer Telegraphenlinie an dem 

Gemeindeweg an dem Aubach und der Straße Montabaur – Staudt. 

Genehmigt! 

 

15 

Antrag der Eheleute Adolf Intra betr. Bürgschaftsübernahme für 1.200 M 

Der Antrag ist zunächst vorzubereiten wie der Antrag Böckling. 

 

16 

Festsetzung der Märkte für das Jahr 1926 

Die Vorlage der Verwaltung wird genehmigt. 

 

17 

Baugesuch des Wagnermeisters Johann Wiesemann betr. Vergrößerung seiner Werkstatt 

Steinwegstraße 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

18 

Gesuch der Frau Peter Heinz betr. Holzverbilligung. 

Der Restbetrag von 15 RM wird erlassen. 

 

19 

Kündigung des Vertrages betr. Müllabfuhr durch Herrn Eschenauer. 

Der Vertrag kann vor dem 1. April 1925 nicht gekündigt werden. Die Müllgefäße sollen 

sowohl seitens des Fuhrmanns als auch der Ablader pfleglich behandelt werden. 

 

20 

Antrag des Seminaroberlehrers Janisch auf Zuweisung einer Wohnung. 

Antragsteller ist bereits vorgemerkt.  
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21 

Antrag des Andreas Sturm betr. Wiesenbewässerung. 

Es handelt sich nicht um eine städt. Angelegenheit. Zwecks Klarstellung soll das 

Landesbauamt gebeten werden, sich zu äußern. 

 

22 

Von dem Einspruch der Herren Adam Kaiser und Wilhelm Kespe betr. Einstellung des 

Waldhüters Kratz 

wird Kenntnis genommen. 

 

23 

Antrag des Albert Pulte, vor seinem Wohnhausneubau Bahnhofstraße die Bäume zu 

entfernen. 

Das Landesbauamt soll ersucht werden, von der Entfernung der Bäume solange abzusehen, 

bis die Bebauung vollendet ist. Eine scharfe Astung bei den bereits errichteten Bauten nach 

dieser Seite hin vorzunehmen, hält der Magistrat für angebracht. 

 

24 

Antrag des Postschaffners Kunst, die Kosten für Beleuchtung eines Zugangs zu seinem Hause 

auf die Stadt zu übernehmen. 

Der Antrag wird aus grundsätzlichen Gründen abgelehnt. 

 

25 

Antrag des Finanzamtes für den Unterwesterwaldkreises, dass die Altwohnungen von 6 

Finanzbeamten, welche durch Neubauten, die diese Herren errichten lassen, freiwerden, dem 

Präsidenten des Landesfinanzamtes in Cassel zur Verteilung an Beamte der 

Reichshoheitsverwaltungen zur Verfügung zu stellen. 

Unter der Bedingung genehmigt, dass die Wohnungen für solche Beamte zur Verfügung 

gestellt werden, die  
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bereits hier beschäftigt sind und noch keine Wohnung haben. 

 

26 

Antrag der Reichsvermögensamts-Nebenstelle Montabaur auch und erneute Festsetzung der 

Miete für die städt. Turnhalle 

Der Betrag von 1.100 RM soll bestehen bleiben. Wenn das Reichsvermögensamt ihn nicht 

zahlen will, soll  ihm anheimgegeben werden, die Turnhalle freizumachen und dafür eine 

Baracke aufstellen zu lassen, um dadurch der Jugend Gelegenheit zu geben, auch im Winter 

turnen zu können. 

 

27 

Verkauf von Weihnachtsbäumen 

Der von der Oberförsterei vorgeschlagene Verkauf durch die Stadt kann wegen der 

vorgerückten Zeit nicht mehr erfolgen. Für nächstes Jahr soll er rechtzeitig erwogen werden. 

Dem Krankenhaus der barmherzigen Brüder sollen 20 Bäume gegen Taxe der Forstbehörde 

überlassen werden. 

 

28 

Für die Familien der Erwerbslosen 

sollen für 200 Mark Lebensmittel beschafft werden, wovon 150 Mark der Kreis und 50 Mark 

die Stadt zu tragen hat. 

 

29 

Für Schulkinder 

soll ein Ballen Leinenstoff durch das Kreiswohlfahrtsamt beschafft werden, wofür 15 Mark zu 

zahlen sind.  
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30 

Die Gebühren für Leichenträger 

werden vom 12. d. M. ab auf 2 Mark je Person erhöht. 

 

31 

Die Jahrbücher „Der Westerwald“ von Sternberg zum Preise von 6 Mark und der 

„Westerwälder Heimatkalender“ zum Preise von 2,50 Mark 

sollen beschafft werden. 

 

32 

Ausführung der Entwässerungs- und Wasserleitungsarbeiten für die Serbenhäuser als kleine 

Notstandsarbeiten. 

Die vorgeschriebenen Arbeiten, veranschlagt zu 4.500 Mark und berechnet zu 1.400 

Tagewerken, werden genehmigt. 

Die erforderlichen Kanalisationsarbeiten sollen ausgeschrieben und in den Bedingungen zum 

Ausdruck gebracht werden, dass seitens des Unternehmers die Verschalungen vorzunehmen 

sind und nur Notstandsarbeiter von Montabaur beschäftigt werden dürfen. 

 

33 

Verringerung der Anzahl der Erwerbslosen. 

Auf die hiesigen Betriebe ist hinzuwirken, dass bei Einstellung von Arbeitern zunächst die 

hiesigen Erwerbslosen berücksichtigt werden, wenigstens bei ungelernten Arbeitern, wie dies 

bei der Glasfabrik in Wirges geschehen ist. 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 16. Dezember 1924 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Flügel, 

Gehling, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlte Herr Eisel. 

 

1 

Einstellung und Fortführung der Dachdeckerarbeiten an den Reichsneubauten 

Der Bürgermeister trägt vor, dass auf Veranlassung des Revisionsbeamten Hinkel der 

Baugewerbs-Berufsgenossenschaft in Wiesbaden die Dachdeckerarbeiten an den 

Reichsneubauten am 13. d.M. nachm. 1 Uhr eingestellt wurden, dass Herr Dachdecker Müller 

aber trotzdem weitergearbeitet hat. Die Folgen hat er also allein zu tragen. Die Fortführung 

der Arbeiten durch Herrn Müller wird unter der Bedingung genehmigt, dass er ein 

ordnungsmäßiges Gerüst für beide Neubauten baut, und falls er etwas unterlassen sollte, er für 

allen Schaden, der der Stadt entsteht, aufzukommen und ihn die Stadt ersatzpflichtig zu 

machen hat. Damit er seinen Verpflichtungen bezügl. des Gerüstes nachkommt, ist eine 

entsprechende Restzahlung von wenigstens 500 RM zurückzubehalten. 

 

2 

Baugesuch Adolf Intra betr. Errichtung einer Scheune und eines Stalles in der Kolpingstraße 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

3 

Zahlung des Restes für Licht und Wasser durch die franz. Regiebahn. 

Die Eisenbahnregie in Düren ist zu erinnern. Vorher ist der in Rechnung gestellte Betrag für 

Licht und Wasser festzustellen. 
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4 

Antrag des Herrn Reichardt, ihm zu gestatten, die Lichtleitungen in den Serbenhäusern 

anlegen zu dürfen. 

Abgelehnt! 

 

5 

Antrag des Herrn Reichardt, ihm schon jetzt ein Serbenhaus zu überlassen. 

Die Verteilung erfolgt, sobald sämtliche Häuser fertiggestellt sind. 

 

6 

Antrag des Bürgermeisters von Neuwied betr. Unterstützung der dortigen Aufbauschule. 

Dem Antrag kann nicht entsprochen werden. 

Es ist alles daran zu setzen, das humanistische Gymnasium zu behalten und für das 

eingehende Seminar eine Realabteilung bezw. eine Aufbauschule dem Gymnasium 

anzugliedern und zu versuchen, die ganze Anstalt zu verstaatlichen, wenigstens aber die 

Zuschüsse wesentlich zu erhöhen. 

Bei Herrn Schulrat Schellberg im Kultusministerium soll angefragt werden, wann er in 

Montabaur erwartet werden darf. 

 

7 

Antrag der Stadtkasse auf Niederschlagung der seitens der a) Ww. Hartenfels, b) Ww. Parbel, 

c) des Arbeiters Ickenroth, d) der Gebrüder Schlosser und e) des Willy Fischer, f) auf 

Stundung der seitens des Arbeiters Peter Meurer zu zahlende Wohnungsmiete 

Genehmigt! 
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8 

Sperrung des Weges durch das Himmelfeld nach Heiligenroth 

Magistrat ist mit der weiteren Sperrung einverstanden. 

 

9 

Revision der städtischen und der Notstandsarbeiter. 

Von dem Bericht des Bürgermeisters wird Kenntnis genommen. 

 

10 

Entwendung von Holz an den beiden Seiten des Philosophenweges 

Magistrat ist g. F. mit der Bestrafung der Holzdiebe, wenn möglich mit einer Polizeistrafe und 

mit Inrechnungstellung des Holzwertes, einverstanden. 

 

11 

Antrag der Frau Henriette Philippi auf Ermäßigung des Lichtgeldes. 

Abgelehnt! Stundung auf die Dauer von 2 Monaten genehmigt! 

 

12 

Antrag des Steueroberwachtmeisters Bodenmüller auf Stundung von Holzgeld. 

Es ist zunächst festzustellen, ob und zu welchem Preise er Stangen an das Brüderhaus 

verkauft hat. 

 

13 

Beschaffung eines Ziegenbockes 

Es ist ein Preisangebot einzuholen. 

 

14 

Zuweisung eines Serbenhauses an Justizbüroassistent Wolf. 

Sobald Serbenhäuser und Reichsbauten fertiggestellt sind, (voraussichtlich Anfang Februar) 

wird für Herrn Wolf eine Wohnung frei, so 
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dass Herr Beier seine frühere Wohnung ganz in Benutzung nehmen kann. 

 

15 

Antrag des Heinrich Steiner in Horressen ihn und seinen Sohn als Holzarbeiter zu 

beschäftigen 

Abgelehnt! Der Akkordant ist anzuweisen, dass er unter keinen Umständen auswärtige 

Arbeiter einstellt. 

 

16 

Antrag des Adolf Intra betr. Bürgschaftsübernahme für 1200 M Darlehen. 

Der Antrag  wird vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung 

unter der Bedingung genehmigt, dass eine entsprechende Sicherheit ins Grundbuch 

eingetragen wird. 

 

17 

Die durch Beschluss des Magistrats vom 19. Oktober 1924 genehmigte 

Darlehensangelegenheit Böckling (3000,-- M) 

ist nachträglich der Stadtverordnetenversammlung vorzulegen und genau so zu behandeln, 

wie der Antrag Intra. 

 

18 

Die noch vorhandenen 15 Arbeitslosen 

sollen als Holzhauer im Walde als eine Rotte von Lehrlingen beschäftigt werden, denen als 

guter Holzhauer Herr Adam Massfeller beigegeben wird. Letzterer soll den Durchschnittslohn 

der besten Holzhauer erhalten. Es wird vorausgesetzt, dass die Holzhauerlehrlinge gut und 

fleißig arbeiten und nicht aufsässig sind. Falls sie aus einem solchen oder ähnlichen Grunde 

entlassen werden müßten, fällt die Erwerbslosenfürsorge fort. 

Äxte und Sägen werden von der Stadt zur Verfügung 
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gestellt. Der Verkaufspreis wird von den Beteiligten nach und nach eingezogen. Ein 

entsprechender Verpflichtungsschein ist von ihm zu unterschreiben. Die Vertreter der 

genannten Holzhauer Henritzi und Himmerich erklären sich mit vorstehenden Bedingungen 

einverstanden. 

Wenn diese Holzhauerarbeiten aus irgendeinem Grunde eingestellt werden müssen, dann will 

der stellvertretende Forstmeister, Herr Freiherr von Lünning, die in Frage kommenden 

Personen mit Wegearbeiten im Stadtwalde für etwa 14 Tage zu beschäftigen suchen. 

 

19 

Form des Holzverkaufs 

Der stellvertretende Forstmeister, Herr Freiherr von Lünning, hielt einen Vortrag über die 

Form des Holzverkaufs, Brennholz würde nicht besser bezahlt als Nutzholz. 

Es empfiehlt sich daher, den Brennholz-Prozentsatz herabzusetzen und den Prozentsatz der 

Nutzholzbeute zu erhöhen. Es seien möglichst weite Käuferkreise heranzuziehen. Im 

Holzmarkt sei auch zu veröffentlichen. In Frage käme entweder der freihändige Verkauf oder 

die Verdingung. 

Es wird beschlossen, Angebote einzufordern und den Versuch mit einer Ausschreibung zu 

machen, um festzustellen, ob sich die Stadt bei Verkauf von Nutz- oder Brennholz besser 

steht. 

 

20 

Kulturen im Stadtwald 

Der stellvertretende Forstmeister, Herr Freiherr von Lünning, erklärte, dass der Wald 

ausgesogen worden sei. Es sei seitens der Forstbehörde gespart worden an Pfennigen bei der 

Kultur, Reinigung, Pflege und zum Teil auch bei dem Wegebau; es sei fast Raubbau getrieben 

worden. Infolge solcher Maßnahmen ständen 
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Hektare, fasst der 10. Teil des gesamten Waldes, kahl da. Es seien mindestens 2000 Mark für 

die Kulturen erforderlich. Magistrat stellt die Bewilligung in Aussicht. Seitens der 

Forstbehörde wird demnächst ein entsprechender Antrag gestellt werden. 

 

21 

Der Förster Weppler 

soll zum 31. März nächsten Jahres in den Ruhestand treten. Die Holzhauerarbeiten soll er 

noch leiten. Die Kulturen soll dagegen der neue Förster vornehmen. Ein entsprechender 

Antrag ist durch die Hand der Forstbehörde zu stellen. 

 

22 

Die Wegearbeiten an den Serbenhäusern 

sollen im Akkord vergeben werden. 

 

gez. Mönig, Gehling, Intra, Sahm, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 22. September 1924 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Sahm, Flügel, Intra. Herr Magistratsschöffe Eisel war bis Punkt 20 einschließlich 

anwesend. 

 

1 

Bauplatzeinteilung in der „Sommerwiese“ 

Die Angelegenheit wird zunächst an den Bauausschuss verwiesen. 

 

2 

Weißdornhecke am Friedhof 

Die Hecke soll im Zickzack gepflanzt und die vorhandenen 300 Pflanzen sollen noch 

verwendet werden. 

 

3 

Antrag Peter Rossbach auf Ausstellung eines Zeugnisses zur Erlangung des Armenrechts. 

 

 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

238 

Mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers abgelehnt. 

 

4 

Antrag Hermann Heinz auf Ausstellung eines Zeugnisses zur Erlangung des Armenrechts 

Mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers abgelehnt. 

 

5 

Beschwerde des Amtsgerichtsrats Vellenzer über den Verwaltungsgehilfen Müller 

Von der Beschwerde wird Kenntnis genommen und mit der weiteren Erledigung der 

Bürgermeister beauftragt. 

 

6 

Antrag des Taubstummenverbandes Hessen-Nassau auf Genehmigung eines Zuschusses 

25,-- RM werden bewilligt. 

 

7 

Errichtung einer Wasserturbinenanlage im Gelbachtal 

Die Anlage der Hammer Mühle in Maxsain soll durch den Magistrat besichtigt werden. 

 

8 

Von dem Bericht über die jährliche regelmäßige Prüfung des E.W. 

wird Kenntnis genommen. 

Für Erneuerung des Fußbodenbelages werden 300 Mark bewilligt. Das E.W. soll Vorschläge 

machen, was zur Beseitigung der übrigen Mängel zweckmäßig getan werden kann. Die 

Angelegenheit geht zunächst zur Lichtkommission. 

 

9 

Änderung der Fernsprechanlage im Rathaus. 

Von der Änderung wird einstweilen abgesehen. 

 

10 

Unterstützung der städtischen höheren Schulen durch den Kreis u.s.w. 
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Bei den in Frage kommenden Kreisen und Städten, aus denen Schüler und Schülerinnen die 

hiesigen höheren Schulen besuchen, soll beantragt werden, den der Schülerzahl 

entsprechenden Zuschuss zum Fehlbetrag der Stadt zu Verfügung zu stellen. 

 

11 

Antrag der städtischen  Arbeiter auf Bewilligung der Besatzungszulage 

Vom 1. Dezember 1924 ab genehmigt. 

 

12 

Von der Beschwerde des Bürgermeisters über den Arbeiter Kunoth bezw. den 

Friedhofswärter Meurer  

wird Kenntnis genommen. Die beiden Arbeiter sollen eine entsprechende Verwarnung 

erhalten. Es soll den städt. Arbeitern eröffnet werden, dass, wenn die Stadt ihnen den vollen 

Tariflohn einschließlich Besatzungszulage zahlt, sie dann auch erwartet, dass jeder Arbeiter 

seine volle Pflicht tut. 

 

13 

Antrag Wilhelm Birschel auf Gewährung eines Darlehens von 400 RM zur Beschaffung eines 

Bullens. 

Für die Dauer von 4 Wochen zinslos genehmigt. Nach Ablauf dieser Zeit sind Bankzinsen zu 

zahlen. 

 

14 

Errichtung einer Rechnungsstelle 

Der Bürgermeister berichtet über die mangelhafte Erledigung der Rechnungsangelegenheiten. 

Die Errichtung einer Rechnungsstelle wird genehmigt. 

 

15 

Antrag des Polizeiwachtmeisters Müller auf Stundung der Miete und Gartenpacht. 

24 Mark sind am 1. Januar und 24 Mark am 1. Februar 1925 zu zahlen. 
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16 

Beschwerde Kreuzberg betr. Lieferung von Fußbodenöl. 

Die Beschwerde soll zurückgewiesen werden, da die frühere Überforderung Veranlassung 

gegeben hat, von auswärts zu beziehen. Das soll als Unfug bezeichnet werden. 

 

17 

Amtsverschwiegenheit der Beamten und Angestellten betr. 

Den Beamten und Angestellten soll durch den Bürgermeister eröffnet werden, dass ihnen die 

Amtsverschwiegenheit erneut dringend zur Pflicht gemacht wird und dass sie, falls sie diese 

Pflicht verletzen, disziplinarische Strafe und g.F. Dienstentlassung zu gewärtigen haben. 

 

18 

Festsetzung der Zahlungstermine für Wassergeld und Müllabfuhrgebühren. 

Die Gebühren sollen erhoben werden: am 1. Januar, 1. Februar, 1. März und 1. April 1925. 

 

19 

Antrag Meudt auf Herrichtung der Zu- und Ableitung der Wasserleitung in seinem Neubau. 

Um weitere Neubauten an die Rohrleitung anschließen zu können, wird beschlossen, 70 lfdm 

Gussrohre von 60m/m Lichtweite zu verlegen. Für den Neubau Meudt würden ¾ zöllige 

verzinkte Gussrohre genügen. Der Unterschiedsbetrag soll von Herrn Meudt verzinst und 

getilgt werden. Falls weitere Bauten angeschlossen werden, haben sich deren Besitzer an der 

Verzinsung und Tilgung zu beteiligen. 
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20 

Antrag Schlemmer, Olig und Nink auf Einstellung der Zinszahlungen für 

Wasserleitungsanschlüsse. 

Abgelehnt! Verzinsung und Tilgung erfolgt nach dem Ortsstatut. Es ist nachzuprüfen, ob sich 

nicht Besitzer von weiteren Anschlüssen an der Zinszahlung zu beteiligen haben. Es sind in 

jedem Einzelfalle ordnungsmäßige Tilgungspläne anzulegen. 

 

21 

Bau einer Eisenbahn von Montabaur durch das Gelbachtal nach Nassau. 

Von dem Schreiben der Basaltwerke Nassau Oranien in Dillenburg vom 16. d.M. wird 

Kenntnis genommen. Die Angelegenheit soll in jeder Weise gefördert werden. 

 

22 

Antrag des Berufsschulleiters Frank betr. anderweitige Festsetzung der Schulbeiträge. 

Die jetzt geltenden Beiträge sollen bis 31. März 1925 bestehen bleiben. An den Kreis soll 

wegen Bewilligung eines laufenden Zuschusses herangetreten werden. Schulleiter Frank ist 

darauf aufmerksam zu machen, dass er nicht selbständig zu handeln hat, sondern alle 

Verhandlungen durch den Magistrat bezw. den Bürgermeister zu führen hat und Anträge 

durch seine Hand vorzulegen sind. 

 

23 

Einigung mit der Firma Marx, Wirges betr. Holzlieferung. 

Es wird Kenntnis genommen, dass die Firma Marx den der Stadt entstandenen Schaden von 

103,65 RM erstatten will. 

 

24 

Antrag Gerland betr. Holzrücknahme 

Abgelehnt! 
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25 

Antrag des Gymnasiallehrers a.D. Christe auf Stundung von Holzgeld. 

17,50 M sind am 1. Januar und 17,50 M am 1. Februar 1925 zu zahlen. 

 

26 

Bildung einer Wasserwehr und Zahlung für Hochwasserbewachung. 

Die Bildung einer Wasserwehr wird genehmigt. Für die vorgenommene Bewachung des 

Hochwassers während der Nachtzeit soll der Stundenlohn eines städtischen Arbeiters 

ausnahmsweise gezahlt werden. 

 

27 

Anträge auf Überweisung von Wohnungen in den städt. Bauten am Fürstenweg. 

Vertagt bis zur Fertigstellung Bauten. 

 

28 

Anträge auf Überweisung der Serbenhäuser. 

Vertagt bis zur Fertigstellung der Häuser. 

 

29 

Antrag des Kreisausschusses auf Freimachung der Wohnung Habermann. 

Von dem Antrag wird Kenntnis genommen. Er ist mit den Anträgen betr. Überweisung von 

Wohnungen in den Reichsneubauten zu verbinden. 

 

30 

Herabsetzung des Licht- und Kraftstrompreises. 

Von der Zwischenbilanz des E.W. wird Kenntnis genommen. Die Angelegenheit geht 

zunächst zur Lichtkommission. 

 

31 

Betr. Ankauf des Rüttgerschen Hauses Elisabethenstraße 6 

Es ist zunächst noch um Bestätigung zu ersuchen, 
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dass die Stadt Montabaur die auf dem Anwesen bestehenden Hypotheken nur unter der 

Bedingung der gesetzlichen Aufwertung von 15% zu übernehmen hat. 

 

32 

Das Schreiben an den Herrn Landrat vom 19. Dezember 1924 betr. Gewährung von 

Baudarlehn zur Schaffung von Wohnungen für ausgewiesene und verdrängte unmittelbare 

Staatsbeamte 

wird gutgeheißen. 

 

33 

Von der Beschwerde der Frau Heimann Stern über das Wohnungsamt. 

wird Kenntnis genommen. Das Wohnungsamt soll sich zu der Angelegenheit äußern. 

 

34 

Von der Veröffentlichung der 50.000 Dollarstiftung des Generals Allen für die Kinder der 

ehemaligen amerikanischen Besatzungszone 

wird Kenntnis genommen. In Coblenz soll angefragt werden, ob dortseits Näheres bekannt ist. 

 

35 

Antrag der städt. Arbeiter auf Auszahlung des Wochenlohnes vor Weihnachten. 

Genehmigt. 

 

36 

Vergebung von 700 qm Fußboden für den Trockenboden in den Reichsneubauten. 

Es sollen behobelte Nut- und Federbretter verwendet werden. Der Zuschlag wird der 

mindestfordernden Firma Heimann Stern hier zum Preise von 2,55 M je qm erteilt. 

 

37 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in den Reichsneubauten. (Neubauten am Fürstenweg) 
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Den hiesigen Anstreichermeistern sind die Preise anzubieten, die aus der Preisermittlung des 

höchsten und geringsten Angebotes bei der Vergebung der Anstreicherarbeiten im Neubau 

Tiergarten festgestellt sind. Diese Preise sind auf dem Angebot Glockner mit roter Tinte 

einzutragen. 

Die Arbeiten werden unter der Bedingung, dass diese Preisermäßigung zustande kommt, in 

folgende Lose eingeteilt: 

Los I  Alle Anstreicherarbeiten in beiden Treppenhäusern einschl. der Abschlusstüren 

und die Zimmer in der Flucht hinter den Treppenhäusern. Desgl. Haus- u. Wohnküchentüren, 

Los II Rechte Gebäudehälfte Haus I,  

Los III Linke Gebäudehälfte, Haus II 

Los IV Rechte Gebäudehälfte, Haus II, 

Los V Linke Gebäudehälfte, Haus II  

Wegen Verteilung der einzelnen Lose wurde gelost. 

Los 1 entfällt auf Anstreichermeister Kaster, 

Los 2 entfällt auf Anstreichermeister Kreuter, 

Los 3 entfällt auf Anstreichermeister Glöckner, 

Los 4 entfällt auf Anstreichermeister Kreuzberg, 

Los 5 entfällt auf Anstreichermeister Braun. 

 

38 

Die Beschaffung von 2 Kupferkesseln für die Neubauten 

werden der mindestfordernden Firma H. Löb hier zum Preise von insgesamt 92 Mark 

übertragen. 

 

39 

Von der Mitteilung des Fabrikanten Becker aus Oberhausen betr. Verpachtung der städt. 

Waldjagd 

wird Kenntnis genommen. 

 

40 

Antrag Müller betr. Dachdeckerarbeiten an den Reichsneubauten. 

Die für Stellung des Gerüstes zurückbehaltene Sicherheit wird von 500 Mark auf 250 Mark 

ermäßigt. Die Arbeiten sind nunmehr bis 15. Januar 1925 fertigzustellen. 

 

41 

Antrag der Leiterin der Katharinenschule auf Zahlung von 1.200 M 

Wegen völlig veränderter Sachlage kann 
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dem Antrag nicht entsprochen werden. Der Betrag für Kreide, Tinte usw. soll erstattet 

werden, wenn der Nachweis erbracht wird. 

Es ist ein neuer Vertrag abzuschließen. Sämtliche Ausrüstungsgegenstände für höhere 

Schulen, Gymnasium, Katharinenschule, die Berufsschule und Volksschulen sind vom 1. 

April 1925 ab nur durch das Bürgermeisteramt zu bestellen. Die Gegenstände sind im großen 

zu vergeben. Es ist festzustellen, welche Mengen bei den einzelnen Schulen und Anstalten 

vorhanden sind. 

 

42 

Die Erdarbeiten an den städtischen Reichsneubauten 

sollen ausgeschrieben werden. 

 

43 

Antrag des Ernst Kugel auf Abgabe von Bruchsteinen an das Landesbauamt. 

Gegen Zahlung der im Vertrage festgelegten Gebühren genehmigt. 

 

44 

Beschaffung von Briketts für die Büroräume des Rathauses. 

Es sind Angebote einzuziehen. Dem Mindestfordernden ist der Zuschlag zu erteilen. 

 

45 

Als Weihnachtsgabe für den Lehrling Schenkelberg 

werden 10 RM bewilligt. 

 

46 

Antrag des Herrn Albert Stern auf Zuweisung der Wohnung Bahnhofstraße 25, II. Stock. 

Herrn Stern soll anheimgestellt werden, einen Antrag auf Eintragung in die Dringlichkeitsliste 

zu stellen. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Flügel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom Freitag, dem 2. Januar 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Olig, 

Gehling, Flügel, Intra u. Sahm. Ab Beschluss 22 Herr Eisel. 

 

1 

Antrag des Wilhelm Birschel auf Gewährung eines Darlehens zur Beschaffung eines Bullens 

Der Bulle soll für Rechnung der Stadt gekauft werden. Letztere behält das Eigentumsrecht so 

lange, bis er von Herrn Birschel bezahlt ist. Im Übrigen verbleibt es bei dem Beschlusse Nr. 

13 vom 22. Dezember 1924 

 

2 

Antrag des Rentners Karl Müller auf Ermäßigung der Müllabfuhrgebühren. 

Der Betrag wird auf die Hälfte (3,75M) ermäßigt. 

 

3 

Antrag Frau Willi Fischer auf ärztliche Behandlung auf Kosten der Armenverwaltung. 

Genehmigt! 

 

4 

Ersatzwahl für Herrn Prof. Dr. Marx als Mitglied des Mieteinigungsamtes. 

Von der Ersatzwahl wird abgesehen, da Herr Dr. Marx sein Amt noch gut ausüben kann. 

 

5 

Antrag des Steueroberwachtmeisters Bodenmüller auf Stundung von 36,-- M Holzgeld. 

Gestundet bis 1. Februar d.J. 

 

6 

Antrag Wilh. Schmidt/Horressen auf Erteilung der Genehmigung zum Roden von Stockholz 

Die Obliegenheit soll mit der Forstbehörde nochmal besprochen werden. 
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7 

Erhöhung der Vergütung für das Hauen eines Klafter Holz auf 6,60 M 

Abgelehnt. Beträge unter 0,5 sind nach unten und von 0,5 ab nach oben abzurunden. 

 

8 

Abrechnung mit der Eisenbahnregie betr. Wasserlieferung. 

Kenntnis genommen. 

 

9 

Desgl. betr. Stromlieferung. 

Kenntnis genommen. 

 

10 

Antrag Busch auf Instandsetzung seines Gartenzaunes 

Der Zaun ist instandsetzen zu lassen, ohne eine Verpflichtung anzuerkennen. 

 

11 

Die Besichtigung der Hammermühle in Maxsain 

soll am Dienstag, den 6. Januar d.J., stattfinden. Treffpunkt nachm. 2 Uhr am neuen 

Amtsgericht. 

 

12 

Beschwerde der Margarethe Kalb über ihren Nachbar Röder betr. Hausbeschädigung. 

Da es sich um eine Privatsache handelt, ist Antragstellerin auf den Weg der Privatklage zu 

verweisen. 

 

13 

Zahlung des Kaufpreises für das von der Stadt erworbene Grundstück des Oberpostschaffners 

Peter Böckling. 

Antragsteller soll Vorschläge machen, wie er zahlen kann. Bankzinsen sind vom Tage der 

Auflassung ab zu zahlen. 

 

14 

Baugesuch Peter Böckling betr. Bau eines Stalles und einer Scheune 

Zunächst ist die Zeichnung beizufügen. 
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15 

Baugesuch Anton Rössel 

 Rössel betr. Errichtung eines Arbeitsschuppens 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

16 

Antrag Rektor Beier betr. Verbesserung seiner Wohnungsverhältnisse 

Es verbleibt bei dem Beschlusse Nr. 14 v. 15.12.1924 

 

17 

Mitteilung des Berufsschulleiters Frank betr. seines Schriftverkehrs in 

Berufsschulangelegenheiten. 

Kenntnis genommen. Im Übrigen verbleibt es bei dem Beschluss Nr. 22  vom 22.12.1924. 

 

18 

Antrag des Landwirts Ickenroth auf Beseitigung des Wiesengräbenaushubs durch Arbeitslose. 

Abgelehnt! Nach § 117 des Wassergesetzes sind die Wiesenbesitzer verpflichtet, den Aushub 

zu beseitigen, widrigenfalls Bestrafung erfolgt. 

 

19 

Gewährung der Tagegelder für den Bürgermeister, infolge erhöhter Kosten für Lebenshaltung 

durch Hotelunterkunft. 

Von der Eingabe an den Regierungspräsidenten wird Kenntnis genommen. 

 

20 

Fällung der Bäume in der Bahnhofstraße 

Am 6. Januar d.J., nachm. 1 ¾ Uhr, soll gemeinsam mit Herrn Landesbaurat Anton eine 

Besichtigung an Ort und Stelle stattfinden. 

 

21 

Antrag Frau Schneider auf Ausstellung eines Zeugnisses zur Erlangung des Armenrechts. 

Dem Antrage kann solange nicht entsprochen werden, 
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bis der Nachweis erbracht ist, dass sie nicht in der Lage ist, den Haushalt zu führen. 

 

22 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in den städtischen Bauten (Reichsneubauten) am 

Fürstenweg. 

Die Arbeiten werden dem hiesigen Anstreichermeister unter der Bedingung übergeben, dass 

sie aber die Preise des Angebotes Reusch/Diez unterbieten. Die von Herrn Kaster gewünschte 

Vergebung der Arbeiten soll erfolgen, wenn die übrigen Anstreichermeister damit 

einverstanden sind. Wenn die Preise des Angebots Reusch nicht angenommen werden, sollen 

Letzterem die Arbeiten auf Grund seines Angebots vom 20.12.1924 übertragen werden. 

 

23 

Eingabe der Nassauischen Landesbank betr. Ausstellen von Geschenksparbüchern an die 

Angestellten und Arbeiter 

Es ist zwecklos, dem Antrag z.Zt. zu entsprechen, da Angestellte und Arbeiter ihren Lohn 

zum notwendigen Lebensunterhalt brauchen. Um die früheren Sparer wieder zum Sparen zu 

bewegen, ist es notwendig, dass Banken, Sparkassen, Reich und Staat ihre Schuld den Sparern 

gegenüber wenigstens anerkennen, wenn auch  an eine Zahlung einstweilen nicht zu denken 

ist. 

 

24 

Antrag Postschaffner Schmidt auf Stundung des Betrages von 187,39 M für die Lichtanlage in 

seinem Neubau bis 1. Mai 1925. 

Der Betrag wird zinslos gestundet unter der Bedingung, dass er in Monatsraten bis 1.5.d.J. 

abgetragen ist. 
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25 

Erhöhung der Vergnügungssteuer für das Lichtspielhaus der Gebr. Paffhausen 

Die Steuer wird vom 1.1.25 ab auf 10 M für jede Veranstaltung erhöht und die Verwaltung 

beauftragt, zu untersuchen, wie eine weitere Erhöhung zweckmäßig vorzunehmen ist. 

 

26 

Antrag des Studiendirektor Holtz auf Vergütung von 94 Stunden wissenschaftlichen 

Unterrichts an Herrn Studienrat Massfeller. 

Die Vergütung von 188 M wird bewilligt. Es ist festzustellen, ob nicht durch Änderung des 

Stundenplanes oder durch Austausch eines Studienassessors mit anderen Fakultäten die 

Kosten für nebenamtlichen Unterricht vermieden werden kann. 

 

27 

Antrag Ernst Jakob Kugel in Montabaur und des Johann Hannappel in Horressen auf 

Verpachtung der Sandgrube im Reihershahn. 

Die Sandgrube ist öffentlich zu vergeben. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 19. Januar 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Sahm, Intra, Eisel, Flügel. 

 

1 

Gewährung von Baudarlehn für Ausgewiesenen und Verdrängte 

Die Ertragsberechnungen für die Reichsneubauten, die Bürgermeisterdienstwohnung und die 

Serbenhäuser werden genehmigt. 
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2 

Jagdverpachtung 

Von dem Ergebnis der Verhandlungen mit Herrn Becker aus Oberhausen, an der auch Herr 

Kamp aus Höhr teilnahm und Herr Balzer aus Ems wird Kenntnis genommen. Der 

Bürgermeister wird beauftragt, betr. Erhöhung der Pacht nochmals mit Herrn Becker zu 

verhandeln und zwar mit Rücksicht darauf, dass die Jagd auf so lange Sicht verpachtet wird, 

sie in keinem Verhältnis zu den Summen steht. Die für Jagden in der Umgebung gezahlt 

werden. 

 

3 

Holzverkauf 

Mit der Versteigerung durch Herren Löwenguth und Kunst und den Holzhauermeister ist 

Magistrat einverstanden. 

 

4 

Veröffentlichung der Brenn- und Nutzholzversteigerungen in der Zeitschrift „Nassauer Land“ 

Abgelehnt! 

 

5 

Veröffentlichung der Holzverkäufe. 

Herr Sauerborn und Herr Floek sollen um Mitteilung gebeten werden, zu welcher äußersten 

Pauschalsumme sie die Bekanntmachungen aufnehmen wollen. Wenn keine Einigung erzielt 

wird, dann sollen die beiden Anzeigen betr. Holzverkauf bezahlt werden und die 

Veröffentlichungen nur in der Westerwälder Volkszeitung erfolgen. 

Falls der Holzverkauf auch für auswärtige Anbieter in Frage kommt, sollen die 

Holzversteigerungen auch im Nassauer Boten veröffentlicht werden. 

 

6 

Die Holzversteigerung im Distrikt „Kisselbornseite“ vom 15. und 19. Januar 1925 

wird genehmigt. 
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7 

Beschwerde Matthias Hauser wegen Nichtlieferung des Bindematerials für Holzwellen 

Es soll dem Vorschlag der Oberförsterei vom 15.1.1925 gemäß gehandelt werden. 

 

8 

Antrag des Holzhauermeisters Massfeller auf Gewährung einer Vergütung bei Abhaltung von 

Holzversteigerungen. 

Der Antrag wird grundsätzlich genehmigt. Am Schlusse der Versteigerung soll die 

Oberförsterei gebeten werden, einen Vorschlag zu machen. 

 

9 

Antrag Johann Wiesemann auf Zuweisung von 3 – 4 Buchenstämme. 

Falls Buchenstämme demnächst zur Versteigerung kommen, ist Antragsteller auf die 

Versteigerung zu verweisen. 

 

10 

Antrag Postschaffner Carl Kunst auf Stundung von Holzgeld, Hundesteuer, Wassergeld, 

Hauszinssteuer bis 1. Februar d.J. bezw. 1. März d.J. 

Genehmigt! 

 

11 

Antrag Anton Kunst betr. Steuerermäßigung. 

Befürwortet! 

 

12 

Antrag Michaelis/Wirges betr. Schulgeldstundung. 

Dem Antrage entsprechend genehmigt! 

 

13 

Festsetzung der Verpflegungssätze für durchreisende Wanderer. 
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Von dem bewilligten Verpflegungssatz von 30 Pfg wird Kenntnis genommen. Der 

Unterkunftsraum soll geheizt und wenigstens monatlich entlaust werden. 

 

14 

Antrag Jak. Schmidt auf Beschäftigung seines Sohnes Heinrich bei den städt. 

Notstandsarbeiten zwecks Zahlung der städt. Wohnungsmiete. 

Abgelehnt! Für die Dauer der Erwerbslosigkeit des Sohnes soll die Wohnungsmiete auf die 

Hälfte ermäßigt werden. 

 

15 

Antrag Frau Peter Schmidt auf Gewährung 

a) einer Unterstützung 

b) eines Schuh Holzes 

Genehmigt! Der Unterstützungsantrag ist befürwortend weitergeleitet worden. 

 

16 

Antrag Frau Henriette Philippi auf Überlassung eines Schuh Holz. 

Es ist festzustellen, welche Einnahmen Antragstellerin hat. 

 

17 

Antrag des Vereins zur Förderung der Blindbildung in Hannover-Kirchrode um Unterstützung 

Es werden 10 Mark bewilligt. 

 

18 

Antrag Josef Dünker auf Stundung von 51 Mark Holzgeld. 

25 Mark sind am 1. Februar d. J.  und 25 Mark am 1. März d. J. zu zahlen. 

 

19 

Baugesuch Matth. Kaster betr. Errichtung eines Ladens in seinem Hause Kirchstr. 

Antragsteller soll sich zunächst auf Grund des § 2 
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des Wohnungsmangelgesetzes vom 26. Juli 1923 äußern. 

 

20 

Baugesuch Franz Schnupp betr. Umänderung seines Geschäfts- und Wohnhauses 

Da die Baufluchtlinie überschritten wird, soll Antragsteller eine entsprechende 

Verpflichtungserklärung unterschreiben und eine Anerkennungsgebühr zahlen. 

 

21 

Baugesuch Peter Böckling betr. Bau eines Stalles und einer Scheune. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

22 

Baugesuch Jean Adam betr. Errichtung eines Schuppens 

Genehmigt auf jederzeitigen Widerruf und gegen Zahlung einer Erinnerungsgebühr von 3,-- 

RM jährlich. 

 

23 

Baugesuch Johann Mies betr. Errichtung einer Werkstatt. 

Genehmigt unter der Bedingung, dass die Gewerbeinspektion prüft, dass die Werkstatt auch 

keine Belästigung der in der Nähe wohnenden Bevölkerung verursacht. 

 

24 

Wiederholter Antrag des Kreisausschusses auf Freimachung der Wohnung Habermann. 

Die Entscheidung kann erst erfolgen, wenn die Reichsneubauten fertiggestellt sind. 

 

25 

Betr. Rückerstattung der Kosten für Errichtung einer Küche in der ehemaligen Seitz´schen 

Wohnung durch Herrn Sauerborn. 

Der Antrag soll als erledigt betrachtet werden. Von der Rückerstattung wird abgesehen. 
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26 

Antrag P. Weyer auf Überweisung einer Wohnung in den Reichsneubauten an seinen Mieter 

Fleischhauer 

Abgelehnt! Für Herrn Fleischhauer ist keine Wohnung vorhanden. Die Wohnungen in den 

Reichsneubauten sind für Ausgewiesene bestimmt. Dem Antragsteller wird anheimgestellt, 

sich selbst um eine Tauschwohnung zu bemühen. 

 

27 

Betr. Wohnungssache des Zollinspektors Lahnstein. 

Bei der Feststellungsbehörde soll festgestellt werden, welche Beträge und für welche Arbeiten 

in der Wohnungsangelegenheit Lahnstein bezahlt worden sind. 

 

28 

Antrag des Lehrers Laux auf Ausbesserung seiner Wohnung. 

Abgelehnt nach dem Vorschlage der Verwaltung. 

 

29 

Antrag des Caritasverbandes auf Zuweisung des Bibliothekraumes in der alten Schule. 

Es ist festzustellen, ob die hiesige Geschäftsstelle des Volksvereins wirklich aufgehoben ist. 

 

30 

Von dem Dringlichkeitsantrag des Albert Stern betr. Zuweisung seiner jetzigen Wohnung. 

wird Kenntnis genommen. Der Antrag ist an die Wohnungskommission zu verweisen. 

 

31 

Von der Stellungnahme des Wohnungsamtes bezüglich der Beschwerden der Frau Heimann 

Stern 

wird Kenntnis genommen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 13.Dezember 1923 – 9. Februar 1925 

 

256 

Stern soll entsprechend geantwortet werden. Es ist ihr anheimzustellen, mit den in Frage 

kommenden Mietern einen Mietvertrag abzuschließen oder durch das Mieteinigungsamt 

abschließen zu lassen. 

 

32 

Errichtung von Bedürfnisanstalten. 

Es ist eine Skizze von den aus Bruchsteinen errichtete Bedürfnisanstalt in Wetzlar vorzulegen. 

Die Ausführung von Wellblech empfiehlt sich nicht. 

 

33 

Öffentliche Verpachtung der Sandgrube im Reihershahn. 

Die Verpachtung soll nach dem Vorschlag der Verwaltung erfolgen. 

 

34 

Ziegenbockankauf 

Der Ankauf zum Gesamtpreise von 94,30 RM wird genehmigt. 

 

35 

Unterstützung der städt. höheren Schulen durch die beteiligten Kreise. 

Die Unterstützung soll sich nur auf den Unterwesterwaldkreis und Kreis Westerburg 

beziehen. 

 

36 

Schreiben des Studiendirektors betr. nebenamtlichen Unterricht am Gymnasium. 

Dem Gutachten wird zugestimmt. Die Angelegenheit geht zur Stadtverordnetensitzung. 

 

37 

Vergütung für den nebenamtlichen Unterricht an den Volksschulen. 

Dem Vorschlage der Verwaltung wird zugestimmt. 

 

38 

Überweisung von Einkommen-, Körperschafts- und Umsatzsteueranteilen. 

Kenntnis genommen. 
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39 

Antrag des katholischen Gesellenvereins auf Befreiung von der Vergnügungssteuer. 

Es ist festzustellen, wie in dieser Beziehung der Gesellenverein in anderen Städten behandelt 

wird. 

 

40 

Vergebung der Einplanierungsarbeiten in den städt. Neubauten (Fürstenweg) 

Der Zuschlag wird der Firma Ferdinand/Heiligenroth zum Preise von 230 Mark unter der 

Bedingung übertragen, dass sie nur Erwerbslose aus Montabaur beschäftigt. 

 

41 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in den städt. Neubauten.  

Von der Erledigung der Angelegenheit wird Kenntnis genommen. Der Schadenersatzanspruch 

der Firma Reusch/Diez ist abzulehnen. 

 

42 

Fällung der Bäume in der Bahnhofstraße 

Am 26. d. M. nachm. 3 1/2 Uhr soll eine Ortsbesichtigung erfolgen. 

 

43 

Anmietung des Bauplatzes Arnst in der Bahnhofstraße. 

Herr Arnst soll gefragt werden, welchen äußersten Kaufpreis er für den Platz verlangt. Als 

Miete sollen jährlich 20 Mark geboten werden. 

 

44 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf kostenlose Überlassung eines Raumes zur Abhaltung 

eines Kurses. 

Genehmigt! 

 

45 

Die Besichtigung der Hammermühle in Maxsain 

soll am Sonntag, dem 25. d.M. erfolgen 
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2 Uhr am neuen Amtsgericht. 

 

46 

Beschwerde Kreuzberg wegen Öllieferung. 

Kenntnis genommen. Die Angelegenheit wird als erledigt betrachtet. 

 

47 

Die Freilassung der genannten 20 Hausbesitzer von Wassergeld und Müllabfuhr 

soll erfolgen. In die in Frage kommenden Listen sollen sie jedoch eingetragen und als „frei 

veranlagt“ bezeichnet werden. 

 

48 

Gewährung der Tagegelder für Herrn Bürgermeister Mönig infolge erhöhter Kosten für 

Lebenshaltung durch Hotelunterkunft. 

Die in Frage kommenden Tagegelder werden vom 1. Dezember 1924 ab bewilligt. Es ist ein 

Vorschuss von 300 Mark zu zahlen und alles daran zu setzen, dass das Fürsorgeamt bezw. die 

Regierung die Tagegelder erstattet. 

 

49 

Beschwerde gegen den bisherigen Bullenhalter Norbert Rossbach wegen zuviel erhobenem 

Sprunggeld. 

Die Angelegenheit wird als erledigt betrachtet. 

 

50 

Vergleich in der Beleidigungssache Germann. 

Der Vergleichsvorschlag wird genehmigt. Die von der Stadt für den Reichsbeistand zu 

zahlenden Kosten sind von Herrn Germann einzuziehen. Die Ehrenerklärung ist im Kreisblatt 

und in der Westerwälder Volkszeitung auf Kosten des Herrn Germann zu veröffentlichen. 
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51 

Zuschuss für Hochwasserschäden an Kröll, Gelhardt und Löb. 

Genehmigt unter der Bedingung, dass die in Frage kommenden das restliche Drittel selber 

tragen. 

 

52 

Antrag Pilgenröther auf Erhöhung der Gebühren für Bekanntmachungen. 

An Herrn Pilgenröther soll vom 20. Januar d. J. ab für 1 Bekanntmachung 1 Mark, für 2 

Bekanntmachungen 1,50, für 3 und mehr Bekanntmachungen 2 Mark gezahlt werden. 

 

53 

Antrag Adam Quirmbach betr. Anschaffung einer 100 PS Lokomobile sowie Lieferung 

weiteren elektrischen Stromes an das Elektrizitätswerk. 

Abgelehnt! 

 

54 

Betr. Abführung der Hauszinssteuer an den Kreisausschuss. 

Von dem Schreiben des Kreisausschusses wird Kenntnis genommen. Es soll der Antrag 

gestellt werden, dass die Stadt Montabaur über ihr Aufkommen an Hauszinssteuer selbst 

verfügen kann. 

 

55 

Errichtung einer Bahn durch das Gelbachtal. 

Von den bisherigen Verhandlungen wird Kenntnis genommen. 

 

56 

Antrag Hermann Eller in Dotzheim auf Verpachtung eines Platzers zur Aufstellung seines 

Karussels zur diesjährigen Kirchweihe. 

Dem Antrage kann z.Zt. noch nicht entsprochen werden. Antragsteller mag sich nach 3 

Monaten nochmals melden 
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57 

Antrag der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden auf Erhöhung des städt. Zuschusses zu den 

Unterhaltungskosten für die hiesige Landwirtschaftliche Winterschule. 

Es ist festzustellen, wie viel Schüler aus Montabaur in den letzten 10 Jahren die Schule 

besucht haben. 

 

gez. Mönig, Intra, Sahm, Gehling, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 26. Januar 1925  

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Flügel, Intra, Sahm, Außerdem die Herren Norbert Burg, Willi Hisgen, Karl 

Lenaif, Peter Müller, Josef Kutting als Mitglieder der Baukommission bis zu Punkt 9. 

 

1 

Fällung der Bäume in der Bahnhofstraße 

Ein Baum ist zu beseitigen, die anderen sind auszuästen bezw. zu stutzen. Die vom 

Amtsgericht bis zur Gerichtsstraße in der Bahnhofstraße vorhandenen kleinen Bäume, die 

zum Teil schon eingegangen sind, sollen restlos beseitigt werden. Das Bürgersteigpflaster ist 

einzuebnen. 

 

2 

Die durch Schlossermeister Josef Colombel noch nicht ausgeführten Anschlagarbeiten in den 

Reichsneubauten 

sollen anderweitig vergeben werden. 
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3 

Die bei der Firma Marx/Wirges noch liegenden der Stadt gehörenden Buchenfußbodenbretter 

sollen zurückgefordert werden. 

 

4 

Die Erbreiterung des Bürgersteiges in der Bahnhofstraße auf der rechten Seite zwischen der 

Eschelbacherstraße bis Wallstraße um 3 m. 

wird beschlossen. Es ist eine entsprechende Vorlage zu machen, aus der auch die 

Eigentumsverhältnisse bezügl. der Überwölbung des Bachbettes hervorgehen. 

 

5 

Bauplatzeinteilung in der Sommerwiese. 

Der Vorentwurf eines Bebauungsplanes Nr. 1 wird genehmigt. 

 

5a 

Der gesamte Bebauungsplan der Stadt Montabaur 

ist daraufhin zu prüfen, ob er nicht anderweitig festzusetzen ist. 

 

6 

Aufstellung von Plakatsäulen bezw. Anbringung von Plakattafeln. 

Magistrat und Bauausschuss sind damit einverstanden, dass diese Angelegenheit geregelt 

wird. 

 

7 

Baugesuch Preusser 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

8 

Antrag Kaiser und Genossen betr. Kanalisierung der Biergasse und Anlage der Wasserleitung. 

Die Angelegenheit soll bei Ausstellung des Haushaltsplanes beraten werden. 
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9 

Antrag Rommershausen & Bach auf Anbringung eines Firmenschildes. 

genehmigt unter der Bedingung, dass das Schild in einer solchen Form angebracht wird, dass 

es nicht störend wirkt. 

 

10 

Baugesuch Neurohr betr. Um- bezw. Erweiterungsbau seines Hauses. 

Vertagt! Es sollen zunächst die Eigentumsverhältnisse ermittelt werden. 

 

11 

Ankauf des Rüttiger´schen Hauses. 

Der Ankauf wird unter folgenden Bedingungen genehmigt: 

1) Von dem Kaufpreis werden 4.500 M an Herrn Rüttiger bar ausbezahlt. 6.500 M werden als 

Aufwendungen der Stadt Montabaur für das Haus anerkannt und auf den Kaufpreis 

verrechnet. Das Anerkenntnis gilt nur, falls der Kauf wirklich zustande kommt. andernfalls 

wird die Forderung der Stadt nach wie vor bestritten.  

2) Die Stadtgemeinde Montabaur hat die Kosten der Verbriefung, sowie die sämtlichen 

anlässlich des Verkaufs anfallenden Steuern und Abgaben zu tragen. 

3) Die Stadtgemeinde Montabaur übernimmt die auf dem Anwesen lastenden Hypotheken als 

persönliche und dingliche Schuld. 

4) Mit dem Verkauf sind alle Ansprüche der Stadt Montabaur an Herrn Rüttiger aus- und 

abgeglichen. 

 

12 

Vertrag mit der Nebenstelle des R.V. A. betr. Vermietung der Turnhalle. 

Vertagt! Es ist zunächst festzustellen, ob die Turnhalle 
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nicht beschlagnahmt wird. 

 

13 

Antrag Sabel auf weitere Stundung von 15 Mark Holzgeld. 

Der Betrag von 15 Mark wird erlassen. Bei dem diesjährigen Holzversteigerungen ist Sabel 

kein Zuschlag zu erteilen, da er doch nicht zahlt. 

 

14 

Antrag Heinrich Capitain auf Beschäftigung. 

Antragsteller soll bei den Planierungsarbeiten an den Reichsneubauten beschäftigt werden. 

 

15 

Antrag Josef Germann auf Beschäftigung. 

Antragsteller soll wenn möglich, bei den Kanalisierungsarbeiten an den Serbenhäusern 

beschäftigt werden. 

 

16 

Antrag Frau Tripp auf Stundung von 140 Mark für Kaufgräber. 

In der Erwartung, dass die Zahlungen pünktlichst eingehalten werden, sind monatlich 20 

Mark zu entrichten. 

 

17 

Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes auf Unterbringung der Hospitalinsassen im St. Josefsheim 

in Arzbach. 

Mit Rücksicht auf unser Hospital kann dem Antrage nicht entsprochen werden. 

 

18 

Antrag Busch auf Übernahme des Umlageantrages von 1,50 Mark der landwirtschaftlichen 

Berufsgenossenschaft auf die Stadt. 

Genehmigt! 

 

19 

Antrag Bach und Peter Paulus/Horressen auf Erteilung der Genehmigung zum Roden von 

Stockholz. 
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Genehmigt unter den von der Forstbehörde mitgeteilten Bedingungen und unter der weiteren 

Bedingung, dass die entstehenden Erdlöcher wieder vorschriftsmäßig eingeebnet und kein 

Kulturschaden verursacht wird, was auch bei den übrigen erteilten Genehmigungen noch 

nachzuprüfen ist. 

 

20 

Antrag des Willi Hasdenteufel in Elgendorf auf Abgabe von Fichtenstangen. 

Abgelehnt! 

 

21 

Antrag des Reinhold Schaaf auf Gewährung einer Freistelle in der Katharinenschule für die 

Vollwaise Helene King. 

Vom 1. April 1925 wird für das laufende Schuljahr der Helene King eine ganze Freistelle 

 gewährt. 

 

22 

Bahnprojekt Gelbachtalbahn. 

Von dem Schreiben der Stadt Ems wird Kenntnis genommen. Die Angelegenheit soll 

zunächst mit dem Gewerbeverein besprochen werden. 

 

23 

Bericht über die Sitzung bei der Regierung in Wiesbaden vom 14. Januar d.J. 

Vertagt! 

 

24 

Anfrage des Bruder Vorsteher s betr. nicht ordnungsmäßiges Benehmen der 

Erholungssuchenden des Brüderhauses bezw. bitte um Namhaftmachung der in Frage 

kommenden Personen. 

Kenntnis genommen. Dem Wunsche des Herrn Bruder Vorstehers soll gegebenenfalls 

entsprochen werden. Berechtigte Klagen sind im Großen und Ganzen nicht laut geworden. 
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25 

Für die von Herrn Wiesenbaumeister Sahm seit Sommer v. J. außerhalb seiner Dienststunden 

für die Stadt geleisteten Arbeiten einschließlich Serbenhäuser und Reichsneubauten 

werden 200 Mark bewilligt. 

 

26 

Jubiläum Dr. Froning 

Von dem Glückwunschschreiben des Bürgermeisters und der Antwort des Herrn Dr. Froning 

wird Kenntnis genommen. Künftighin soll in ähnlichen Fällen dasselbe veranlasst werden. 

 

27 

Erlass einer Ordnung betr. Erhebung von Marktstandgeld in Bezirken der Stadt Montabaur. 

Für Marktschreier sind 10 Mark je Stunde zu zahlen. Für Großvieh das Stück 50 Pfg, für 

Kleinvieh 25 Pfg und für 1 Ferkel 10 Pfg. Im Übrigen wird die Vorlage der Verwaltung 

genehmigt. 

 

28 

Antrag Decker –Elgendorf auf Überlassung von Reifstangen aus dem Stadtwald. 

Abgelehnt! 

 

29 

Antrag des Bezirksblattes Höhr auf Aufnahme von Holzversteigerungsbekanntmachungen. 

Abgelehnt! 

 

30 

Antrag des Verlages C. Ebner – Hachenburg auf Aufnahme von Anzeigen in der Zeitschrift 

„Westerwälder Schauinsland“. 

Abgelehnt! 
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31 

Der Artikel des Westerwälder Geigenbauers von Karl Siebert 

soll mit einem einfachen Rahmen versehen und dem Museum der Stadt Montabaur einverleibt 

werden. 

 

32 

Antrag Wiederhold auf Räumung seiner Wohnung. 

Antragsteller ist anheimzugeben, in Güte den jetzigen Wohnungsinhaber anderweitig 

unterzubringen oder die Unterbringung durch das Mieteinigungsamt in die Wege zu leiten. 

 

33 

Von den erneuten Anträgen auf Zuweisung von Wohnungen in den Reichsneubauten von 

Wolf, Driesch, Müller, Kleinert, Strube, Klemann 

wird Kenntnis genommen. Die Verteilung der Wohnungen in dem Neubau I soll in der 

nächsten Magistratssitzung erfolgen. 

 

34 

Von dem Antrag auf Überweisung eines Baudarlehens für die Reichsneubauten 

wird Kenntnis genommen. 

 

35 

Von dem Antrag auf Gewährung eines Baudarlehens für die Bürgermeisterdienstwohnung  

wird Kenntnis genommen. 

 

36 

Von dem Antrage auf Gewährung von Baudarlehen für die Not- und Behelfswohnungen 

(Serbenhäuser) und auf Genehmigung zur Ausführung der erforderlichen Erdarbeiten im 

Wege der produktiven Erwerbslosenfürsorge 

wird Kenntnis genommen. 
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37 

Von der mündlichen Verhandlung mit Herrn Dr. Stern in Wohnungsangelegenheiten seiner 

Mutter bezw. seines Bruders 

wird Kenntnis genommen. Frau Heimann Stern soll nur der letzte Beschluss der 

Wohnungskommission mitgeteilt werden. 

 

38 

Von der Mitteilung der Oberförsterei betr. Gesuch des Försters Weppler um Versetzung in 

den Ruhestand 

wird Kenntnis genommen. 

 

39 

Erhöhung der Wohnungsmiete durch Anlage einer Waschküche auf dem Dachboden des 

Rathauses. 

von der Erhöhung der Mieten wird abgesehen. 

 

40 

Antrag Kaster auf Freigabe seiner Erdgeschosswohnung. 

Der Antrag wird an die Wohnungskommission verwiesen. 

 

41 

Von der Besichtigung der Hammermühle 

wird Kenntnis genommen. Wegen Errichtung einer Turbinenanlage ist eine Vorlage mit 

Kostenanschlag und Ertragsberechnung zu machen. 

 

42 

Ziegenbockverkauf 

Da keine Angebote mehr eingegangen sind, wird der Ziegenbock dem Bockhalter Molsberger 

zum Preise von 10 RM überlassen. 

 

43 

Das verloren gegangene eine Raummeter Holz Nr. 41 

soll einem Käufer, der neben dem Lagernden Raummeter gekauft hat, zu demselben Preis 

über- 
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lassen werden. 

 

44 

Uniformierung der Polizei. 

Sämtliche Polizeibeamten einschließlich Nachtpolizeibeamten sollen eine ordnungsmäßige 

Uniform einschl. Gummiknüppel erhalten. 

 

45 

Einführung einer neuen Geschäftsordnung für die Stadtverordneten-Versammlung 

Vertagt! 

 

gez. Mönig, Flügel, Eisel, Sahm, Intra. 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Freitag, dem 30. Januar 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren  Eisel, 

Intra u. Sahm, Flügel. 

1 

Baugesuch Josef Neuroth betr. Umänderung seines Wohnhauses 

Die Eigentumsverhältnisse sollen durch den Kreislandmesser festgestellt werden. 

 

2 

Zur Deckung der Unterhaltungskosten der gewerblichen Berufsschule für das RJ 1924 werden 

als Schulbeiträge erhoben: 

1) Für jeden Schüler, zahlbar durch die gewerbetreibenden halbjährig                   4 RM 

2) Für den 6. und jeden weiteren Beschäftigten nicht schulpflichtigen Arbeitnehmer, zahlbar 

durch die Gewerbetreibenden,  
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halbjährig 1 RM. Freiwillige Schüler zahlen für jede Wochenstunde halbjährig   1,50 RM 

 

3 

Schreiben des Magistrats Dillenburg betr. Auflösung des Lehrerseminars 

Das Schreiben kommt für Montabaur nicht in Frage. 

 

4 

Veröffentlichung der städt. Bekanntmachungen. 

Die Veröffentlichung der städt. Bekanntmachungen für das Jahr 1925 in der Westerwälder-

Volkszeitung zum Preise von 150 Mark wird genehmigt. Falls das Kreisblatt die 

Veröffentlichung zu demselben Preise übernehmen will, sollen die Bekanntmachungen auch 

in diesem Blatte veröffentlicht werden, verneinendenfalls nur diese oder jene 

Holzversteigerung. 

 

5 

Erhöhung der Hundesteuer 

Vom 1. April d.J. ab wird die Hundesteuer für den ersten Hund auf 15 RM, für den zweiten 

Hund auf 100 RM, für den Dritten und jeden weiteren auf 150 RM erhöht. 

 

6 

Antrag der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen auf Belieferung von verbilligtem 

Brennholz 

Den in Frage kommenden Personen wird anheimgestellt, Holz zu steigern und wenn 

berechtigt, Anträge auf Verbilligung des Holzes zu stellen, über die nach der Bedürftigkeit 

von Fall zu Fall entschieden wird. 

 

7 

Eisenbahnprojekt Gelbachtal 

Es ist zunächst mit dem hiesigen Gewerbeverein zu verhandeln. 
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8 

Beschwerde der Anna Kaiser hier über Fräulein Elisabeth Michel Elisabethenstraße betr. 

Verschließung der Haustür. 

Fräulein Kaiser soll im Hospital untergebracht und ihre Wohnung beschlagnahmt werden. 

 

9 

Jagdverpachtung 

Mit den Ausführungen des Herrn Fabrikanten Becker/Oberhausen in seinem Schreiben vom 

28.1.1925 erklärt sich der Magistrat einverstanden, mit der Ausnahme, dass der Wildschaden 

für Markwaldungen nach der Jagdordnung festgesetzt wird. 

 

10 

Antrag Georg Schardt Hermoldermühle betr. Stromlieferung 

Mit Rücksicht auf die weite Entfernung und aus den vom städt. Elektrizitätswerk genannten 

Gründen abgelehnt. 

 

11 

Vorschläge zur Beseitigung der Mängel in der Versorgung der Stadt Montabaur mit 

elektrischem Strom. 

Dem Beschluss der Beleuchtungskommission kann der Magistrat nicht beitreten. Bevor 

Dieselmotoren beschafft werden, sind sämtliche Wasserkräfte auszunutzen. 

 

12 

Herabsetzung des Licht- und Kraftstrompreises. 

Die jetzigen Preise sollen zunächst bis 31. März d.J. bestehen bleiben. 

 

13 

Antrag der Reichseisenbahndirektion Frankfurt a.M. betr. Ermäßigung des Lichtpreises. 

Abgelehnt! 

 

14 

Antrag des Kaufmanns Jean Nink auf Verbesserung der elektrischen Lichtanlage. 

Genehmigt! Die erforderlichen Selbstkosten von 200 RM werden bewilligt. 
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15 

Antrag des Oberpostschaffners Böckling auf mäßige Verzinsung des Kaufpreises für das von 

der Stadt gekaufte Baugrundstück in der Gelbachstraße 

Genehmigt, da kein Bankkredit in Anspruch genommen wird. 

 

16 

Antrag Rothbrust und Genossen betr. Instandsetzung der Kolpingstraße 

Es soll ein Kostenanschlag vorgelegt werden. 

 

17 

Wohnungsanträge für die Reichsneubauten. 

Die Wohnungskommission wird gebeten, für Haus I sofort Vorschläge einzuziehen. 

 

18 

Antrag des Landesfinanzamtes Cassel auf Beschaffung von Wohnungen für die Beamten des 

hiesigen Finanzamtes. 

Der Magistrat beschließt, dass die beiden Häuser durch ein Privatunternehmer errichtet 

werden und die Stadt einen Bauplatz zu noch näher zu vereinbarenden Bedingungen hergibt. 

 

19 

Angebote betr. Herstellung der Kanalisierungs- und Befestigungsarbeiten des Weges zu den 

Serbenhäusern. 

Die Kanalarbeiten (Pos. 1 – 6) werden der mindestfordernden Firma Adam Parbel und die 

Wegearbeiten (Pos. 7 – 10) der Firma Gebr. Burg hier unter der Bedingung übertragen, dass 

sie in die Preise der Firma Parbel eintritt. 

 

20 

Antrag Johann Lenaif betr. Nachforderung für die Reichsneubauten. 

Abgelehnt! Desgleichen die Mehrforderung der Firma Gebrüder Philippi über den Betrag von 

50,-- RM. 

 

21 

Antrag Heinrich Held auf Stundung von 23 RM Garten- und Wegepacht. 

Genehmigt! 
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22 

Antrag M. Löwenguth auf Stundung von Hundesteuer 

Abgelehnt! 

 

23 

Antrag der Oberförsterei auf Zahlung von 1.048 RM für ein neues Betriebswerk des 

Stadtwaldes 

Genehmigt! 

 

24 

Antrag Adam Parbel auf Beschäftigung 

Genehmigt für die Wegearbeiten an den Serbenhäusern. 

 

25 

Antrag Hartmann Jung auf Gewährung einer laufenden Unterstützung. 

10,-- RM werden vorgeschlagen. 

 

26 

Antrag Jakob Gromig auf Bewilligung einer laufenden Unterstützung. 

10,-- RM werden vorgeschlagen. 

 

27 

Antrag Peter Glattfelder auf Gewährung einer laufenden Unterstützung 

Abgelehnt! 

 

28 

Antrag der Firma Kopp & Co auf Ermäßigung der Miete für den Keller im Gymnasium. 

Antragstellerin soll mitteilen, welche Miete sie zahlen will.  

 

29 

Antrag Marx/Wirges auf Erlass von Verzugszinsen für Holzgeld. 

Vertagt! 

 

30 

Vergebung der Abnutzung der städt. Sandgrube im Distrikt „Reihershahn“. 
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Die Ausnutzung wird dem Ernst Jakob Kugel von hier zum Preise von 3,-- RM 

a) 50 Pfg Abgabegebühr an die Stadt 

b) 1,-- RM Grubenlohn 

c) 1,50 RM Fuhrlohn 

unter der Bedingung übertragen, dass derjenige, der das Fuhrwerk stellt, den Vertrag mit 

unterschreibt und dadurch für seine strikte Einhaltung bürgt. 

 

31 

Antrag Frau Anton Preußer Alleestraße auf Überlassung von Reisigholz (Windfall) Distrikt 

Himmelfeld. 

Genehmigt! 

 

32 

Gewährung eines Vorschusses auf die Vergütung für den Bockhalter Molsberger. 

75 Mark werden bewilligt. 

 

33 

Lieferung von 40.000 kg (20 Klafter) Holz für die Besatzung. 

Genehmigt zum Preise von je 90,-- RM für ein Klafter. 

 

34 

Ordnungsmäßige Uniformierung der Polizeibeamten. 

Die Polizeibeamten sollen ordnungsmäßige Uniform und Ausrüstungsgegenstände erhalten. 

Die Kosten für die betr. Uniform legt die Stadt vor. Die Polizeibeamten sollen das ihm 

zustehende Kleidergeld von 6,-- M und 6 Mark monatlich von ihrem Gehalt solange 

einbehalten lassen, bis der Vorschuss abgetragen ist. Die Ausrüstungsgegenstände im Betrage 

von 180 Mark sind stadtseitig aufzuwenden. 

 

35 

Antrag auf Abgabe von Stangen zur Herstellung des Geländers am Jugendspielplatz, 

Einfriedigung der Serbenhäuser und für den Bullenhalter. 

Genehmigt! 
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36 

Reinigungsarbeiten in dem städt. Neubau I 

Die Arbeiten werden der Frau Witwe Schwaderlapp hier zum Preise von 100 RM übertragen. 

 

37 

Die Erwerbslosen 

die nicht beschäftigt sind, sollen wöchentlich 2 Tage beschäftigt werden und zwar mit 

Arbeiten betr. Straßenreinigung in der Peterstorstraße, in Allmannshausen, am Sauerbrunnen 

vorbei, in der Kolpingstraße, von Sauerborn bis zum Bahnhof, mit der Reinigung und 

Instandsetzung des Gebücks u.s.w. 

 

gez. Mönig, Olig, Flügel, Eisel, Sahm, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Dienstag, dem 3. Februar 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Flügel, Sahm, Intra. Herr Eisel fehlte entschuldigt. 

 

1 

Öffentliche Verpachtung der Sandgrube „Reihershahn“. 

Mit Rücksicht darauf, dass Herr Kugel kein Fuhrwerk aus Montabaur stellen kann, wird die 

Ausnutzung Herrn Johann Hannappel/Horressen zum Preise von 2,90 RM (0,50 M Abgabe-

Gebühren, 1,00 M Gräberlohn, 1,40 M Fuhrlohn) übertragen. 

 

2 

Beschäftigung des Gärtners Disper 

Disper soll als Notstandsarbeiter und zwar mit der Ausführung von Beschneiden und 

Befestigen der städt. Bäume, Instandsetzung der Gräben usw. beschäftigt werden. 

 

gez. Mönig, Olig, Eisel, Flügel, Sahm, Intra, Gehling. 
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Bescheinigung 

Die beiden Blätter mit den Nrn. 275, 276, 277, 278 habe ich, da beim Putzen der Büros ein 

Tintenglas darüber fiel und die Blätter total beschmutzt waren, herausgetrennt. 

Beschrieben waren sie nicht. 

 

 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 9. Februar 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Eisel, 

Olig, Flügel, Sahm, Intra, Gehling. 

 

 

1 

Die Brenn- und Nutzholzversteigerungen vom 6. und 9. d.Mts. im Distrikt Butterborn 

werden genehmigt. 

 

2 

Antrag Jean Köhler betr. Stundung von Wohnungsmiete. 

Die rückständige Miete von 9,30 M ist ab 1. März d.J. mit je 3,10 M monatlich abzutragen. 

 

3 

Wegen der Planierungsarbeiten an den Reichsneubauten und Einfriedigung der letzteren 

soll Ortsbesichtigung durch die Baukommission und dem Magistrat erfolgen. 

 

4 

Die Abrechnung der Dachdeckerarbeiten an den Reichsneubauten 

wird nach dem Vorschlag des Bauleiters Frank genehmigt. 

 

5 

Antrag Adam Böckling auf Errichtung eines Schuppens und Unterstellungsraumes für Wagen. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

6 

Baugesuch Wiederhold betr. Errichtung einer Werkstatt. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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7 

Baugesuch Ostermeier. 

Genehmigt unter der Bedingung, dass das Wohnhaus vor dem Fabrikgebäude zu stehen 

kommt, wie es früher bereits beschlossen war. 

 

8 

Die Überweisung des in Frage kommenden Hauszinssteuerbetrages 

soll sofort beantragt und wegen der Verteilung Vorlage gemacht werden. 

 

9 

Wegen Hebung der Bautätigkeit 

soll eine Vorlage gemacht und gelegentlich der Beratung des Haushaltsplanes beraten werden. 

 

10 

Der Antrag des Siedlungsvereins auf Anerkennung der Gemeinnützigkeit  

wird befürwortet. 

 

11 

Antrag Frl. Margarethe Arnst auf Ausstellung eines Zeugnisses zur Erlangung des 

Armenrechts. 

Die Genehmigung wird empfohlen. 

 

12 

Antrag der deutschen Jugendherberge Main/Lahn/Fulda auf Beitritt der Stadt. 

Abgelehnt! 

 

13 

Erhöhung der Vergütung für die Reinigungsfrau Braun. 

Vertagt! 

 

14 

Beschaffung weiterer Holzhäuser. 

Genehmigt! 
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15 

Antrag Willi Lenaif betr. Terrazzoarbeiten in den Reichsneubauten. 

Herr Bauleiter Frank soll sich auf Grund der Verdingungsunterlagen äußern und die Höhe der 

Kubikmeterzahl nachprüfen. 

 

16 

Antrag Gärtner Busch auf Verpachtung von Gelände am Friedhof. 

Da noch Holzhäuser erwartet werden, ist z.Zt. eine Entscheidung nicht möglich. 

 

17 

Vermietung der Turnhalle. 

Vertagt, bis über die Verwendung der Turnhalle entschieden ist. 

 

18 

Die Ersatzwahl für Professor Dr. Marx als Mitglied des Mieteinigungsamtes 

wird der Stadtverordnetenversammlung überlassen. 

 

19 

Antrag des Caritasverbandes auf Mitbenutzung des Bibliothekzimmers in der alten Schule. 

Genehmigt! 

 

20 

Berechnung des Dienstalters des Studienrats Jäger. 

Die Angelegenheit wird an den Schulausschuss verwiesen. 

 

21 

Erlass einer Ordnung betr. Erhebung von Marktstandgebühren. 

Dem Stadtverordnetenbeschluss vom 3. Februar 1925 kann mit Rücksicht auf § 68 der 

Gewerbeordnung nicht zugestimmt werden. Es verbleibt bei dem 
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Beschluss des Magistrats vom 26.1.1925. Die Höhere Belastung des „billigen Jacobs“ liegt im 

Interesse der hiesigen Geschäftsleute. 

 

22 

Geschenk Ehejubiläum Clemens. 

Es werden bewilligt: 50 Cigarren, 1 Fl. Wein und 1 Torte. 

 

23 

Verteilung der Wohnungen in den Reichsneubauten bezw. Festsetzung der Mieten. 

Die Wohnungen werden wie folgt verteilt: 

 

a) Neubau I 

Dachgeschoss: Wilhelm Schmidt, 

Obergeschoss links: Bürgermeister Mönig, rechts: Keul (Lahnstein) 

Erdgeschoss links: Lehrer Müller, rechts: Landesbaurat Anton 

 

b) Neubau II 

Dachgeschoss: Adam Jung 

Obergeschoss links: O. Wentrup, Notar, rechts: Sem. O. Lehrer Janisch, 

Erdgeschoss links: Sem.O.Lehrer Kleinert, rechts: Ober-Sekretär Wolf 

Den in Frage kommenden Mietern soll mitgeteilt werden, dass die Mieten voraussichtlich 70 

– 80 Mark monatlich betragen werden. 

 

24 

Antrag des Reinhold Schaaf auf Gewährung einer Freistelle in der Katharinenschule für die 

Vollwaise Helene King. 

Die Freistelle für Helene King wird vom 1. Januar 1925 ab gewährt. 

 

25 

Antrag der Ww. Neu betr. Übernahme des Betrages von 1,50 M zur Landwirtschaftlichen 

Berufsgenossenschaft auf die Stadt. 

Genehmigt! 
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26 

Antrag Peter Keil betr. Abfuhr der Fäkalien 

genehmigt! Der Abfuhrapparat soll erhalten bleiben. Mit Hilfe der Baupolizeiverwaltung soll 

nachgeprüft werden, ob nicht polizeiwidrig Fäkalien in die Kanalisation geleitet werden. 

 

27 

Ankauf des Platzes Arnst in der Bahnhofstraße 

Es werden 10.000 Mark geboten. 

 

28 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in den Holzhäusern 

Der Zuschlag wird dem mindestfordernden Anstreichermeister Kreuzberg zum Preise von 

2.104,25 Mark unter der Bedingung übertragen, dass die Arbeiten bis zum 1. März 1925 

ordnungsmäßig fertiggestellt sind, Herr Kreuzberg für jeden Tag der Verzögerung 5 M zu 

zahlen sich verpflichtet und eine entsprechende Sicherheit sich einzubehalten bereit erklärt. 

 

29 

Versteigerung der den Geschwister Arnst gehörenden Grundstücke 

Herr Magistratsschöffe Eisel und der Bürgermeister werden beauftragt, im günstigsten Fall 

die Grundstücke zu steigern. 

 

30 

Antrag des Herrn Prof. Massfeller betr. Änderung der Lichtleitung an seinem Hause. 

Die Umänderung des Netzes kann erst dann erfolgen, wenn feststeht, dass keine besondere 

Leitung zum Brüderhaus gezogen wird. 
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31 

Antrag Wwe. Ickenroth auf Unterstützung 

Eine monatliche Unterstützung von 10 Mark wird befürwortet. 

 

32 

Antrag Jakob Kaiser auf Unterstützung 

Bevor über den Antrag entschieden wird, ist Kaiser aufzufordern, ein ärztliches Zeugnis 

vorzulegen, aus dem hervorgeht, dass er seine frühere Beschäftigung als Former bei der Firma 

Taphorn & Olig nicht aufnehmen kann. 

 

33 

Antrag des Berufsschulvorstehers Frank auf Benutzung des Schulsaales zur Abhaltung eines 

Kurses 

Es ist zunächst festzustellen, um was für einen Kursus es sich handelt, wie viel Personen 

daran teilnehmen und was sie zu zahlen haben. 

 

34 

Benutzung des Schullokals an 12 Abenden im November 1924 durch den Berufsschulleiter 

Frank 

Es ist festzustellen, während wieviel Stunden der Kursus abgehalten wurde und was für die 

Teilnahme zu zahlen war. 

 

35 

Abhaltung eines Lehrganges für die nebenamtlichen Lehrer an der gewerblichen Berufsschule 

Abgelehnt! Es wird anheimgestellt, sich an den Kreis zu wenden. 

 

36 

Sonntagsverkauf 

Die in Frage kommenden Gewerbetreibenden usw. sind zu hören. 
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37 

Erhöhung der Hundesteuer 

Dem Stadtverordnetenbeschluss vom 3. Februar 1925 wird beigetreten. 

 

38 

Zahlung von Strom- und Wassergeld durch die Eisenbahnregie. 

Weitere Quittungen sollen erst dann ausgestellt werden, wenn die bisher quittierten Beträge 

eingegangen sind. 

 

39 

Beschaffung einer Schreibmaschine. 

Es soll versucht werden, auf Besatzungskosten eine oder zwei Maschinen zu beschaffen. 

 

40 

Anträge Weyand/Horressen, Adam Schlemmer, Jak. Hölzgen/Eschelbach auf Abgabe von 

Besenreisig. 

Abgelehnt. 

 

41 

Anträge Christian Höber und P. Kirchem Horressen auf Roden von Stockholz im Distrikt 

„Weidmesser“. 

Unter den üblichen Bedingungen genehmigt. 

 

42 

Antrag A. Pachler/Neuwied auf Abgabe von Grubenholz. 

Abgelehnt! 

 

43 

Antrag Marx/Wirges auf Erlass von Verzugszinsen für Holzgeld. 

Abgelehnt! 

 

44 

Regelung der Nebenbezüge für den Stadtförster. 

Es ist zunächst festzustellen, welche Nebenbezüge Ziffer 
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mäßig in Frage kommen. 

 

45 

Vergebung der Sandgrube im Reihershahn. 

Die Ausschreibung soll nochmals erfolgen. Die Angaben sind derart abzugeben, dass außer 

den an die Stadt zu zahlenden Gebühren von 50 Pfg. der cbm anzubieten ist: 

a) ab Grube, 

b) frei Baustelle Montabaur. 

 

46 

Versetzung des Baumeisters Löwenguth in den Ruhestand. 

Für die nächste Magistratssitzung ist eine Vorlage vorzubereiten. 

 

47 

Antrag des Stadtrentmeisters Hartenfels auf Erstattung eines Fehlbetrages von 31 RM. 

Der Fehlbetrag wird erstattet. Das Verfahren, den Betrag ohne Weiteres in Ausgabe zu 

stellen, war gegen die Bestimmungen der Kassenordnung. Wegen der Höhe des Fehlgeldes 

sollen Erhebungen bei den Nachbarstädten angestellt werden. 

 

48 

Feststellung der Tagegelder für die Kommunalforstschutzbeamten. 

Nach Vorschlag des Kreisausschusses vom 29. Januar 1925 genehmigt. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Flügel, Eisel, Sahm, Intra 

 

 


